
Nr. 1
Mai 2022

3

22

28

33

40

43

Inhalt

Aus dem Gemeindehaus

Kirche

Schulen

Museum Krauchthal

Politische Parteien

Vereinsläbe



2

Ich bin gerne Gemeinderat

Liebe Krauchthalerinnen und Krauchthaler

Und damit meine ich alle Einwohner der Gemeinde Krauchthal. Als ich am 1. Januar 2021 
das Amt als Gemeinderat antrat, war ich ein politischer Neuling, allerdings schon das 
ganze Leben politisch interessiert. Aber meine Jobs liessen ein zusätzliches Engagement 
nicht zu und zudem habe ich bis Ende 2018 18 Jahre in Norddeutschland gearbeitet und 
Krauchthal zum Leidwesen meiner Frau nur gelegentlich am Wochenende erlebt.
Für mich war es selbstverständlich, nach Eintritt in das Rentenalter eine Beschäftigung zu 
haben und so habe ich mich gerne als Gemeinderat zur Verfügung gestellt.

Wie habe ich die ersten 15 Monate als Gemeinderat erlebt?
Ich wurde zuständig für das Ressort Hochbau / Planung und damit auch für die Ortspla-
nungsrevision. Hier finden zahlreiche Besprechungen tagsüber statt und Gespräche mit 
den betroffenen Einwohnern. Diese Gespräche sind das Salz in der Suppe, geben mir 
diese doch einen Einblick in das Dorfleben der Gemeinde. Besonders erfreut bin ich, dass 
diese Gespräche sehr freundschaftlich sind, auch wenn die Zielsetzungen der Gesprächs-
teilnehmer und der Gemeinde natürlich oft unterschiedlich sind und es in diesem Projekt 
auch bleiben werden. Hier gilt: gemeinsam Lösungen zu finden.
Die Arbeit als Gemeinderat ist anspruchsvoll, macht aber Spass. Dazu trägt auch der gute 
Teamgeist im Rat und die offene Zusammenarbeit mit der Verwaltung bei. Es geht dabei 
immer um die Sache und Parteipolitik hat hier kaum Platz. Ich bin überzeugt, ein stiller 
Beobachter könnte nicht beurteilen, wer welcher Partei nahe steht.

Sowohl bei den Baubewilligungen wie auch bei der Ortsplanungsrevision gibt es zahl-
reiche übergeordnete Stellen, die begrüsst werden müssen wie das Regierungsstatthal-
teramt Emmental, die kantonale Kommission zur Pflege der Orts- und Landschaftsbilder 
(OLK), der Heimatschutz, das Amt für Gemeinden und Raumordnung (AGR), das Amt für 
Wasser und Abwasser (AWA) und einige mehr. Das macht die Entscheidungswege lang-
sam und schränkt die Möglichkeiten von Bauherren oft stark ein. Ich werde das Gefühl 
nicht los, dass diese Ämter die Landsgemeinden oft stärker im Fokus haben als städti-
sche Gebiete. Besonders schwierig sind Bauvorhaben oder -sanierungen in der Landwirt-
schaftszone, hier hat die Gemeinde kaum Spielraum. Oft würde die Aussiedlung eines 
Landwirtschaftsbetriebes verkehrstechnische und ökologische Vorteile bieten und die 
tiergerechte Haltung könnte besser realisiert werden.

Meine Ziele im Gemeinderat:
Da ich die letzten 20 Jahre in einem inhabergeführten Unternehmen in leitender Stellung 
verbracht habe und mich oft über die kurzen Entscheidungswege gefreut habe, möchte 
ich auch dazu beitragen, die Effizienz der Abläufe in der Gemeinde zu verbessern, natür-
lich unter Berücksichtigung der demokratischen Rechte aller Einwohner.
Mir ist es zudem ein Anliegen, dass wir einen offenen und freundlichen Umgang mitein-
ander pflegen, auch wenn es natürlich oft Interessenkonflikte gibt.

Und zu guter Letzt:
Ich bin gerne Gemeinderat

Herzlich,
Fritz Rüegsegger
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Mitteilungen aus dem Gemeinderat

Personelles

Vorstellung
Melanie Müller

Ich heisse Melanie Müller, bin 30 Jahre 
jung und in Biel wohnhaft. Seit meiner 
Ausbildung zur Kauffrau war ich immer im 
Gemeindewesen tätig und konnte im Jahr 
2018 die Weiterbildung zur Finanzverwal-
terin erfolgreich abschliessen.
Mit grosser Freude darf ich per 1. Juli 2022 
die Leitung der Finanzverwaltung über-
nehmen. Genau diese Herausforderung 
und Chance zur Weiterentwicklung auf 
einer kleineren Gemeinde habe ich nach 
viereinhalb Jahren Arbeit bei der Abtei-
lung Finanzen (Rechnungswesen) bei der 
Stadt Biel gesucht.
Ich freue mich, Sie persönlich kennenzu-
lernen.

AUS DEM GEMEINDEHAUS

Vorstellung
Daniela Wüthrich

Gerne stelle ich mich Ihnen vor:
Mein Name ist Daniela Wüthrich und ich 
bin in Utzenstorf wohnhaft. Dort führen 
wir einen kleinen Landwirtschaftsbetrieb. 
Zu meiner Familie gehören mein Ehemann, 
zwei erwachsene Söhne, eine schulpflich-
tige Tochter und ein schulpflichtiger Sohn. 
In meiner Freizeit bin ich mit unseren Hun-
den unterwegs, nehme ich einen Kurs in 
«Line Dance» und bin in der Gemeinde in 
der Kommission für Soziales tätig.
Die Finanzverwaltung ist mir nicht fremd, 
da ich bereits mehrere Jahre auf diversen 
Finanzverwaltungen tätig war. Ich freue 
mich sehr, die Stelle in Ihrer Gemeinde als 
Sachbearbeiterin Finanzen mit 50 Prozent 
per 1. Juli 2022 anzutreten und auf eine 
gute Zusammenarbeit.

Gratulation zum
Dienstjubiläum

Marcel Schenk von unserem Werkhof 
konnte am 1. Januar 2022 sein 15. Dienst-
jahr in Angriff nehmen. Der Gemeinderat 
gratuliert ihm herzlich dazu und bedankt 
sich dabei auch für seinen unermüdlichen 
Einsatz auf unseren Strassen, an unseren 
Bächen und in unseren Wäldern. Wir wün-
schen ihm weiterhin viel Spass bei seiner 
Tätigkeit und freuen uns auf die weitere 
Zusammenarbeit.

Die Neuorganisation der Finanzverwaltung
geht in die nächste Phase
In der letzten Ausgabe durften wir über 
den Start der Neuorganisation der Finanz-
verwaltung orientieren. In der Zwischenzeit 
konnte der Rekrutierungsprozess erfolg-
reich abgeschlossen werden. Wir freuen 
uns, dass Melanie Müller die Abteilungslei-
tung der Finanzverwaltung sowie die Arbei-
ten des Steuerbüros mit einem 80-Prozent-
Pensum übernehmen wird. Als Nachfolge 
von Brigitte Buri und ihrem 50-Prozent-
Pensum konnte Daniela Wüthrich gewon-
nen werden. Dem Wissenstransfer bis Ende 
Jahr steht somit nichts mehr im Wege. Bei-
de werden ihre Arbeit im Juli 2022 antreten. 
Für das offene Pensum von 20 Prozent für 
die Aufgaben der AHV-Zweigstelle konnte 
mit Andrea Badertscher eine unbefristete 

Lösung gefunden werden. Sie unterstützt 
die Verwaltung bereits seit dem Jahr 2020 
und ist unseren Bürgerinnen und Bürgern 
schon bestens bekannt.
Mit der Internalisierung der Abteilungs-
leitung können die Aufwendungen für 
externe Honorare zukünftig um rund CHF 
77 000.– reduziert werden. Zudem stehen 
nun die effektiv benötigten Ressourcen 
für die Leitung der Finanzverwaltung zur 
Verfügung. Mit dieser Massnahme konnte 
ein Meilenstein mit hoher Priorität erreicht 
werden.
Der Gemeinderat wünscht den neuen 
Mitarbeiterinnen einen guten Start in 
Krauchthal und Brigitte Buri ein erfolgrei-
ches letztes Halbjahr im Gemeindehaus.

Krieg in Europa … 
Wer hätte gedacht, dass es 
mal so weit kommt?
Unglaubliche Bilder werden uns zuge-
spielt, mit grosser Betroffenheit sehen 
wir zu, wie Mächte menschenunwür-
dig wüten. Mittendrin Frauen, Kinder 
und Männer. Was wir davon direkt 
merken, ist ein anschwellender Flücht-
lingsstrom. Der Kanton Bern sucht 
Unterkunftsplätze, eine entsprechen-
de Umfrage seitens des Regierungs-
statthalteramts hat Ende März 2022 
stattgefunden. Im Viererfeld, am 
Stadtrand von Bern, entsteht ein Con-
tainerdorf mit 1000 Unterkunftsplät-
zen. Bereits sind vier Familien, Mütter 
mit Kindern, in Krauchthal privat un-
tergekommen (Stand 14. April 2022). 
Ab Schulbeginn, nach den Frühlings-
ferien, werden für die Schulkinder in 
Burgdorf zentral zehn Willkommens-
klassen geführt. Wir gehen davon aus, 
dass noch mehr Familien eintreffen 
werden. Heissen wir sie willkommen, 
sie haben viel Schreckliches erlebt!
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Seit vielen Jahren sind für die beiden Schul-
häuser Krauchthal und Hettiswil Schulbus-
fahrer unterwegs, um unsere Kindergar-
ten- und Schulkinder bis zur 3. Klasse mit 
langem Schulweg hin- und herzufahren. 
Auf das neue Schuljahr hin hört Fritz Hän-
ni als Busfahrer auf und Beat Brügger tritt 
seine Nachfolge an.

Zu diesem Anlass haben wir ein Interview 
mit Fritz Hänni geführt:

Liebe Fritz, sit wenn bisch du Schueu-
busfahrer i üsere Gmeind?
Sit am 1. Januar 2017, auso im Summer de 
füfehaub Jahr.

Was het der bsungersch gfaue, was 
weniger?
Guet gfaue hei mer Sonderfährtli, öpe id 
Badi oder zum Schueuzahni! Müehsam 
isch es, wenn Ching nid abgmäudet wärde 
u me uf se wartet!

Was isch dis schpezieuschte Erläbnis 
gsi?
Woni mau zwöi Ching vergässe ha u de  
schnuerschtracks zrügggfahre bi, aber 
scho zschpät gsi bi!

Wechsel bei unseren Schulbusfahrern

Wie säge dir d Ching?
Fritz oder eifach Schueubusfahrer.

Was ghörsch du öpe vo de Ching?
Fritz, bitte d Musig lüter schteue!

Wie isch dr Euterekontakt gsi?
Mit dene, woni kenne, immer sehr guet.

Hesch mau e Panne gha?
Neee, niemaus!!!

Was hesch du i dire Zuekunft vor?
Der dritt Läbesabschnitt gniesse!

Hesch du no e Tipp a di Nachfouger 
Beat Brügger?
Beat, immer cool u ruehig blibe.

Was möchtisch du süsch no säge?
Es isch ä schöni Zit gsi u gottseidank un-
faufrei!

Mit beschtem Dank
Fritz Hänni

Lieber Fritz, auch wir danken dir herzlich 
und wünschen dir für die Zukunft nur das 
Beste.

Schule, Gemeindeverwaltung
und Gemeinderat Krauchthal

Gerne stellen wir an dieser Stelle den neu-
en Busfahrer Beat Brügger vor und heissen 
ihn herzlich willkommen:
Mein Name ist Beat Brügger und ich komme 
aus Lützelflüh. Ich werde ab August 2022 den 
Schulbus fahren und die Kinder vom Kinder-
garten bis zur 3. Klasse auf dem Schulweg 
begleiten. Ich war langjähriger Thorberg-
Mitarbeiter und wohnte fünf Jahre in Hettis-
wil. Ich freue mich auf meine neue Aufgabe 
und eine gute Zusammenarbeit.
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Jassen, Lotto, Handy-Kurs …

Nach genau zwei Corona-Jahren fand im 
Kirchgemeindehaus am 25. Februar 2022 der 
zweite Handy-Kurs für Senioren statt. Der 
erste wurde am 28. Februar 2020 im «Kreuz» 
Hettiswil durchgeführt und war sehr gut be-
sucht. Dieser Kurs wurde auf Initiative von 
Lars Märki, hier als Referent im Bild, in unser 
Seniorenprogramm aufgenommen.
Es ist nicht selbstverständlich, dass sich 
jede Person problemlos und mit aller nöti-
gen Sicherheit mit diesen «verflixten nöien 
Grätli» im Internet bewegen kann. Mit die-
sem Kurs tragen wir dazu bei, dass sicher 
kommuniziert, bequem Zugverbindungen 
gefunden und unseren Liebsten gelunge-
ne Fotos zugestellt werden können.

Projekte

Mit dem Ausbau des Glasfasernetzes in 
Krauchthal hat der Gemeinderat auch 
die neuen Möglichkeiten für die Schu-
len Krauchthal aufgegriffen. Den beiden 
Standorten in Krauchthal und Hettiswil 
stehen nun Internet-Bandbreiten zur Ver-
fügung, welche einen Schulbetrieb gemäss 
den aktuellen und zukünftigen Anforde-

Die Schulen Krauchthal profitieren
von Fibre to the Street (FTTS)

rungen unterstützen. Berücksichtigt wur-
de dabei auch die Sicherheit der Schülerin-
nen und Schüler im Netz. So verfügen wir 
weiterhin über den nachhaltigen Content-
filter von «Schulen ans Internet» der Swiss-
com AG, der zum Filtern von unerwünsch-
ten Inhalten eingesetzt wird.

Projekt «Feuerwehr 2022+»
Im Frühjahr 2021 durfte die Projektgrup-
pe mit dem Projekt «Feuerwehr 2022+» 
starten und konnte kurz darauf eine Mit-
wirkung in der Bevölkerung durchführen. 
Deren Resultate wurden anlässlich der 
Gemeindeversammlung vom September 
2021 kommuniziert.
Aufgrund der Ausgangslage und der Mit-
wirkung prüfte die Projektgruppe Mass-
nahmen in den Bereichen der Rechtser-
lasse, der Öffentlichkeitsarbeit und der 
Entschädigungen.
Im März 2022 wurden die Ergebnisse die-
ser vertieften Überprüfung der Sicher-
heitskommission sowie dem Gemeinde-
rat zur Beurteilung und Genehmigung 
unterbreitet. Neben einer Teilrevision 

des Feuerwehrreglements und der Feuer-
wehrverordnung wurden für die Öffent-
lichkeitsarbeit gezielte Massnahmen be-
schlossen. Als grösste Massnahmen aus 
diesem Projekt wurden die Soldentschädi-
gungen sowie die Jahresentschädigungen 
angepasst. Die Entschädigungen stehen 
nun in einem direkten Zusammenhang zur 
erbrachten Leistung der einzelnen Funkti-
onäre. Die Entschädigungsanpassung hat-
te eine Teilrevision des Personalreglements 
zur Folge, welche der Gemeindeversamm-
lung vom 7. Juni 2022 zur Genehmigung 
vorgelegt wird. Unter Vorbehalt dieser 
Genehmigung treten die Änderungen per 
1. Januar 2023 in Kraft.

Das Seniorenprogramm 2022 hat noch 
weitere Leckerbissen bereit, immer eine 
Gelegenheit, etwas Neues zu lernen, ei-
nen geselligen Freitagnachmittag zu ver-
bringen, Beziehungen zu pflegen, Anteil 
zu nehmen, Anteil zu geben. Auch eine 
Möglichkeit, sich nach der schweren Coro-
na-Zeit wieder unter die Leute zu begeben 

und das Beziehungsnetz zu erneuern. Da-
bei sein und mitmachen ist ein gutes Mittel 
gegen Einsamkeit. Jeden vierten Freitag im 
Monat ist ein Anlass geplant, Ausnahmen 
sind in der Broschüre «Jahresprogramm 
2022 für Senioren und Seniorinnen» auf-
geführt, welche Ihnen Ende Dezember 
2021 zugestellt wurde.

Beiträge an Vereine
und Ortsparteien
Der Gemeinderat Krauchthal hatte auf-
grund der finanziellen Herausforderungen 
geplant, zukünftig ganz oder teilweise auf 
die Ausrichtung der Vereinsbeiträge zu 
verzichten. An der Gemeindeversammlung 
vom Dezember 2021 wurde der Gemeinde-
rat jedoch aufgefordert, diesen Entscheid 
nochmals zu überdenken. Aufgrund des-
sen hat sich der Gemeinderat an seiner Sit-
zung im Januar 2022 dem Thema nochmals 
angenommen und entschieden, die Beiträ-
ge 2022 unverändert auszubezahlen. Die 
Ortsparteien sind davon ausgenommen.
Der Vertreter des Sportvereins Krauchthal 
hat anlässlich der Präsidentenkonferenz 
2022 und im Zusammenhang mit den Ver-
einsbeiträgen angeregt, dass sich der Ge-
meinderat Gedanken dazu machen soll, 
welche Erwartungen an die einzelnen Ve-
reine bestehen. Diese Rückmeldung wur-
de aufgenommen. Die entsprechenden 
Diskussionen werden wir in den nächsten 
Monaten führen und zu einem späteren 
Zeitpunkt wieder informieren.

Sprechstunde des
Gemeindepräsidenten
Haben Sie ein Anliegen, eine Anre-
gung oder einfach nur eine gute Idee, 
die Sie gerne mit unserem Gemein-
depräsidenten besprechen möchten? 
Unser Markus Iseli ist gerne bereit, auf 
Ihre Wünsche und Vorschläge in einem 
persönlichen Gespräch einzugehen. 
Nutzen Sie die Gelegenheit und ver-
einbaren Sie eine Sprechstunde.
Sie sind herzlich eingeladen. Bitte 
melden Sie sich telefonisch unter 
034 411 80 80 oder per E-Mail 
info@krauchthal.ch an.
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Das Strassenprogramm wird jeweils im 
vierten Quartal eines Jahres für das Fol-
gejahr bestimmt. Die Tiefbau- und Um-
weltkommission hat sich in diesem Zusam-
menhang Ende 2021 einer ganzheitlichen 
Strassenplanung angenommen und ein 
Sanierungsprogramm von 2022 bis 2027 zu-
handen des Gemeinderats verabschiedet.
Der Gemeinderat hat diese Arbeit verdankt 
und das Sanierungsprogramm über die 
Strassenplanung zur Kenntnis genommen. 
Infolge der laufenden Ressourcenüberprü-
fung über das gesamte Gemeindepersonal 
– Verwaltung, Werkhofteam, Hauswarte, 
Brunnenmeister – wurde das Geschäft je-
doch vorübergehend zurückgestellt. Das 
heisst konkret, dass vorerst keine Stras-
sensanierungsmassnahmen vorgenom-
men werden. Der Gemeinderat ist sich der 
Tragweite seines Entscheids bewusst, kann 
jedoch im Sinne eines haushälterischen 
Umgangs mit den finanziellen und perso-
nellen Ressourcen zum heutigen Zeitpunkt 
keine neuen, verbindlichen und längerfris-
tigen Projektplanungen unterstützen.

Wasserversorgung –
Überprüfung Schutzzonen
Überprüfung Schutzzone Lindenfeld, 
Strickhalde / Banziloch
Die Schutzzonendossiers Lindenfeld und 
Strickhalde / Banziloch wurden im 2021 
vom Amt für Wasser und Abfall AWA vor-
geprüft und gutgeheissen. Die persönli-
chen, konstruktiven Gespräche mit den 
Grundeigentümern, welche infolge der 
Schutzzonenüberprüfung eine grosse Än-
derung erfahren, haben Ende 2021 statt-
finden können. Als nächster Projektschritt 
steht die Informationsveranstaltung mit 
allen im Schutzzonenperimeter betroffe-
nen Grundeigentümer statt – voraussicht-
lich im dritten Quartal 2022.

Überprüfung Schutzzone Hettiswil
Die Erarbeitung des Schutzzonendossiers 
Hettiswil hat im dritten Quartal 2021 be-
gonnen. Von Seiten des AWA wurde die 
Gemeinde angehalten, Untersuchungen 
im Bereich des Pumpwerks durchzufüh-
ren. Einerseits müssen einzelne private 
Quellen überwacht und / oder im Detail 
aufgenommen werden. Andererseits muss 
der Bodenaufbau mittels Kernbohrungen 
untersucht werden. Ziel dieser Untersu-
chungen ist es, die Grundwasserverhältnis-
se im Detail ermitteln zu können, welche 
schlussendlich für die Festlegung der neu-
en Schutzzonen massgebend sein werden.
Die Kernbohrungen konnten im vierten 
Quartal 2021 stattfinden. Derzeit werden 
die Ergebnisse derer ausgemittelt sowie 
die Untersuchungen der privaten Quellen 
durchgeführt.
Angestrebt wird die kantonale Vorprü-
fung des AWA im vierten Quartal 2022.

Strassensanierungen ab 2022

Die Arbeiten im Rahmen der Überprüfung 
aller Schutzzonen werden nach wie vor 
vom Büro Kellerhals + Haefeli AG, Bern, 
betreut.

Auflösung der
Feuerwehrkommission
Auf Antrag der Feuerwehrkommission hat 
der Gemeinderat die Auflösung der Feu-
erwehrkommission per 31. Dezember 2022 
sowie die dazugehörige Anpassung von 
Anhang I des Organisationsregelments 
der Gemeinde Krauchthal genehmigt. Im 
Anschluss wurde das Reglement nach Arti-
kel 55 des Gemeindegesetzes des Kantons 
Bern zur Vorprüfung beim Amt für Ge-
meinden und Raumordnung eingereicht 
und wird der Gemeindeversammlung vom 
7. Juni 2022 zur Genehmigung vorgelegt. 
Mit der Auflösung der Feuerwehrkom-
mission werden zusätzliche Kompetenzen 
an den Feuerwehrkommandanten bzw. 
dessen Kommando delegiert. Zudem wird 
die Verwaltung zukünftig ganzheitlicher 
in die administrativen Abläufe der Feu-
erwehr integriert. Mit dieser Massnahme 

kann das Feuerwehrkommando in gewis-
sen Bereichen flexibler reagieren, ohne 
zeitlich zusätzliche Behördengänge ein-
rechnen zu müssen.

Schiessanlage Krauchthal / 
Ersatz Trefferanzeige
Die Trefferanzeige der Schiessanlage 
Krauchthal hat ihre Lebenserwartung seit 
mehreren Jahren überschritten. Obwohl 
diese noch ihre Dienste erfüllt, stehen keine 
Ersatzteile mehr zur Verfügung. Aus diesem 
Grund haben sich die Schützengesellschaft 
und der Gemeinderat dazu entschieden, 
diese zu ersetzen. Die Arbeiten sind für die-
ses Jahr geplant und in der Investitionspla-
nung für rund CHF 60 000.– berücksichtigt.

Unwetter 2021
Die Unwetterschäden im Sommer 2021 
waren in der Gemeinde Krauchthal von 
grossem Ausmass. Nach den Beschlüssen 
der Tiefbau- und Umweltkommission und 
des Gemeinderats im Jahr 2021 konnten 
bereits diverse Wiederherstellungsarbei-
ten vorgenommen werden.

Wiederherstellungsarbeiten 2021

STRASSEN GEWÄSSER

Rotenegg – Juckenstrasse: Böschungsrutsch Juckebach: Unterhalt Geschiebesammler

Dieterswaldstrasse: Böschungsrutsch Feisterbach: Ausbaggern Rückhaltebecken

Luterbachstrasse: Verbau Oberdorf: Arbeiten am Bach

Dieterswald: Güterstrasseninstandstellung Banzilochweg: Bachleitung

Bannholzrain:
Waldlehrpfad und Bänklireparatur

Feisterbach – Lochmatt: Bachleitung

Wanderweg Hübeli – Fluehüsli –
Chlosteralp: Holzerarbeiten und
Instandstellung

Schlammsammler: Mehrmalige
Entleerungen und Abtransporte

Steinere, Hettiswil: Sanierung Strassen-
entwässerung nach Leitungseinbruch

Schwändiloch: Böschungsrutsch

Längenberg: Strassenentwässerung

Pumpwerk Hettiswil: Weginstandstellung

Leitungen absaugen / spülen

Tannen aus Bach entfernen

Tannen von Strassen entfernen

Nun gilt es, die restlichen Wiederherstellungsarbeiten im Jahr 2022 auszuführen.
Die Arbeiten 2022 umfassen folgende Massnahmen:

STRASSEN GEWÄSSER

Wiederherstellung Strasse hintere
Rotenegg

Feisterbach: Instandstellung Ufer
waldwegseitig

Tannbodebach: Instandstellung Böschung

Unterstützt wird die Gemeinde durch Subventionen im Strassen- (Amt für Wald und 
Naturgefahren des Kantons Bern) sowie im Gewässerbereich (Oberingenieurkreis IV des 
Kantons Bern).
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Zurückschneiden von
Bäumen und Sträuchern im
öffentlichen Strassenraum
Die Eigentümerinnen und Eigentümer von 
Privatparzellen sowie Strassenanstösser 
und -anstösserinnen werden ersucht, be-
züglich Bepflanzungen und Einfriedungen 
an öffentlichen Strassen folgende Bestim-
mungen zu beachten:
Bäume, Sträucher und Pflanzungen,
welche
• �zu nahe an Strassen stehen,
• �in den Strassen- und Trottoirraum hinein-

ragen,
• �Signalisationen und Strassenbeleuchtun-

gen abdecken oder
• �die Übersicht bei Strassenverzweigungen 

einschränken,
gefährden die Verkehrsteilnehmenden. 
Spezielle Gefahr besteht für Kinder und 
Erwachsene, die aus verdeckten Stand-
orten unvermittelt auf die Strasse treten. 
Zusätzlich werden die Strassenunterhalts- 
und Reinigungsarbeiten erschwert oder 
verunmöglicht.
Zur Verhinderung von Verkehrs- und sons-
tigen Gefährdungen schreibt das kantona-
le Strassenrecht unter anderem vor (vgl. 
Strassengesetz Art. 73 Abs. 1, Art. 74 Bst. 
b, Art. 83, Art. 84 Abs. 2, Art. 93; Strassen-
verordnung Art. 56 und Art. 57):
• �Bäume, Hecken und Sträucher, die als Ein-

friedungen dienen, müssen seitlich einen 
Abstand von mindestens 50 cm zum Fahr-
bahnrand haben.

• �Überhängende Äste dürfen nicht in den 
über der Strasse freizuhaltenden Luft-

raum von 4,50 m Höhe hineinragen; über 
Fuss-, Geh- und Radwegen muss in der 
Regel eine Höhe von 2,50 m freigehalten 
werden. Diese Masse müssen insbeson-
dere auch bei Schneelast eingehalten 
werden.

• �Die Wirkung von Strassenbeleuchtungen 
darf nicht beeinträchtigt werden.

• �Signalisationen und Verkehrsspiegel 
müssen von allen Strassenseiten gut 
sichtbar bleiben.

• �Der Seitenbereich bei gefährlichen Stras-
senstellen, insbesondere bei Kurven, 
Einmündungen und Kreuzungen, ausrei-
chend freihalten.

Übersichtliche Strassen und Gehwege bie-
ten am Tag und insbesondere nachts mehr 
Sicherheit für alle. Beachten Sie dazu bitte 
die Skizzen.

Besten Dank, Bauverwaltung und Werkhof

Neophyten und
deren Bekämpfung
Die Menge an Neophyten, insbesonde-
re das einjährige und kanadische Berufs-
kraut, nimmt in der freien Natur sowie in 
privaten Gärten stetig zu. Damit wir die 
einheimische Flora vor eingeschleppten, 
stark ausbreitenden Pflanzen schützen 
können, sind wir auf die Unterstützung 
von Privaten angewiesen.

Problempflanzen können:
• �Einheimische Arten verdrängen
• �Allergien auslösen
• �Im Winter Bodenerosion verursachen
• �Hautverbrennungen hervorrufen
• �Giftig für Nutztiere sein

Hier können Sie sich das Video «Neophy-
ten – Erkennen und Bekämpfen» ansehen, 
welches die Problematik der invasiven Neo-
phyten anschaulich und einfach erklärt: 
https://vimeopro.com/fauema/neophyten

Was sind invasive Neophyten?
Pflanzen, die nicht zur heimischen Flora 
gehören. Sie wurden meist aus Ameri-

ka / Asien nach Europa eingeführt und hier 
als Zier- und Gartenpflanzen eingesetzt. 
Durch die Produktion mehrerer Tausend 
Samen pro Pflanze oder unterirdischen 
Sprossen gelingt es ihnen, die einheimi-
schen Arten zu verdrängen. Dies stellt vor 
allem in Naturschutzgebieten ein Problem 
dar. Einige der Pflanzen sind zudem ein 
gesundheitliches Risiko für Menschen oder 
Nutztiere.

Infomaterial über invasive Neophyten:
www.infoflora.ch/de/neophyten/ 
listen-und-info
www.weu.be.ch/de/start/themen/ 
umwelt/naturschutz/neophyten.html
www.vimeopro.com/fauema/neophyten
www.houzy.ch/funktionen/ 
neophyten-checker

Bekämpfung von Problempflanzen –
Grundsatz
• �Pflanzen vor der Blüte / Samenbildung 

eliminieren
• �Problempflanzen / mit Pflanzenteilen ver-

unreinigtes Erdreich nie kompostieren 
oder in die Grünabfuhr geben, sondern 
mit der Kehrichtabfuhr entsorgen

• �Flächen nach der Bekämpfung regelmäs-
sig nachkontrollieren

• �Offene Bodenstellen vermeiden, diese 
begrünen und nachkontrollieren

• �Keine Problempflanzen kaufen und 
pflanzen (Gärtnereien)!

Problempflanzen sind in der Regel gegen 
Störungen sehr resistent. Ihre Bekämpfung 
kann mehrere Jahre dauern und erfordert 
daher viel Geduld und Durchhaltevermö-
gen.

Einsatz von Herbiziden –
allgemeiner Hinweis
Alle Problempflanzen sollen primär durch 
Prävention und mechanische Massnahmen 
(Ausreissen, Mähen, Ausstechen etc.) be-
kämpft werden. Nur in Ausnahmefällen ist 
eine chemische Bekämpfung von Einzel-
pflanzen erlaubt. Insbesondere verboten 
ist der Einsatz von Herbiziden an und auf 
Strassen, Wegen und Plätzen, in der Nähe 
von Gewässern und Wasserfassungen 
sowie in Naturschutzgebieten, entlang 
von Hecken und Feldgehölzen.
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Schulraumplanung
Seit vergangenem Herbst ist das Projekt- 
team «Schulraumplanung» mit der Fir-
ma REFLECTA unterwegs. In einem ersten 
Schritt evaluierte das Team die Bedürfnisse 
der Schule an das Raumangebot. Welche 
Räume fehlen, was ist vorhanden und wel-
che Empfehlungen des Kantons gilt es um-
zusetzen?

Eine zukunftsgerichtete Schule bietet flexi-
blen Schulraum, Gruppenarbeitsplätze und 
bestens eingerichtete Spezialräume. Dazu 
gehört auch Raum für eine kindgerecht 
eingerichtete Tagesschule.

In einem weiteren Schritt besuchte die 
Projektgruppe drei externe Schulhäuser, 
um die Schulraumstandards vor Ort an-
zusehen. Dabei war interessant zu sehen, 
wie Gemeinden neuen oder bestehenden 
Schulraum nutzen und welche Raumbe-

dürfnisse bei ihren Schulraumplanungen 
besonders gewichtet wurden. Aus den 
Erfahrungen dieser Besuche ergaben sich 
neue Sichtweisen, die in die Schulraumpla-
nung Krauchthal einfliessen.

Mit der Begehung und Erhebung der be-
stehenden Schulräume in Krauchthal und 
Hettiswil konnte nun ein Vergleich mit 
den Empfehlungen des Kantons gemacht  
werden. Zudem erstellte REFLECTA eine 
Wirtschaftsanalyse zu den beiden Schul-
standorten. Die Ergebnisse werden nun 
zusammengetragen und dem Gemeinderat 
für einen Zwischenentscheid vorgelegt.

Über den Stand des Projekts und die wei-
teren Schritte informiert der Gemeinderat 
laufend. Zudem ist eine Informationsveran-
staltung für die Bevölkerung und Lehrper-
sonen geplant.
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Standorte der Automatischen Externen Defibrillatoren (AED)

Standorte Automatische Externe Defibrillatoren (AED's) 

 

 

MZH Rüedismatt, Museum,  

links neben dem Eingang 

 

ZSA Dieterswald,  

rechts neben dem Haupteingang 

 

Schulhaus Hettiswil, 

links neben dem Haupteingang 

 

Hängelen 8, Hettiswil, 

an der Fassade unter der Laube 

 

ZSA Hub,  

links bei der Zufahrtsrampe 
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Unseren Mitbürgerinnen und Mitbürgern

99-jährig

Margaretha Huggler
geb. 9. März 1923
Siloah
Worbstrasse 316, 3073 Gümligen

98-jährig

Elisabeth Scholl
geb. 16. April 1924
Seniorenzentrum Oberburg
Krieggasse 12, 3414 Oberburg

96-jährig

Susanna Gosteli
geb. 31. Januar 1926
Chräbslochweg 3, 3326 Krauchthal

95-jährig

Alfred Scheidegger
geb. 16. März 1927
Seniorenzentrum Jurablick
Kirchweg 52, 3324 Hindelbank

Hans Bieri
geb. 4. Mai 1927
Bolligenstrasse 31, 3326 Krauchthal

94-jährig

Ida Seiler
geb. 14. März 1928
Senevita Burgdorf
Lyssachstrasse 77, 3400 Burgdorf

93-jährig

Mathilde Iseli
geb. 22. Januar 1929
Seniorenzentrum Oberburg
Krieggasse 12, 3414 Oberburg

Karl Blaser
geb. 24. Februar 1929
Pflegezentrum tilia
Ittigenstrasse 16, 3063 Ittigen

92-jährig

Ernst Gerber
geb. 12. Februar 1930
Alterszentrum Sumiswald AG
Spitalstrasse 21, 3454 Sumiswald

90-jährig

Hulda Zwahlen
geb. 27. Januar 1932
Länggasse 37B, 3326 Krauchthal

Alfred Neuenschwander
geb. 8. März 1932
Stutz 2, 3325 Hettiswil

Martha Haldimann
geb. 7. April 1932
Lindenfeld 334, 3326 Krauchthal

Nelly Gasser
geb. 24. April 1932
Senevita Burgdorf
Lyssachstrasse 77A, 3400 Burgdorf

Christian Gerber
geb. 30. April 1932
Dieterswald 224, 3326 Krauchthal

85-jährig

Dora Gerber
geb. 12. Februar 1937
Dieterswald 224, 3326 Krauchthal

Christian Ryser
geb. 8. Mai 1937
Grauenstein 9, 3325 Hettiswil

Werner Geissbühler
geb. 27. Mai 1937
Stiftung tilia
Zossstrasse 2, 3072 Ostermundigen

Otto Maurhofer
geb. 21. Juni 1937
Länggasse 19, 3326 Krauchthal

80-jährig

Ursula Hägler
geb. 6. Januar 1942
Birbach 11, 3326 Krauchthal

Alfred Iseli
geb. 5. März 1942
Bannholzrain 3, 3326 Krauchthal

Hanna Beutler
geb. 24. März 1942
Bergfeld 2, 3325 Hettiswil

Alfred Wirth
geb. 29. März 1942
Bannholzrain 7, 3326 Krauchthal

Christian Flückiger
geb. 7. April 1942
Eichmatt 40, 3326 Krauchthal

Peter Zwahlen
geb. 25. April 1942
Brünnliacher 3, 3326 Krauchthal

GEBURTSTAGE

gratulieren wir zum Geburtstag und wünschen ihnen gute Gesundheit, viel Schönes und Erfreuliches.
Es werden jeweils nur die Jubilare aufgeführt, die mit der Veröffentlichung einverstanden sind.

Im Frühling sowie im Spätherbst erscheint 
jeweils das GemeindeInfo von Krauchthal. 
Der Gemeinderat gratuliert darin den Per-
sonen der Gemeinde, welche 80, 85, 90 
Jahre und älter werden. Die betroffenen 

Jubilare

Jubilarinnen und Jubilare werden gebe-
ten, sich bei der Gemeindeschreiberei zu 
melden (Telefon 034 411 80 80), wenn sie 
nicht aufgeführt werden möchten. Ohne 
Rückmeldung wird davon ausgegangen, 

dass die Personen mit Namen und Ge-
burtsdatum im GemeindeInfo aufgeführt 
werden möchten und damit einverstanden 
sind. Besten Dank für Ihre Mithilfe und das 
Verständnis.
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Ehrungen ausserordentlicher Leistungen in Kultur und Sport

Die Kulturkommission möchte Personen, 
Gruppen oder Vereine aus Krauchthal eh-
ren, welche sich in herausragender Art für 
die Bereicherung des kulturellen Ange-
botes verdient gemacht oder durch aus-
serordentliche Leistungen ausgezeichnet 
haben.
Um verdiente Personen, Gruppen oder Ver-
eine ausfindig zu machen, sind wir auf Ihre 
Mithilfe angewiesen. Auf unserer Website  
www.krauchthal.ch finden Sie das Melde-
blatt, mit welchem Sie einzelne Personen, 
Gruppen oder Vereine für die Kultur- und 
Sportlerehrungen anmelden können. Wir 
bitten Sie, uns das ausgefüllte Meldeblatt 
bis spätestens am 1. Oktober 2022 zuzu-
stellen. Die Kulturkommission trifft nach 
Ablauf der Meldefrist die Auswahl der zu 
Ehrenden unter Berücksichtigung der Vor-
gaben gemäss den Richtlinien über Ehrun-
gen in Kultur und Sport. Für Ihre Meldung 
sind wir Ihnen sehr dankbar.

Auszeichnungsberechtigte sind:
• �Einwohner der Gemeinde Krauchthal
• �Mitglieder eines Vereines mit Sitz in der 

Gemeinde Krauchthal
• �Gruppen sowie Vereine mit Sitz in der 

Gemeinde Krauchthal

Die Ehrung wird für Tätigkeiten aus fol-
genden Bereichen ausgerichtet:
• �Kultur
• �Sport
• �Musik

Voraussetzungen für die Auszeichnung:

1. Auszeichnung
• �Personen, Gruppen oder Vereine, die sich 

an Wettbewerben oder Meisterschaften 
beteiligen und Auszeichnungen errun-
gen haben

• �1. Rang an regionalen Meisterschaften 
(z. B. emmentalische Feste / Anlässe)

• �Medaillengewinne / Auszeichnungen: 1. 
bis 3. Rang an internationalen, nationa-
len oder kantonalen Einzel- oder Mann-
schaftsmeisterschaften (inkl. Behinder-
tensportler)

• �Kranzauszeichnungen an Eidgenössi-
schen oder 1. bis 3. Rang an Kantonalen 
Festen

• �Teilnahme an Weltmeisterschaften oder 
Olympischen Spielen

2. Aussergewöhnliche Verdienste
• �Führende Tätigkeit im Rahmen des 

Sports, der Musik oder der Kultur auf 
kantonaler, regionaler und schweizeri-
scher Ebene (nicht nur für den Stamm-
verein oder -verband)

• �Leitende Tätigkeit in Fachgruppen auf 
kantonaler, regionaler und schweizeri-
scher Ebene

• �Aussergewöhnliches und intensives En-
gagement für den Sport, die Musik oder 

die Kultur (besonderer, sehr hoher Ein-
satz für Anlässe mit kantonalem, regio-
nalem oder schweizerischem Charakter)

• �Aussergewöhnliche polysportive Sport-
tätigkeiten auf kantonaler, regionaler 
und schweizerischer Ebene ohne grosse 
Personenbeschränkung wie zum Beispiel 
Organisator von Breitensportanlässen

• �Grosses Engagement für die Nachwuchs-
förderung (bis 18 Jahre)

Bautätigkeit in der
Gemeinde Krauchthal
Rückblick 2021: Total 45 Baugesuche sind 
bei der Bauverwaltung im 2021 eingegan-
gen. Ebenso viele – nämlich bei 47 Bauvo-
ranfragen sind dem alleine im Jahr 2021 
vorausgegangen. Dies lässt vage erraten, 
was an Baugesuchen in diesem oder in den 
nächsten Jahren eingehen werden.
2022: Seit Anfang Jahr 2022 sind bereits 
zehn Baugesuche über das elektronische 
Baugesuchportal eingereicht worden. Die-
se resultieren teilweise aus den Voranfra-
gen vom letzten Jahr. Die eingereichten 
Baugesuche befinden sich im Baubewilli-
gungsverfahren und sind teilweise bereits 
bewilligt. Bereits verzeichnen konnte die 
Gemeinde wiederum zehn Voranfragen.

Gemeindeliegenschaften:
Unterhaltsarbeiten 2020
bis 2023
Die Gemeindeversammlung hat für die 
Unterhaltsarbeiten der Gemeindeliegen-
schaften 2019 einen Rahmenkredit für die 
Jahre 2020 bis 2023 gesprochen.
Rückblick 2021: Schulhaus Hettiswil, 
Dachsanierung Altbau: Die Dachsa-
nierung beim Altbau des Schulhauses 
Hettiswil wurde 2021 ausgeführt. Die Sa-
nierungsarbeiten wurden nach Termin-
plan hauptsächlich in den Sommerferien 
ausgeführt, damit der Schulbetrieb nicht 
gestört wurde. Auch die Vor- und Nachbe-
reitungsarbeiten störten den Schulbetrieb 
in keiner Weise, was unter anderem den 
ausführenden Unternehmen zu verdanken 
war. Die Gemeinde dankt allen Beteiligten 

und von den Bauarbeiten Betroffenen in 
und um das Schulhaus Hettiswil für das 
gute Einvernehmen und die Toleranz. Das 
Dach des Altbaus trotzt nun wieder jeder 
Wetterlage, zudem konnten energetisch 
wertvolle Ziele erreicht werden.
Ausblick 2022: Schulhaus Hettiswil, 
Teilsanierung Erweiterungsbau inklu-
sive Turnhallenboden: Die Teilsanierung 
des Erweiterungsbaus inklusive Turnhal-
lenboden steht nun im Jahr 2022 an. Die 
nötigen Vorarbeiten (Zustandserfassung, 
Ausschreibungen) konnten Anfang 2022 
gestartet werden. Nach Terminplanung 
soll die Teilsanierung des Erweiterungs-
baus mit Turnhallenboden nach Möglich-
keit hauptsächlich in den Herbstferien 
ausgeführt werden, damit auch hier der 
Schulbetrieb wenig gestört wird.

Friedhof Krauchthal:
Aufwerten und Erneuern
des Gemeinschaftsgrabes
Das heute bestehende Gemeinschaftsgrab 
beim Friedhof Krauchthal entspricht in vie-
lerlei Hinsicht nicht den Vorstellungen an 
ein Gemeinschaftsgrab. Dies wurde von 
Friedhofgängern wie auch der Hinterblie-
benen immer wieder bei der Gemeinde 
vorgebracht. Rückmeldungen und Emp-
findungen aus der Bevölkerung geben der 
Gemeinde Anlass eine Aufwertung bezie-
hungsweise Neugestaltung des Gemein-
schaftsgrabes anzugehen.
Die Bauverwaltung arbeitet zurzeit daran, 
eine gute und schöne Lösung an ein Ge-
meinschaftsgrab zu erarbeiten. Vorgese-
hen sind die Arbeiten im Herbst 2022.
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Gemeindeverwaltung Krauchthal

Mitteilungen aus der Gemeindeverwaltung

Gemeindeverwaltung
Krauchthal

Telefonnummern
Gemeindeschreiberei 034 411 80 80
Finanzverwaltung 034 411 80 85
Bauverwaltung 034 411 80 86
AHV-Zweigstelle 034 411 80 82
Steuerbüro 034 411 80 82

E-Mail info@krauchthal.ch
Website www.krauchthal.ch

Montag: 14.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch: 08.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag: 08.00 – 12.00 Uhr

Das Personal steht auch ausserhalb 
der Öffnungszeiten für Termine auf 
Voranmeldung zur Verfügung.

eBau
Mit eBau steht eine zentrale Lösung 
zur Abwicklung des Baubewilligungs-
verfahrens zur Verfügung, welche seit 
dem 1. März 2022 benutzt werden 
muss.
Mit eBau reichen Sie uns Ihr Baugesuch 
elektronisch ein. Das Ausfüllen von eBau 
funktioniert ähnlich wie das Ausfüllen der 
Steuererklärung mit TaxMe. Sie erfassen 
Ihr Gesuch online und laden die erforder-
lichen Unterlagen hoch. Bei Fragen zu den 
einzelnen Verfahrensschritten unterstützt 
Sie die Wegleitung.
Über folgenden Link gelangen Sie auf die 
kantonale Plattform eBau:
http://www.be.ch/ebau
Bitte versehen Sie alle relevanten Doku-
mente vor dem Hochladen auf eBau mit 
kurzen, prägnanten Inhaltsangaben (zum 
Beispiel Grundriss EG, Fassade Nord, 
Brandschutzbericht, Nachweis Lüftungs-
anlage und dergleichen). Bitte entfernen 

Sie Ordnerpfade aus den Dokumentenbe-
zeichnungen. Zusammenhängende Unter-
lagen sind als ein Dokument hochzuladen.
Bis zur Anpassung der gesetzlichen Vor-
gaben zirka im Jahr 2025 müssen uns alle 
elektronisch eingereichten Gesuchsun-
terlagen zwingend auch zweifach aus-
gedruckt und unterschrieben per Post 
zugestellt werden.
Bitte beachten Sie, dass sämtliche Fristen 
erst laufen, wenn die Unterlagen inkl. Bei-
lagen wie Situationsplan und Projektpläne 
(mit Originalunterschriften) in Papierform 
auf der Gemeinde sind. Die Bestimmun-
gen des Baubewilligungsdekrets nach Art. 
10ff. betreffend Form und Inhalt der Bau-
eingabe gelten auch für die elektronische 
Baueingabe. Der Bauentscheid wird, wie 
bis anhin, noch per Post eröffnet.
Weitere Informationen finden Sie auf 
den Seiten des Kantons unter
www.be.ch/projekt-ebau.

Auflösung der Ausgabestelle für Motorfahrrad-
Kontrollmarken (Vignetten) und -kontrollschilder
Die Zulassungen von Motorfahrrädern 
nehmen seit Jahren stets zu. Die manuel-
le Aufarbeitung der erhaltenen Meldun-
gen der Abgabestellen verursacht für das 
Strassenverkehrs- und Schifffahrtsamt 
Bern (SVSA Bern) einen hohen adminis-
trativen Aufwand. Dies führt dazu, dass 
die Verpflichtungen und Verarbeitungen 
der Motorfahrrad-Kontrollmarken nicht 
zeitnah erfüllt werden können. Damit die 
zentrale Datenbank des SVSA Bern stets 
aktuell ist, wird ab dem Jahr 2022 im Kan-
ton Bern eine zentralisierte Distribution 
für Mofa-Vignetten und -Kontrollschilder 
realisiert. Das neue Modell für Vignetten 
sieht folgende Abläufe vor:
•  Für das neue Versicherungsjahr erhal-

ten die Fahrzeughalter/innen eine Pro-
forma-Rechnung, welche sich auf die 
Angaben vom Vorjahr bezieht. Sobald 
die Rechnung beglichen ist, werden den 
Fahrzeughalter / innen direkt von der 
Druckerei die Vignetten zugestellt. Die 
relevanten Daten werden direkt in der 
zentralen Datenbank des SVSA Bern mu-
tiert und sind somit stets aktuell.

•  Neueinlösungen werden künftig über 
das SVSA Bern oder per Post bearbeitet. 
Das SVSA Bern bittet daher die Fahr-
zeughalter/innen immer den Original-
Fahrzeugausweis sowie das vollständig 
ausgefüllte Formular «Motorfahrrad-
Geschäfte» abzugeben. Kontrollschilder 
und Vignetten können unter Vorweisen 
und Abgabe des Original-Fahrzeugaus-
weises beim SVSA Bern, den Verkehrs-
prüfzentren Thun, Orpund und Bützberg 
sowie den Agenturen Zweisimmen und 
Tavannes bezogen werden. Der ange-
passte Fahrzeugausweis wird über das 
SVSA Bern versendet.

•  Halteränderungen, Kontrollschild- oder 
Fahrzeugwechsel werden direkt über das 
SVSA Bern bearbeitet.

Aufgrund der oben erwähnten Um-
stellung können die Mofa-Vignetten 
und -Kontrollschilder seit dem 1. Janu-
ar 2022 nicht mehr auf der Gemeinde 
bezogen werden.

Jetzt am Schalter der
Gemeindeverwaltung mit
Twint bezahlen
Die Gemeindeverwaltung Krauchthal bie-
tet seit Neustem die Zahlmöglichkeit Twint 
an. Selbstverständlich können Sie weiter-
hin mit den üblichen Zahlmöglichkeiten 
(Bar, Debitkarte, Maestro, Mastercard
sowie Postfinance) die offenen Beträge 
begleichen. Wir freuen uns, Sie am Schal-
ter der Gemeindeverwaltung begrüssen zu 
dürfen.
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Ziegelgut Recycling GmbH
Im vergangenen Jahr wurden in der Ein-
wohnergemeinde Krauchthal 8075 Kilo-
gramm Haushalt-Kunststoffe mit dem 
Sammelsystem «Bring Plastic back» ge-
sammelt.

Verpackungen, Flaschen, Folien – Kunst-
stoff ist im Haushalt allgegenwärtig. Nach 
Gebrauch sollte er aber nicht einfach weg-
geworfen werden, da viele der Materialen 
wiederverwertbar sind – Recycling lautet 
das Zauberwort.

In der Region bietet die Ziegelgut Recyc-
ling GmbH in Burgdorf in Zusammenarbeit 
mit mehreren Gemeinden die Möglichkeit, 
Haushalt-Kunststoffe in den kostenpflich-
tigen Sammelsäcken «Bring Plastic back» 
von sammelsack.ch zu sammeln. Dies ver-
ringert nicht nur den Hauskehricht, son-
dern reduziert auch den Ressourcenver-
brauch und den CO2-Ausstoss.
Insgesamt wurden im 2021 über die Zie-
gelgut Recycling GmbH 103 162 Kilogramm 
Haushalt-Kunststoffe gesammelt. Davon 
wurden alleine in der Einwohnergemeinde 
Krauchthal 8075 Kilogramm Kunststoffe 
gesammelt und dem Recycling zugeführt. 
Dies ist eine beachtliche Menge und zeigt, 

rung beinhaltet ein komplettes und regel-
mässiges Stofffluss-Monitoring nach der 
Methode der EMPA. Dies garantiert, dass 
aus dem Plastikabfall auf sinnvolle Weise 
neue Rohstoffe gewonnen werden.

Kunststoff wiederverwertet
statt vernichtet
Die Kunststoffsammlung der Einwohner-
gemeinde Krauchthal ersetzte im stoffli-
chen Recycling 4038 Kilogramm Neumate-
rial, was 12 113 Liter Erdöl einsparte. Das 
daraus gewonnene Regranulat reicht zum 
Beispiel für die Herstellung von 3154 Me-
tern Kabelschutzrohren.

Die nicht recycelbaren Mischkunststoffe 
wurden der Zementindustrie als Ersatz-
brennstoff zugeführt und ersetzten so 
4033 Kilogramm Stein- oder Braunkohle.
Gegenüber der thermischen Verwertung 
in einer Kehrichtverwertungsanlage konn-
ten 22 852 Kilogramm CO2-Emissionen 
eingespart werden. Diese Einsparung ent-
spricht einer Autofahrt mit einem Mittel-
klassewagen von 175 895 Kilometern.

Weitere Informationen finden Sie unter 
sammelsack.ch.

Icon-Zertifikat – sammelsack.ch

Wir machen Kunststoff nachhaltig.

dass sich auch das Sammeln der vermeint-
lich kleinen Haushaltsanteile lohnt.

«Bring Plastic back» –
Plastik- Recycling, dem Sie
vertrauen können
Das Sammelsystem ist nach den strengen 
Anforderungen des Vereins Schweizer 
Plastic Recycler zertifiziert. Die Zertifizie-
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Anleitung schriftliche Stimmabgabe

Da vermehrt Stimmmaterial fehlerhaft eingereichtet wurde, möchten wir die Bevölkerung mittels dieser Anleitung noch einmal
sensibilisieren.

Stimmcouvert
mit Aufreisslasche
öffnen.

Stimmcouvert und
Stimmrechtsausweis in das 
Abstimmungscouvert legen.

Stimmausweis
unterschreiben.

Prüfen, ob die Adresse
der Gemeinde ersichtlich ist,
und per Post versenden
oder per Briefkasten der
Gemeinde einreichen.

Ausgefüllte Stimm- oder
Wahlzettel ungefaltet in
das separate Stimmcouvert
legen und zukleben.
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Gemeindekommissionen und -organisationen

Feuerwehrkommando

Im Januar 2022 durfte der Gemeinderat 
den neuen Feuerwehrkommandanten, 
Daniel Köhn, sowie den neuen Vize-Kom-
mandanten, Patrick Spychiger, in ihrer 
Funktion begrüssen. Beide Funktionä-
re sind schon erfahrene Angehörige der 
Feuerwehr Krauchthal und brachten sich 
bereits in den letzten Jahren in anderen 
Funktionen ein. Wir danken der neuen 
Feuerwehrführung für ihr Engagement 
zugunsten der Gemeinde Krauchthal und 
wünschen ihnen viel Freude an der neuen 
Tätigkeit.

Feuerwehrkommandant Daniel Köhn. Vize-Kommandant Patrick Spychiger.

100 Tage im Amt als Kommandant der Feuerwehr Krauchthal

Seit nun gut 100 Tage bin ich im Amt als 
Feuerwehrkommandanten. Für die Feuer-
wehr war der Start, von den Einsätzen her 
gesehen, ein ruhiger Start ins neue Jahr. 
Bis jetzt mussten wir viermal ausrücken. 
Das gab mir als Kommandanten die Mög-
lichkeit, mich in die neue Aufgabe einzu-
leben. Aber zuerst mal ein paar Worte zu 
mir.
Mein Name ist Daniel Köhn und ich woh-
ne mit meiner lieben Frau Claudia, unse-
ren vier Kindern Timon (14), Janina (13), 
Jaron (11) und Benaja (8) im Oberdorf in 
Krauchthal. Aufgewachsen bin ich mit mei-
nen fünf Geschwistern in Gretzenbach, ei-
nem Dorf am unteren Ende des Kantons 
Solothurn, zwischen Olten und Aarau. In 
der Jugend war ich in der Jungschar tätig 
und beendete meine «Jungscharkarriere» 
als Hauptleiter der Jungschar Falkenstein 
in Niedergösgen.
Meine Fehrwehrlaufbahn habe ich im Jahr 
2005 in der Stützpunktfeuerwehr Schö-
nenwerd gestartet. Im Jahr 2010, nach dem 
Zuzug nach Krauchthal im Jahr zuvor, trat 
ich als Atemschutzträger in die Feuerwehr 
Krauchthal ein. Von 2014 bis Ende letztes 
Jahr war ich Ausbildungsverantworlicher.
Seit 2016 bin ich Feuerwehrinstruktor und 
für die Gebäudeversicherung Bern (GVB) 
und den Schweizerischen Feuerwehrver-
band (SFV) nebenamtlich tätig.
Beruflich berate ich mit unserem Beratungs-
unternehmen Gemeinden, Heime und Spi-
täler sowie private Unternehmungen bei 
der Optimierung und Stellenberechnung 
im Bereich der Facility Services (Reinigung, 
Hauswartung und Arealpflege).
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Als Kirchgemeinderat setzte ich mich für 
unsere Kirche und Gemeinde ein.
Im Sommer sind wir als Familie viel mit dem 
Wohnwagen unterwegs und erkunden die 
Schweiz und das Ausland.
Ein grosser Dank geht an das alte Kom-
mando – Lukas Mauerhofer als abtreten-
den Kommandanten und Samuel Neuen-
schwander als seinen Stellvertreter. Die 
Feuerwehr Krauchthal wurde unter ihrer 
Führung stetig modernisiert und auf den 
neusten technischen Stand gebracht. Da-
bei denke ich unter anderem an das neue 
TLF, welches sich in den Einsätzen als 
schlagkräftiges Einsatzmittel bewährt hat.
Der Start in das neue Jahr und meine Amts-
zeit war mit der Übernahme der neuen 
Aufgaben und vier Einsätzen geprägt. Die 
Feuerwehr rückte seit Anfang Jahr unter 
anderem für einen Sturmschaden (Baum 
über der Strasse) und ein Feuer auf der 
Kreuzfluh aus. Der Übungsdienst, welcher 
neu durch meinen Stellvertreter und neuen 
Ausbildungsverantwortlichen Patrick Spy-
chiger geführt und überwacht wird, ist gut 
gestartet. Die praxisorientierten Übungen 
sind spannend gestaltet und stossen bei 
der Mannschaft auf grosses Interesse.
Mir ist es wichtig, dass wir den guten Aus-
bildungsstand, die Motivation und den 
Zusammenhalt in der Mannschaft halten 
und stetig den neuen Anforderungen an-
passen können. Auch ist es wichtig, dass 
unsere Ausrüstung und Geräte dem neus-
ten Stand der Technik entsprechen und 
wir mit gutem Material unsere Einsätze 
zugunsten der Gemeinde Krauchthal und 
deren Bevölkerung bestreiten können. Für 
konstruktive und sachliche Verbesserungs-
vorschläge habe ich gerne ein offenes Ohr.
Es freut mich, als Feuerwehrkommandant 
mit der Feuerwehr ein Teil für die Sicher-
heit in Krauchthal zu gewährleisten.

� Kommandant Daniel Köhn
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Burgerliche Korporation Krauchthal

Entstehung
Im Jahr 1870 wurden die Güter der Ge-
meinde Krauchthal aufgeteilt, so entstand 
damals die Burgerschaft. Die einzelnen 
Burger mussten ihr Nutzungsrecht anmel-
den und jeder mündige Burger, welcher ei-
nen eigenen Herd hatte, erhielt Holz und 
ein Stück Land. Durch den wirtschaftlichen 
Aufschwung war Brennholz nicht mehr ge-
fragt. Der finanzielle Ausgleich belastete 
die Burgerkasse zu stark, weshalb eine an-
dere Lösung gesucht wurde. In der Folge 
verzichten die Burger seit 1971 auf ihren 
Burgernutzen.
Im Jahr 2003 wurde von der Gemeinde-
versammlung die Ablösung von der poli-
tischen Gemeinde gutgeheissen. Seit dem 
1. Januar 2004 hat die Burgerliche Korpo-
ration Krauchthal somit den Status einer 
öffentlich-rechtlichen Körperschaft.

Burgergut
Zum Burgergut gehören rund 16 Hektaren 
Land, welches an verschiedene Landwir-
te verpachtet wird. Der Hornussergesell-
schaft Krauchthal werden drei Hektaren 
Land als Spielfeld zur Verfügung gestellt. 
Im Weiteren besitzt die Burgerliche Korpo-
ration circa 50 Hektaren Wald, der in drei 
Abteilungen aufgeteilt ist.
In der Waldabteilung Bannholz / Glöje 
steht unser Forsthaus. Es kann von jeder-
mann gemietet werden und bietet rund 40 
Personen Platz. Auf dem höchsten Punkt 
des Längenbergs (Wachthütte) steht die 
Brätlistelle Chutzen, die an das 17. Jahr-
hundert erinnert, als von hier aus mit-
tels Feuerzeichen Alarme weitergegeben 
wurden. Von daher stammt auch der 
Name Wachthütte.

Im Laufe der Jahre kam die Ferienwohnung 
Halta II in Blatten / Belalp zum Burgergut 
hinzu. Sie wird von der Burgerlichen Kor-
poration an alle Interessierten vermietet.
Im Jahr 2012 wurde der Wärmeverbund 
realisiert. Die Heizanlage steht in ei-
nem Gebäude der Einwohnergemeinde 
Krauchthal und wird von der Burgerlichen 
Korporation betrieben. Mittlerweile sind 
rund 50 Haushalte an den Wärmeverbund 
angeschlossen. Pro Jahr werden circa 
2500 Kubikmeter Schnitzel verbraucht. Das 
Schnitzelholz wird knapp zur Hälfte aus 
dem Burgerwald bezogen, der Rest wird 
aus dem Wald der Einwohnergemeinde 
und von privaten Waldbesitzern dazuge-
kauft.

Burgerrat
Der Burgerrat setzt sich aus sieben Mitglie-
dern zusammen. Jedes Ratsmitglied ist für 
ein fest zugeteiltes Ressort verantwortlich. 

Die Rechnungsführung wir von einer aus-
senstehenden Person im Mandat geführt.

Wir haben neu eine Website!
Wer sich weitergehend über die Burgerli-
che Korporation informieren will, kann das 
neu auch online machen:

www.burger-krauchthal.ch

Hier findet man zum Beispiel heraus, wel-
che Geschlechternamen der Burgerlichen 
Korporation Krauchthal angehören.

Unter AKTUELLES finden sich Daten zu be-
vorstehenden Burgerversammlungen und 
sonstigen Anlässen.

Weiter sind Informationen zur Vermietung 
von Forsthaus und Ferienwohnung sowie 
die Kontaktangaben der Burgerrätinnen 
und Burgerräte publiziert.
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«Halta II» (Wohnung im 2. Stock)

Unsere Angebote

Ferienwohnung
«Halta II» in Blatten / Belalp

Ferien in der Schweiz – buchen Sie schon 
jetzt für die Sommersaison!
Im gemütlichen Walliser Dorf Blatten ober-
halb Naters steht die ruhig gelegene Feri-
enwohnung für alle Interessierten offen.
Im Sommer und Herbst bietet die Region 
ein vielfältiges Ferienangebot an. Bade-
freudige erreichen das Schwimmbad Na-
ters in 10 und das bekannte Brigerbad in 
15 Minuten.
Im Winter erwartet Sie das schneesichere 
Skiparadies «Belalp». Skifahren über dem 
Nebel mit Sicht auf die «Viertausender 
des Wallis». Die neue Achtergondelbahn 
bringt Sie in sechs Minuten ins Skigebiet.
Das gut ausgebaute Postautonetz steht für 
Ausflüge zur Verfügung.

Preise Ferienwohnung

Preise Sommersaison
(Mitte März bis letzte Januarwoche)
Während der Sommersaison erhalten Bür-
ger der Gemeinde Krauchthal eine Ermässi-
gung von CHF 150.– pro Woche.

Normalmiete pro Woche CHF 500.–
Gemeindebürger Krauchthal CHF 350.–

Preise Wintersaison
(Letzte Januarwoche bis Mitte März)
Normalmiete pro Woche CHF 700.–
Weihnachten / Neujahr CHF 600.–

Kurtaxe
Die Kurtaxen werden neu mit pauschal
CHF 75.– pro Woche verrechnet.

Reservationen und Auskünfte
Renate Buri
Haleweg 1
3325 Hettiswil
Telefon:  034 411 25 14 
E-Mail:  buri.renate@bluewin.ch Die 3½-Zimmer-Wohnung hat einen über-

durchschnittlich hohen Standard und bietet 
fünf bis sieben Betten an.



19

Forsthaus

Im Burgerwald Hettiswil steht das gemütli-
che Forsthaus zum Mieten bereit. Rund 40 
Personen finden im Innern Platz. Die Küche 
mit Elektroherd, Backofen, Kühlschrank 
und Abwaschmaschine erleichtert den 
Gastgebern die Arbeit. Das Forsthaus eig-

Reservationen und Auskünfte
Regula und Bernhard Gehrig
Husmatt 11
3325 Hettiswil
Telefon: 	034 411 00 30
� Burgerrat Krauchthal

net sich gut für Familienanlässe, Vorstands- 
und Vereinssitzungen und andere kleinere 
Anlässe. Kommerzielle Veranstaltungen 
sind nicht erlaubt. Die Aussenfeuerstelle 
kann nicht reserviert werden.
Miete:	 CHF 240.–
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Neuerungen beim Rotkreuz-Fahrdienst seit 1. Januar 2022
Beim Rotkreuz-Fahrdienst der Region Em-
mental, einer wichtigen Entlastungsdienst-
leistung für ältere und in der Mobilität 
eingeschränkte Menschen, sind seit dem 1. 
Januar 2022 verschiedene Neuerungen ein-
geführt worden. Dazu zählen unter ande-
rem die Vereinheitlichung der Tarife im ge-
samten Kanton Bern, die Rechnungsstellung 
sowie die Einführung einer mobilen App für 
die Fahrer / innen. Auf diese Weise wird der 
administrative Aufwand reduziert und die 
Transparenz bei den Tarifen gewährleistet.
Der Rotkreuz-Fahrdienst des SRK Kanton 
Bern ist ein viel genutztes und wichtiges 
Entlastungsangebot für ältere und mobil 
eingeschränkte Personen. In den vergan-
genen Jahren, insbesondere im Zuge der 
Coronapandemie, ist die Nachfrage nach 
dieser Dienstleistung stetig gestiegen.
Parallel dazu haben sich der administrative 
Aufwand und die damit verbundenen Kos-
ten erhöht. Um die Prozesse innerhalb des 
Rotkreuz-Fahrdienstes zu optimieren, sind 
ab Januar 2022 verschiedene Neuerungen 
vorgenommen worden.

Einheitliche Tarife und Sozialrabatt
Mit der einheitlichen Tarifstruktur in allen 
Regionen des Kantons Bern werden Ar-
beitsabläufe sowie die überregionale Zu-
sammenarbeit vereinfacht. Die Fahrgäste 
erhalten einen Flyer mit allen geplanten 
Neuerungen. Zudem werden die festge-
legten Tarife auf der SRK-Website publi-
ziert. Menschen mit einem geringen Ein-
kommen beziehungsweise Bezüger / innen 
von Ergänzungsleistungen oder Sozialhil-
fe, welche sich aufgrund einer angespann-
ten finanziellen Situation den Tarif nicht 
leisten können, erhalten vom SRK Kanton 
Bern auf Antrag einen Sozialrabatt.

Rechnungsstellung der Fahrten
Seit 1. Januar 2022 entfällt in allen Regio-
nen die Barzahlung am Ende einer Fahrt. 
Neu erhalten die Fahrgäste am Monatsende 
eine Sammelrechnung. So können alle offe-
nen Kosten in einem Zug gezahlt werden.

Einführung von mobiler Fahrdienst-App
Um die Kommunikation zwischen den 
freiwilligen Fahrer / innen und den Ein-
satzleitenden beim Rotkreuz-Fahrdienst 

zu erleichtern, wird eine mobile App 
eingeführt. Die Applikation ist leicht zu 
bedienen und wird den administrativen 
Aufwand sowohl für die Rotkreuz-Fahrer/
innen als auch für die Einsatzleitenden re-
duzieren. Auf diese Weise können sich die 
Fahrer / innen in Zukunft noch besser um 
ihre Fahrgäste kümmern.

Die Fahrgäste können ihre gewünschten 
Fahrten nach wie vor über die Einsatzzent-
rale ihrer Region buchen, telefonisch oder 
per E-Mail.
Weitere Informationen zu den Neuerun-
gen beim Rotkreuz-Fahrdienst erhalten Sie 
bei der Regionalstelle Emmental des SRK 
Kanton Bern.

Rotkreuz-Fahrdienst
Nur noch eine Telefonnummer für die Region Emmental 
034 422 00 35

Erweiterte Oeffnungszeiten
Montag – Freitag 8.00 –11.30, 13.30 –16.00 Uhr

Eine E-Mail-Adresse für Ihre Anliegen
fahrdienst-emmental@srk-bern.ch

Weitere Infos: srk-bern.ch/fahrdienst

Neu ab 

1. Januar 

2022

Kontakt
Ursina Fels, Regionalleiterin
034 420 07 70, ursina.fels@srk-bern.ch

Katharina Grossmann, Verantwortliche Rotkreuz-Fahrdienst Emmental
katharina.grossmann@srk-bern.ch
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KIRCHE

An Auffahrt 2022 lassen sich in der Kirche 
Krauchthal zwölf junge Männer und Frau-
en konfirmieren. Hinter ihnen liegen neun 
Jahre der kirchlichen Unterweisung, in 

Konfirmation 2022
denen sie sich mit dem christlichen und 
ihrem eigenen Glauben auseinanderge-
setzt haben. Sie dürfen stolz auf sich sein. 
Bevor für unsere Konfirmandinnen und 

Konfirmanden ein neuer Lebensabschnitt 
beginnt, wollen wir ihnen am 26. Mai 2022 
den Segen mitgeben.

Obere Reihe: Julian Sutter aus Krauchthal, Lars Hubacher aus Krauchthal, Leonie Küng aus Hettiswil, Lara Marrocco aus Krauchthal.
Mittlere Reihe: Nick Gilgen aus Hettiswil, Rahel Iseli aus Hettiswil, Lisa Buri aus Krauchthal, Ivan Wittwer aus Hettiswil.
Untere Reihe: Florian Sutter aus Krauchthal, Jana Vogt aus Krauchthal, Luca Neuenschwander aus Krauchthal und Joana Schott
aus Hettiswil.
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Liebe Kirchgemeinde von Krauchthal
Vom 1. April bis Ende Juli 2022 überneh-
me ich die Stellvertretung. Hier möchte 
ich mich kurz vorstellen. Ich habe in Bern 
Theologie und in Freiburg Philosophie stu-
diert und bin seit 1999 an verschiedenen 
Orten im Pfarramt tätig gewesen. Nach 
Stellvertretungen in Langenthal, Schön-
bühl und Utzenstorf bin ich neugierig, 
wieder einmal eine neue aktive Kirchge-
meinde kennenzulernen. Ich habe mich in 
den letzten Jahren unter anderem auch 
der Betreuung meiner Kinder gewidmet. 
Wir leben als Familie in der Nähe von Bern. 

Vorstellung Adrian Baumgartner

Im Herbst 2017 hat ein junges Pfarrerehe-
paar die Arbeit in unserer Kirchgemeinde 
angetreten. Mit viel Tatendrang, neuen 
Ideen und einem offenen Ohr für alle 
wurden sie von den Krauchthalerinnen 
und Krauchthalern schnell in deren Herzen 
geschlossen. Es sprach sich herum, dass die 
Predigten entstaubt, frisch und teilweise 
mit ganz neuem Konzept daherkamen, 
zum Nachdenken anregten oder einfach 
guttaten. Auch für viele andere Berei-
che haben sich die beiden sehr viel Zeit 
genommen. Es war schön zu sehen, dass 
sich wieder mehr Gemeindemitglieder 
fürs Kirchengeschehen interessierten. Mit 
flexibler Kreativität wurde selbst den 
plötzlich notwendigen Schutzmassnah-
men getrotzt. Das alles war eine wertvolle 

Verabschiedung Tobias Zehnder
Erfahrung, hat aber auch viel Kraft gekos-
tet.
Nachdem bei Jasmin der Wunsch nach 
beruflicher Veränderung aufkam, ist nun 
auch Tobias auf der Suche nach einer an-
deren Herausforderung.
Tobias und der Kirchgemeinderat sind 
dankbar für die Jahre, die wir gemeinsam 
erleben durften. All die guten Begegnun-
gen, Gespräche und Taten haben Spuren 
hinterlassen. Leider trennen sich unsere 
Wege bald wieder, was wir sehr bedau-
ern. Wir wünschen Tobias von Herzen alles 
Gute und viel Erfolg auf seinen weiteren 
Lebensabschnitten.

Kirchgemeinderat,
Pfarr- und Mitarbeiterteam

Im Sommer 2016 hat Gabriela Wälchli das 
Sekretariat der Kirchgemeinde Krauchthal 
übernommen. Sie war stets mit ihrem Wis-
sen, ihrer Kreativität und Herzlichkeit für 
uns alle da.
Ihre Flexibilität wussten wir sehr zu schät-
zen, diese war in den letzten zwei Jahren 
nochmals von grosser Bedeutung. Der 
Wunsch, mehr Zeit für die Familie zu haben 
und einem Herzensprojekt zu folgen, be-
wegte Gabriela, das Sekretariat per Ende 
Februar 2022 gut aufgestellt zu überge-
ben.
Der Kirchgemeinderat wünscht ihr für den 
neuen Lebensabschnitt alles Gute und sagt 
Danke für alles.

Verabschiedung Gabriela Wälchli

Mein Anliegen als Pfarrer gilt der lebendi-
gen Erfahrung von Gott im Alltag. Ich sehe 
mich als Weggefährte auf der Suche nach 
der Gemeinschaft mit dem Göttlichen. In 
Krauchthal werde ich alle allgemeinen Tä-
tigkeiten des Pfarramts mit Ihnen erleben. 
Ich freue mich, Sie kennenzulernen, und 
auf eine gemeinsame erspriessliche Zeit. 
Kommen Sie auf mich zu mit Fragen, An-
regungen und Anliegen. In Erwartung von 
guten Begegnungen bin ich neugierig auf 
die Zeit mit Ihnen.

� Pfarrer Adrian Baumgartner
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Angebot für Senioren

NNeettzzwweerrkk ffüürr KKooppff && HHeerrzz 

Beim gemütlichen Beisammensein stärken wir spielerisch und mit Humor unsere 
geistige Fitness.

Das Angebot richtet sich an Seniorinnen und Senioren ab circa 70 Jahren. Die 
Treffen finden von 0099..3300 –– 1111..0000 UUhhrr in der Rüedismatt, Länggasse 22, 
Krauchthal statt.

DDaatteenn JJuullii –– DDeezzeemmbbeerr 22002222:: 55.. JJuullii  1199 ׀.. JJuullii 
       22.. AAuugguusstt 1166 ׀.. AAuugguusstt 3300 ׀.. AAuugguusstt 
       1133.. SSeepptteemmbbeerr 2277 ׀.. SSeepptteemmbbeerr  
       1111..OOkkttoobbeerr 2222 ׀.. OOkkttoobbeerr 
       88.. NNoovveemmbbeerr 2222 ׀.. NNoovveemmbbeerr 
       66.. DDeezzeemmbbeerr 2200 ׀.. DDeezzeemmbbeerr 
 
Unkostenbeitrag:  Fr. 5.-/Treffen

Wir freuen uns auf SSIIEE! 
Barbara Christen, Krauchthal 034 411 08 83
Franziska Theiler, Krauchthal 034 411 32 14
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Auf leichten Spaziergängen erkunden wir 
die Region. Unterwegs ist vieles möglich 
– ungezwungener Austausch, schweigen, 
Gespräche und geniessen. Unsere Spazier-
gänge dauern jeweils maximal eine Stunde 
und finden bei jeder Witterung statt.
Wer einen Abholdienst von zu Hause 
wünscht, darf sich gerne bei Nicole Leh-
mann melden, Telefon 079 859 14 43.

Ich freue mich darauf, mit Ihnen unter-
wegs zu sein.
 Nicole Lehmann

Zäme ungerwägs
Daten und Treffpunkte 2022:

18. Mai 19.00 Uhr Dieterswald, bei Familie Balsiger

01. Juni 09.00 Uhr Dieterswald, Waldrand Banziloch/Hunsperg

15. Juni 19.00 Uhr Hängelen, Hängelen 23

29. Juni 19.00 Uhr Hettiswil, Viehschauplatz

13. Juli 09.00 Uhr Hettiswil, Waldrand Reitplatz Hängelenmoos

27. Juli 19.00 Uhr Hub, Parkplatz Laufenbad

10. August 09.00 Uhr Hub, Jucken, bei Familie von Ins

24. August 19.00 Uhr Krauchthal, Kirche Krauchthal

07. September 09.00 Uhr Krauchthal, Brüggli Unterbergenthal
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SCHULEN

Wenn Schülerinnen und Schüler in ihrer 
Freizeit viel Zeit am Computer verbringen, 
läuten bei vielen die Alarmglocken. Zu 
Recht?
Das muss nicht sein. Denn in den beiden 
Schulhäusern in Krauchthal und Hettiswil 
werden die Fertigkeiten, die beim Gamen, 
Surfen und Chatten erworben werden, 
auch aktiv für den Unterricht genutzt. Als 
Mediencoaches sollen Kinder ihr privat ge-
sammeltes Wissen an der Seite der Lehr-
person einsetzen können. Wie druckt man 
ein Bild? Wo muss ich zum Suchen klicken? 
Warum startet die Applikation nicht? Bei 
vielen solchen gleichzeitigen Anfragen ist 
die Lehrperson froh um jede unterstützen-
de Hilfe.
Die Idee der Mediencoaches geht zurück 
auf eine Empfehlung der Erziehungsdirek-
tion des Kantons Bern im Jahr 2016. Unter 
der Regie des «Spezialisten Medien und 
Informatik (SMI)» werden pro Schulklas-
se zwei demokratisch gewählte Kinder zu 
Mediencoaches ausgebildet. Dazu hat die 
Schulleitung pro Schuljahr einen Halbtag 
zugesichert, der für die Ausbildung zum 
Mediencoach eingesetzt werden kann. 
Dieser Halbtag wird ergänzt durch drei 

Computerwissen als Sprungbrett – werde Mediencoach!
freiwillige Austauschtreffen, welche in der 
Freizeit der Kinder stattfinden.
Dieses «Opfer» scheinen die Kinder gerne 
auf sich zu nehmen. Das Engagement für 
diese Ausbildung und die Vorfreude auf 
die nächsten Treffen sind auf jeden Fall 
enorm. Schon öfter wurde ich als SMI von 
den Kindern gefragt, wann das nächste 
Treffen stattfinde. «Cool», hiess es dann 
auf meine Antwort.
Als Erstes und Wichtigstes lernen die an-
gehenden Mediencoaches die drei Grund-
sätze des Helfens. Denn: Helfen ist nicht 
einfach.

Viel spannender als diese Regeln ist das 
Thema «Vorträge mit PowerPoint unter-
stützen». Bilder googlen, Texte schreiben, 
Überschriften suchen; am liebsten aber 
versuchen sich die Mediencoaches in der 
Animation ihrer Folien: Texte fliegen her-
ein oder wirbeln herum, Bilder zerbröckeln 
in Tausende Teile und setzen sich als Folge-
text wieder zusammen. Der Fantasie sind 
keine Grenzen gesetzt. Ist das wirklich so 
wichtig? Vielleicht nicht, aber es darf ja 
auch mal Spass machen.

 Stefan Steinemann, SMI

Computerwissen als Sprungbrett - Werde Mediencoach!
Wenn Schülerinnen und Schüler in ihrer Freizeit viel Zeit am Computer verbringen, läuten vielerorts 
die Alarmglocken. Zu Recht? 

Das muss nicht sein. Denn in den beiden Schulhäusern in Krauchthal und Hettiswil werden die 
Fertigkeiten, die bei Gamen, Surfen, Chatten erworben werden, auch aktiv für den Unterricht genutzt.
Als Mediencoaches sollen Kinder ihr privat gesammeltes Wissen an der Seite der Lehrperson 
einsetzen können. Wie druckt man ein Bild? Wo muss ich zum Suchen klicken? Warum startet die 
Applikation nicht? Bei vielen solchen Anfragen gleichzeitig ist die Lehrperson froh um jede 
unterstützende Hilfe.

Die Idee der Mediencoaches geht zurück auf eine Empfehlung der Erziehungsdirektion des Kantons 
Bern im Jahre 2016. Unter der Regie des «Spezialisten Medien und Informatik (SMI)» werden pro 
Schulklasse zwei demokratisch gewählte Kinder zu Mediencoaches ausgebildet. Dazu hat die 
Schulleitung pro Schuljahr einen Halbtag zugesichert, der für die Ausbildung zum Mediencoach 
eingesetzt werden kann. Dieser Halbtag wird ergänzt durch drei freiwillige Austauschtreffen, welche in 
der Freizeit der Kinder stattfinden. 

Dieses «Opfer» scheinen die Kinder gerne auf sich zu nehmen. Das Engagement für diese 
Ausbildung und die Vorfreude auf die nächsten Treffen sind auf jeden Fall enorm. Schon öfter wurde 
ich als SMI von den Kindern gefragt, wann das nächste Treffen stattfinde. «Cool», heisst es dann auf 
meine Antwort.

Als Erstes und Wichtigstes lernen die 
angehenden Mediencoaches die drei 
Grundsätze des Helfens. Denn: Helfen 
ist nicht einfach.

Viel spannender als diese Regeln ist 
das Thema «Vorträge mit PowerPoint 
unterstützen». Bilder googlen, Texte 
schreiben, Überschriften suchen; am 
liebsten aber versuchen sich die 
Mediencoaches mit der Animation ihrer 
Folien: Texte fliegen herein oder wirbeln herum, Bilder zerbröckeln in tausende Teile und setzen sich 
als Folgetext wieder zusammen. Der Fantasie sind keine Grenzen gesetzt. Ist das wirklich so wichtig? 
Vielleicht nicht, aber es darf ja auch mal Spass machen.

Stefan Steinemann, SMI

«Eine gesunde und abwechslungsreiche 
Verpflegung für die kalte Jahreszeit.» Un-
ter diesem Motto betreiben wir an der 
Schule Krauchthal traditionell unseren 
Pausenkiosk. Schülerinnen und Schüler 
können in der Herbst-/ Winterzeit auf ein 
leckeres und stärkendes Znüni zählen. Un-
ser Ziel: Abwechslung im Znüni-Alltag, Al-

Pausenkiosk
ternativen zu Chips und Schoggi, Power für 
den zweiten Teil des Vormittags!
Während den fünf Schultagen servieren 
wir abwechselnd Äpfel und selbst gemach-
te Leckereien. Das Znüni wird von freiwilli-
gen Helferinnen zubereitet. Verwaltet und 
ausgegeben wird die Zwischenverpflegung 
durch Schülerinnen und Schüler der 4./5. 

Klasse und der 5./6. Klasse. Sie sorgen ge-
wissenhaft dafür, dass die Köstlichkeiten 
jeweils den Weg zu den Kindern finden.
Wir danken allen Helfern /-innen, welche 
uns tatkräftig unterstützten. Wir freuen 
uns auf Freiwillige, welche uns auch im 
nächsten Herbst-/Winterquartal beim Zu-
bereiten der Znünis helfen.
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1979 wurde Ursula Kupferschmid von der 
Schulkommission gewählt. Seither ist sie 
als engagierte Klassenlehrerin im Schul-
haus Hettiswil tätig, hat viele Kinder ins 
Lesen und Rechnen eingeführt und unzäh-
lige Schulreisen und Anlässe organisiert 
und mitgetragen. Mit Herzblut bereitet 
sie jede Unterrichtsstunde vor und ist so 
oft bis spät am Abend im Schulhaus anzu-
treffen. Das Interesse für den Schulstoff 
zu wecken und Erfolgserlebnisse mit den 
Schülern und Schülerinnen zu feiern, ist 
und war Ursula Kupferschmid immer das 
Wichtigste.
In den 43 Jahren hat sich so manches in der 
Schulstube verändert. Sich stetig weiterzu-
bilden und damit immer auf dem neusten 
Stand der Pädagogik und Didaktik zu sein, 
ist Ursula Kupferschmid sehr wichtig. Auch 
junge Lehrpersonen in den anspruchsvol-
len Beruf einzuführen und ihnen in Prak-
tika ihr Wissen weiterzugeben ist für sie 
zentral. Das lebenslange Lernen lebt sie 
so allen Schülern und Schülerinnen vor. 
Ihr Weiterbildungsportfolio ist enorm und 
beinhaltet zum Beispiel fünf CAS-Diplome.
Nach dem Motto «Schule soll Freude ma-
chen», lacht Ursula Kupferschmid gerne 
und viel. Neben dem grossen Engagement 
für die Schule war sie auch über Jahre im 
Einsatz für die Gemeinde als Gemeinderä-

Letzter Schultag von Ursula Kupferschmid und Christine Mauerhofer

tin, Gemeindepräsidentin und viele Jahre 
auch als Präsidentin des Landfrauenver-
eins.
Für den neuen Lebensabschnitt nimmt sie 
sich vorerst nichts vor. Zuerst kommen die 
Ferien mit Ausspannen bei Velo- und Wan-
dertouren und dann … «Ja, dann werde ich 
weitersehen», meint Ursula Kupferschmid 
mit einem Lachen.

Seit 1990 ist Christine Mauerhofer Teil des 
Kollegiums in Krauchthal. Mit kurzen Stell-
vertretungen und einem kleinen Pensum 
Werken begann sie, in Krauchthal zu un-
terrichten. Mit den Jahren bot man Chris-
tine Mauerhofer immer mehr Lektionen in 
verschiedenen Fächern an. Von ihrem mu-
sikalischen Talent profitieren die Kinder 
an der Schule seit vielen Jahren. Durch die 
musikalische Leitung von Musicals erga-
ben sich neue Wahlfachangebote. Heute 
besuchen mehr als 50 Kinder das Schumi 
und den Flötenunterricht. Christine Mau-
erhofers Konzerte am Brötlitag, am Schul-
schluss oder in der Kirche an Weihnachten 
werden immer in Erinnerung bleiben.
Als Teilpensenlehrperson unterrichtet 
Christine Mauerhofer nebst Musik auch 
Werken und setzt sich sehr für Schulpro-
jekte ein. Legendär ist das Pausentanzen, 
welches in Krauchthal einmal im Quartal 

stattfindet. Mit diesem Pausentanz hat die 
Schule bereits einen Preis gewonnen!
Christine Mauerhofer ist mit dem Dorf 
verbunden und dank ihr konnten viele 
Traditionen weiterbestehen. Sie lässt die 
Tradition der TTG-Frauen weiterleben und 
setzt sich sehr für den Vereinstag ein. Da-
neben bildete sich Christine stets weiter 
und absolvierte auch das CAS für Deutsch 
als Zweitsprache.
Zu ihren Höhepunkten im Lehrerdasein 
zählen für sie die Landschulwochen in 
Hospental. Sie erfreute sich am Strahlen 
in den Augen der Kinder, wenn diese Er-
folgserlebnisse hatten, sei es nach einer 
Wanderung, aber auch im Schulalltag. Dies 
gab ihr in den vielen Jahren die Kraft und 
Befriedigung, dem Beruf der Lehrerin treu 
zu bleiben.
Christine Mauerhofer wird sich in ihrer 
Teilpension vermehrt ihrem Enkel widmen 
und in Notsituationen in der Schule als 
Stellvertretung einspringen.
Wir wünschen Ursula und Christine von 
Herzen alles Gute, gute Gesundheit und 
Wohlergehen für ihren neuen Lebensab-
schnitt. Wir werden euch vermissen!

Lehrpersonen und Schulleitung
der Schulen Krauchthal und Hettiswil
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Der 4. April 2022 sollte ein besonderer 
Montag werden. Keinen Schulsack packen, 
kein Znüni bereitstellen. Für einmal hiess 
es: Schürze umhängen, Hände waschen, 
zupacken.

Gelebte Solidarität – wir sammeln für die Ukraine

Die 3. und 4. Klasse in Hettiswil hatte an 
diesem Tag andere Pläne, als die Schul-
bank zu drücken. Einige Tage früher hatte 
man sich die Sendung «Kinder-News» des 
Schweizer Fernsehens angeschaut. Dort 
wurde in kindgerechter Sprache erklärt, 
was die NATO ist, wie sich das Leben in 
Russland gestaltet, wenn man gegen Putin 
ist und wie man auch von der Schweiz aus 
helfen kann.
Die Frage, was die NATO ist, tauchte schon 
eine Woche früher auf. Der Krieg in der 
Ukraine wurde im Unterricht thematisiert. 
Kaltgelassen hat das niemanden. Spontan 

ist aus den Reihen der Kinder der Wunsch 
entstanden, doch auch etwas für die Men-
schen in der Ukraine zu tun. Kleiderbörse, 
nähen, basteln, backen, Eier färben – viele 
Ideen kamen zusammen. Ausgewählt wur-
de in der Abstimmung der Vorschlag, einen 
Sammeltag mit Gebackenem, Gebasteltem 
und mit gefärbten Eiern durchzuführen.

Seit vier Jahren ist die Tagesschule 
Krauchthal (ein schulergänzendes Ange-
bot) auf gutem Kurs. Eingemietet in der 
ehemaligen Hauswartwohnung im Schul-
haus Hettiswil, bietet sie jeweils am Diens-
tag und Donnerstag einen Mittagstisch 
und betreut 20 Kinder vom Kindergarten 
bis zur 6. Klasse. Der Umfang des Ange-
botes richtet sich nach den Bedürfnissen 
der ansässigen Familien. Jeweils Anfang 
Jahr wird eine Bedarfsabklärung gemacht, 
worauf festgelegt wird, welche Module 
durchgeführt werden. Ab zehn Anmel-
dungen findet ein Modul statt.
Für ein ausgewogenes und abwechslungs-
reiches Mittagessen sorgt derzeit die Stif-
tung «intact» aus Burgdorf. Sie kocht nach 
den Richtlinien der «Fourchette verte», 
die für genussvolles Essen in Kitas und Ta-
gesschulen steht. Die Kinder bringen das 
auf den Punkt: «Fein muess es si» und in 
leer gegessenen Tellern und Dessertschüs-
seln bestätigt sich der Erfolg dieses Ernäh-
rungsfahrplans. Klassiker wie «Härdöp-

Unsere Tagesschule

fustock» und Teigwaren ziehen natürlich 
mehr als Zucchetti und Broccoli, können 
aber mit Desserts aufgepeppt werden 
(Schoggicreme).

Lern- und Erfahrungsort
Der Erfolg der Tagesschule Krauchthal war 
ohnehin programmierbar: feines Essen, 
kompetente Betreuung und ein grosses 
Spielangebot. Dieses wird nach dem Essen 
genutzt, wobei sich den Kindern die Mög-
lichkeit bietet, sich auf drei verschiedene 
Themenräume zu verteilen. Die Tagesschu-
le erweitert so den Lern- und Erfahrungs-
ort, verknüpft Unterricht und Freizeit. In 
diesen Aspekt fliessen auch Möglichkeiten 
zur Förderung von guten Beziehungen 
und der Sozialkompetenz. Auf dem Schul-
areal können sich die Kinder austoben und 
bei schlechtem Wetter darf auch die Turn-
halle genutzt werden.
«Durch die altersgemischte Gruppe und 
das Zusammentreffen von Hettiswiler und 
Krauchthaler Kindern bietet sich die Mög-

die Glückskette zugunsten der Ukraine.
Dafür möchten wir uns ganz herzlich bei 
allen bedanken, die etwas dazu beige-
tragen haben: Kinder, Eltern, Grosseltern, 
Nachbarn. Ein Zeichen der Hoffnung.

Stefan Steinemann,
Klassenlehrperson
3./4. Klasse Hettiswil

lichkeit, dauerhafte Freundschaften zu 
knüpfen», sind sich die drei Betreuerinnen 
einig.

Gross und Klein
Nach dem Motto «Die Grossen helfen den 
Kleinen» wird versucht, die Kinder in ihrer 
Selbstständigkeit zu unterstützen.
Dass dies funktioniert, beweisen die Kin-
der unterschiedlichen Alters. Sie knobeln, 
bauen Kapla-Türme, fädeln Gümmeli auf 
oder basteln dies und das aus Recycling-
Material. Altersgerechte Spielsachen for-
dern heraus, lassen die Zeit vergessen oder 
verborgene Talente entdecken.
Nach dem Mittagshalt in Hettiswil werden 
die Tagesschüler/  innen wieder mit dem 
Bus nach Krauchthal zum nachfolgenden 
Unterricht gefahren.
Das Urteil der Kinder über die Tagesschule 
ist eindeutig: Daumen nach oben heisst: 
«Es fägt.»

Sylvia Mosimann

In kleinen Gruppen organisiert wurden die 
am Montagmorgen hergestellten Dinge 
am Nachmittag von Tür zu Tür gratis ver-
teilt. Wer wollte, durfte etwas spenden. 
Würde das wirklich Geld für die Menschen 
in der Ukraine zusammenbringen? Wir 
wussten es nicht, wollten es aber versu-
chen.
Und das Resultat: überwältigend! Die 
Menschen in Hettiswil und Umgebung 
zeigten eine riesige Solidarität und spen-
deten insgesamt über 3000 Franken für 
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Die Schule Krauchthal führt im Juni 2022 
das Musical «Phips und die Zauberlinse – Im 
Mittelalter» auf. Als Einstimmung machten 
es die Lehrpersonen und die Schülerinnen 
und Schüler wie die Hauptperson im Musi-
cal und begaben sich auf eine Zeitreise ins 
Mittelalter.
Als nach den Sportferien die Information 
rausgegeben wurde, dass vom 7. bis am 11. 
März 2022 eine Projektwoche zum The-
ma «Musical und Mittelalter» stattfinden 
wird, verbreitete sich eine Vorfreude im 
Schulhaus. Doch warum ausgerechnet das 
Thema Mittelalter? Nun, das Musical, wel-
ches eingeübt wird, spielt im Mittelalter. 
Mehr soll dem Leser hier noch nicht verra-
ten werden.
Die Lehrpersonen bereiteten für die Kin-
der verschiedene Workshops und Aktivi-
täten zum Thema Mittelalter vor. Bei ei-
nem Musical sind natürlich die Lieder sehr 
wichtig, also gab es täglich einen gemein-
samen musikalischen Einstieg, bevor dann 

Eine Woche im Mittelalter

Bei den Kindern der 1. bis 3. Klassen sieht es ähnlich aus. Zwischen den Chor- und Tanz-
proben konnten sie an einem Programm mit verschiedenen Aktivitäten passend zum Mit-
telalter teilnehmen. Egal ob selber Apfelringe herstellen, Ritter aus Alufolie basteln oder 
eigene Burgen aus Kartonschachteln bauen, es war alles dabei. Für die jüngeren Kinder 
gab es Geschichten aus dem möglichen Alltag von Kindern im Mittelalter, während die 
älteren Kinder, welche schon gut schreiben und lesen konnten, die Schrift im Mittelalter 
genauer untersuchten.

Auch im Kindergarten kam das Mittelalter an. Dort gab es nicht nur passende Aktivitä-
ten, sondern das ganze Zimmer wurde entsprechend eingerichtet. Die Kinder konnten so 
richtig eintauchen. Das Highlight war aber das Steckenpferd, welches sie selber herstellen 
konnten. Wozu das genau gebraucht wird, bleibt aber noch geheim.

Viel zu schnell kam der Freitag und wir alle mussten wieder zurück in die Gegenwart 
reisen. Zum Glück ist es aber noch nicht ganz vorbei: Es gibt nämlich noch eine zweite 
Musical-Woche, bevor wir dann bereit sind, es aufzuführen.
Hoffentlich wurde Ihr Interesse geweckt und Sie sind gespannt, wie das Endresultat aus-
sieht. Es finden zwei Aufführungen statt, eine am 14. und eine am 16. Juni 2022. Wir 
würden uns sehr freuen, Sie an einem dieser Termine bei uns begrüssen zu dürfen.

die jeweiligen Klassen ihrem individuellen 
Programm folgten. Einige hatten Chorpro-
be, andere mussten ihren Text auswendig 
lernen, gestalteten die Bühnenbilder, be-
suchten einen Workshop oder lernten ei-
nen Tanz. Denn auch das Tanzen gehört zu 
unserem Musical.
Die Schülerinnen und Schüler der 4. bis 6. 
Klassen waren besonders beschäftigt, ihre 
Rollen zu lernen. Wer nicht am Text-Üben, 
Singen, Tanzen oder Kulissen-Gestalten 
war, der konnte aus einem grossen Ange-
bot an Posten auswählen und sich richtig 
ins Thema vertiefen.



32

Skilager Saas-Almagell 2022 der 3. – 6. Klassen Hettiswil
Die Anreise mit dem Car
Mit einem grossen Car sind wir am Mon-
tagmorgen nach Saas-Almagell gefahren. 
Die Fahrt dauerte vier Stunden. Als wir in 
Saas-Almagell angekommen sind, haben 
wir als Erstes unser Gepäck ausgeladen. 
Nach dem Mittagessen gings ab auf die 
Skipiste. Nachdem wir die Skischuhe ange-
zogen hatten, mussten wir eine Ewigkeit 
zum Sessellift laufen. Am Nachmittag ha-
ben wir bei schönem Wetter die Skipisten 
genossen.

Das Haus
Nach dem ersten Skitag konnten wir un-
sere Zimmer beziehen. Das Lagerhaus hat 
vier Stöcke. Im Erdgeschoss sind ein Ess-
saal, die Küche und ein Aufenthaltsraum 
mit einem Töggelikasten und einem Sofa. 
Im ersten Stock sind die Zweier- bis Vier-
zimmer der Jungs. Der zweite Stock ist der 
Mädchen-Stock und im dritten Stock ist der 
Mädchen-Jungs-Stock.

Wetten, dass …
… ihr nicht erraten könnt, wer gewonnen 
hat? Am Abend des zweiten Tages haben 
wir «Wetten, dass …?» gespielt. Es spielten 
sechs Gruppen gegeneinander. Innerhalb 
der Gruppe musste in zehn Minuten eine 
Wette ausgedacht werden. Die Wetten lau-
teten:
1. �Wetten, dass niemand anderes direkt 

vom Rad im Spagat landen kann?
2. �Wetten, dass niemand meine Geschichte 

ohne zu lachen bis zu Ende hören kann?
3. �Wetten, dass ich in 60 Sekunden am 

meisten Smileys zeichnen kann?
4. �Wetten, dass ich am längsten in der 

Brettposition verweilen kann.
5. �Wetten, dass ich den Zungenbrecher 

dreimal nacheinander schneller aufsa-
gen kann?

Fackelumzug
Am Montag nach dem Skifahren und dem 
tollen Abendessen sind wir mit Fackeln bis 
zur Talabfahrt gewandert. Am Rand der 
Piste haben wir die Fackeln eingesteckt. 
Dann sind wir mit dem «Füdlebob» hoch-
gelaufen und die Piste runtergefahren.

Das Skigebiet
Saas-Almagell ist ein kleines Skigebiet. 
Mit einem Zweier-Sessellift sind wir vom 
Tal ins Skigebiet gekommen. Vom Zweier-
Sessellift mussten wir einige Meter mit den 
Skiern aufsteigen. Danach konnten wir mit 
einem Tellerlift und der ersten Abfahrt zu 
unserem Treffpunkt beim Snowli fahren. 
Dieser Tellerlift war für unsere Skianfänger 
und Skianfängerinnen perfekt. Für die bes-
seren Skifahrer / innen gab es einen zwei-
ten, etwas steileren Tellerlift. Bis zum Ende 

der Woche konnten alle Kinder auf diesem 
Lift fahren!
Im Skigebiet gab es einen weiteren Zwei-
er-Sessellift. Diese Fahrt dauerte fast zehn 
Minuten. Dies wissen wir, weil unsere fort-
geschrittenen Fahrerinnen und Fahrer die 
Pisten an diesem Lift bis zum Ende der Wo-
che fast in- und auswendig kannten. Von 
diesem Sessel konnte man eine sehr steile 
und eisige Piste zu einem weiteren Teller-
lift nehmen.

«Werwöuflä»
Am Mittwochabend haben wir einen Spielabend gemacht. Die Hälfte der Kinder 
hat«gewerwöuflet». Die anderen Kinder haben «getöggelet», Yatzi oder Finger-twist ge-
spielt. Beim «Werwöuflä» war zuerst eine Lehrperson Erzählerin. Die Kinder hatten, so 
wie man es hört, Spass. Nach dem Spielen gab es Cookies und Milch. Dazu erzählte unser 
Lehrer die «Gutenachtgeschichte» von Massel und Schlamassel.

Töggeli-Turnier
Während dem Lager haben wir ein Töggeli-
Turnier gespielt. Die erste Runde war eine 
Vorrunde. Bei der zweiten Runde konnten 
sich die Teams für das weitere Spiel quali-
fizieren.

Donut fahren
Im Kinderland haben wir, mit Ausnahme 
von einem Mittagessen, unseren Lunch ge-
gessen.
Im Kinderland gab es einen Lift, mit dem 
wir mit Donuts hoch- und danach wieder 
runterfahren konnten. Unser Highlight!
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MUSEUM

Zunächst eine Suchmeldung: Wo eigentlich 
ist die Hausfrau? Schon antwortet die Fa-
milie im fröhlichen Chor: Hier ist sie doch! 
Seht her! Hier richtet sie Betten und Mahl-
zeiten, dort putzt sie und räumt auf; mal 
kümmert sie sich um volle Wäschekörbe, 
mal um das reichhaltige Seelenleben ihrer 
Lieben. Und draussen um ihren Teilzeitjob.
… Schon wahr, die Hausfrau ist überall 
zu finden. Nur leider nirgends in der Öf-
fentlichkeit. In den Medien, Büchern, The-
atern und Ausstellungen ist die Hausfrau 
kein Thema. In Parteien, Parlamenten und 
anderen Lustbarkeiten kommt sie nicht 
vor. Die Mutter schon, die Hausfrau nicht. 
Gleicher Lohn für Mann und Frau steht 
auf der Tagesordnung, die Bezahlung der 
Hausfrau nicht. Die Hausfrau verdient kein 
Geld. Ihre Leitwährung heisst Liebe.
Ihre Mühe wird mit Dankbarkeit bezahlt. 
Oder auch nicht. Ihre Rendite ist lebenslan-
ges Versorgt-sein durch den Mann. Oder 
auch nicht. Zwei von fünf Ehen werden 
geschieden. Im Bruttosozialprodukt tau-
chen das Kochen und Backen, das Hegen 
der Brut und das Pflegen siecher Angehöri-
ger nicht auf. Weil die Hausfrau keine Zahl 

«Warum heute keine mehr Hausfrau sein mag»

wird, zählt sie nicht. Was nicht mit Geld 
aufgewogen wird, ist nichts wert. Wertlo-
sigkeit haben viele Hausfrauen verinner-
licht. Welche wagt es, auf einer Party stolz 
zu verkünden, sie sei Hausfrau?
… Es geht um ihren Funktionsverlust seit 
dem 19. Jahrhundert, um ihren Prestige-
verlust, ihre Deprofessionalisierung. Denn 
die Hausfrau, wie wir sie heute kennen, ist 
nur ein kläglicher Schatten von dem, was 
sie einst war. …
Auf dem Land galt das Ehepaar früher als 
Arbeitsgespann, dessen Aufgaben zwar 
unterschiedlich verteilt, jedoch als gleich-
wertig angesehen wurden, weil sie sich 
ergänzten. Die sogenannte «Hausmutter» 
erwirtschaftete einen Teil des Familienein-
kommens. Sie arbeitete am Ladentisch, in 
der Werkstatt oder im Stall mit. Sie leitete 
Gesinde und Bedienstete an. Sie kümmerte 
sich um Gesundheit und Finanzen. Sogar 
die kleinbürgerliche «Nur-Hausfrau» er-
wirtschaftete mit ihrem Garten und Ge-
flügel einen Teil der Nahrungsmittel. Das 
Ansehen der «Hausmutter» gründete im 
19. Jahrhundert auf ihrer ökonomischen 
Bedeutung … Die tüchtige Hausmutter 

Zur neuen Sonderausstellung publizieren wir hier Auszüge aus einem Artikel der «Sonntagszeitung» vom 5. Dezember 2021.
Autorin: Christine Richard.

Haushalt, Hausarbeit und Hausfrau aus der Selbstverständlichkeit rücken – das tut dieser Artikel und auch unsere neue Sonderausstellung.

wurde öffentlich respektiert als reale Stüt-
ze der Volkswirtschaft, auch des Staates. 
Sie war Teil des Produktionsbereichs.
Die Hausfrau von heute ist nur noch für 
die Reproduktion zuständig. Sie hält Mann 
und Kinder bei Kräften. Ihre wichtigste 
Funktion ist das Muttersein. …
Hausfrauenarbeit ist unsichtbar und unbe-
zahlt und wird nicht als «richtige» Arbeit 
anerkannt …
Gewiss, Eherecht und Familienrecht sind 
heute fortschrittlicher. Und auch die Män-
ner: Sie kümmern sich stärker um Haushalt 
und Kinder. Die Diskriminierung der Haus-
frauenarbeit jedoch bleibt. Denn wäre der 
Hausfrauenjob wirklich so attraktiv, dann 
würden Männer danach drängen.
Warum organisieren sich Hausfrauen nicht? 
Weil sie isoliert sind. Weil die Arbeit der 
Hausfrau im Stillen und Privaten vor sich 
geht, dort, wo es keine Gewerkschaften 
gibt. Weil sie ihre Arbeit als Liebesdienst 
verstehen. Weil sich heiratswillige Männer 
an erster Stelle gute Hausfrauen und Müt-
ter wünschen. Weil Frauen auf verstärkte 
Mitarbeit ihrer Männer im Haushalt hof-
fen. Hoffentlich nicht vergeblich.

2021 feierte man mit vielen Anlässen die 
Einführung des Frauenstimmrechts vor 50 
Jahren. Diese Ausstellung kommt nur am 
Rande darauf zu sprechen. Im Zentrum 
stehen hier die Hausfrau und ihr Werde-
gang. Wie ist diese Rolle entstanden? Wel-
che Frauen haben sie geprägt und welche 
rütteln daran? Welche Rolle in der Gesell-
schaft haben Mann und Frau heute? Wie 
lernt man heute haushalten? Was heisst es, 
das KMU Haushalt zu managen?
Parallel dazu feiert eine «Männerbastion» 
ihr 125-jähriges Bestehen – der Männerchor 
Krauchthal. In einer kleinen Sonderschau 
zeigen wir Teile aus der recht bewegten 
Vereinsgeschichte und würdigen seinen 
kulturellen Beitrag an das Dorfleben.

Öffnungszeiten Museum Krauchthal
Jeden ersten Sonntag im Monat von 10.00 
bis 13.00 Uhr; jeden dritten Freitag im 
Monat von 19.00 bis 21.00 Uhr oder nach 
Vereinbarung.

8. Februar 2023: Mitgliederversamm-
lung Museumsverein Krauchthal

«Das bisschen Haushalt macht sich von allein, sagt mein Mann»

Museum Krauchthal
Rüedismatt 20
3326 Krauchthal
www.museumkrauchthal.ch
Parkplatz beim Schulhaus

Unsere Öffnungsdaten 2022:
Freitag,	 20. Mai
Sonntag,	 5. Juni
Freitag,	 17. Juni
Sonntag,	 3. Juli
Freitag,	 15. Juli
Sonntag,	 7. August
Freitag,	 19. August
Sonntag,	 4. September
Freitag,	 16. September 
Sonntag,	 2. Oktober
Freitag,	 21. Oktober
Sonntag,	 6. November
Freitag,	 18. November
Sonntag,	 4. Dezember
Freitag,	 16. Dezember

Titelquelle «Das bisschen Haushalt macht 
sich von allein, sagt mein Mann»:
Schlager von Johanna von Koczian, 1977.

SONDERAUSSTELLUNG 2022
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Nach der Handänderung der Liegenschaft 
Bruchbühl 6 in Hettiswil nahmen die neu-
en Besitzer Umbauarbeiten vor.
Beim Abriss einer Doppel-Holzwand fan-
den sich im Hohlraum, als Schallisolati-
on festgenagelt, circa 40 grossformatige 
Hefte. Es handelt sich dabei um «Käse-
reibücher» der Käsereien Krauchthal, 
Dieterswald, Oschwand, Steingrube und 
Oberburg Dorf.
Der neue Besitzer der Liegenschaft infor-
mierte uns über den seltsamen Fund und 
damit konnte ein Stück Landwirtschaftsge-
schichte gesichert werden. Natürlich stell-
te sich sofort die Frage, wie solche Bücher 
in eine Zimmerwand in Hettiswil gelangen 
konnten.
Dazu etwas Familien- und Gewerbege-
schichte: 
1885 wurde die Käserei im Dorf Krauchthal 
eingeweiht. Dem Anlass waren lange Strei-
tereien um die ursprüngliche Käserei bei 
der Mühle vorausgegangen.
1902 übernahm Ernst Schmutz-Glauser 
die Käserei Krauchthal als Milchkäufer. Er 
wurde 1871 als Käserssohn in Enggistein 
geboren. In Krauchthal arbeitete er bis zu 
seinem Tod 1938. In dieser Zeit wurde er 
auch Milchkäufer von Dieterswald, Hub, 
Oschwand, Steingrube und Oberburg Dorf.
Der Familie Schmutz entstammten die Söh-
ne Walter, Ernst, Fritz und die Tochter Anna 
(1907 – 2003). Sie und ihre Mutter führten 
nach dem plötzlichen Tod des Vaters die 
Käsereien weiter. Als Lohnkäser wurde in 
Krauchthal Paul Röthlisberger angestellt. 
Anna Schmutz besorgte die Buchhaltung, 
zahlte das Milchgeld aus, lernte früh Auto 
fahren und war allgemein eine emanzi-
pierte und engagierte junge Frau.
1939 heiratete sie den Hettiswiler Maler 
Walter Scheidegger (1915 – 1993) und zog 
mit ihrer Mutter ins 1926 erbaute Haus 
Bruchbühl 6.
Von 1938 bis 1943 führten Mutter und 
Tochter Schmutz, auch mithilfe von Käser 
Fritz Schmutz (Bruder von Ernst) und Wal-
ter Scheidegger, die Käsereien weiter. In 
dieser Zeit mussten die Käsereibücher je-
weils Ende Monat nach Hettiswil übermit-
telt werden. Die eingetragenen Zahlen zu 
den Milchlieferungen, Verkäufen etc. bil-
deten die Grundlage für die Milchzahlung 
an die Bauern und weitere Abrechnungen. 
Die nicht mehr gebrauchten Bücher 
wurden erst archiviert und später als 
Isolationsmaterial verbaut!
Von 1943 bis 1957 übernahm der bisherige 
Lohnkäser Paul Röthlisberger den Milch-
kauf in Krauchthal. Auch in den anderen 
Käsereien gab es mit der Zeit personelle 
Änderungen.

Das besondere Objekt
Käser Ernst Schmutz war Milchkäufer von sechs Käsereigenossenschaften:

Oberburg Dorf	 46 Milchlieferanten
Steingrube	 20
Oschwand b. Oberburg	 16
Krauchthal-Thorberg	 39 heute noch 4 Lieferanten
Krauchthal-Hub	 20 heute noch 1 Lieferant 
Dieterswald	 24 heute noch 5 Lieferanten, wovon 2 von ausserhalb

Total	 165 Milchlieferanten

Anmerkung: In Hettiswil produzieren noch vier Landwirte Milch.

Krauchthal-Thorberg Krauchthal-Hub Dieterswald

Anstalt Thorberg Niklaus Gosteli Gottfried Mosimann

Bannholz Christian Steffen Fritz Krähenbühl

Gebr. Vogt, Ey Christian Gosteli Fritz Vogt

Gebr. Jakob, Ey Johann Gosteli Johann Burkhard

Fritz Stalder, Ey Gottlieb Christen Christian Gerber

Peter Zwygart Ernst Geissbühler, Krebsloch Jakob Walther, Hunsperg

Gebr. Bärtschi Gebr. Pauli, Lindenfeld Ludwig Staudenmann, Banziloch

Ernst Vogt Albrecht Bühler, Neuhaus Ww. Oppliger, Hinterboden

Johann Egli Fritz Stettler, Juken Johann Maurer, Tannen-Neuhaus

Eduard Zwygart Ernst Ryser Gebr. Luginbühl, Unterer Rain

Alfred Richard Christian Walther, Hardegg Niklaus Moser, Lautermoos

Hans Huber Gebr. Gosteli, Fritz u. Hans Andreas Stalder, Lauterbach

Fritz Ryser Johann Weibel, Laufen Gottfried Thomi, Hunsperg

Johann Weinmann Ulrich Mumenthaler, Hubel Christian Moser, Dieterswald

Alfred Zwygart Bendicht Gosteli, Bäcker Gebr. Schweizer, Buchholz

Paul Schneider Jakob Pauli Fritz Stettler, Hunsperg

Fritz Glauser Christian Sahli, Riedhalden Johann Röthlisberger, Oberer Rain

Alfred Gasser Gottlieb Studer, Mühle Niklaus Maurer, Tannen-Scheur

Hans Hadorn Jakob Ramseier, Fluh Christian Iseli, Buchholz

Gebr. Schweizer Christian Lehmann, Lauterbach

Fritz Hubacher Christian Iseli, Lauterbach

Gebr. Brechbühl Fritz Maurer, Lauterbach

Gottlieb Bolz Ernst Geissbühler, Banziloch

Ernst Weibel Ernst Stettler, Lauterbach

Franz Bracher

Ernst Wegmüller

Alfred Maurhofer

Jakob Egli

Rudolf Buri

Karl Rettenmund

Robert Sutter

Hans Schüpbach

Fritz Kipfer
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Auszüge aus
den Milchbüchern
von Krauchthal
Was in den Milchbüchern alles festgehal-
ten wurde:
Neben der Milchwaage im Käsereilokal 
hing eine schwarze Tafel mit allen Namen 
der Lieferanten. Dort wurden das Gewicht 
der gelieferten Abend- und Morgenmilch 
und das Total aufgeschrieben. Diese Zahl 
trug der Käser jeden Tag ins Käsereibuch 
ein. Der Lieferant hatte zu seiner Kontrolle 
ein eigenes Milchbüchlein, in das ihm der 
Käser sein Milchgewicht ebenfalls eintrug. 
Im Käsereibuch gab es weiter Einträge 
über verarbeitete und abtransportierte 
Milch, fabrizierte Butter- und Käsemen-
gen, abgelieferte Butter, verkaufte Pro-
dukte und Auslagen für Frachten, verschie-
dene Kunden-Vorempfänge (Käse, Butter, 
Ziger). Dann waren noch Seiten für die 
Milchabrechnung (Milchgeld-Zahlungen) 
reserviert. Dehalb mussten die Bücher 
zehn Jahre aufbewahrt werden.
In der Milchwirtschaft dauert ein Milchjahr 
vom 1. Mai bis 30. April und es ist in ein 
Sommer- und ein Winterhalbjahr unter-
teilt.

Auszug aus dem Sommerhalbjahr
1. Mai – 31. Oktober 1929 
Eingelieferte Milch: 402 506 kg à 24 ¼ Rp.

Winterhalbjahr
1. November 1929 – 31. April 1930
Eingelieferte Milch: 221 905 kg à 22 Rp.
Total: 624 411 kg

Als die Käsefabrikation in Krauchthal 2004 
eingestellt wurde, betrug die Milchmenge 
1,3 Millionen Kilogramm.
In diesem Winterhalbjahr (1930) wurden 
39 915 Liter Offenmilch an Kunden ausge-
messen; es gab damals noch keine abge-
packte Milch.
Für die ärmeren Kinder gab es in der Schule 
Milch und Brot. Die sogenannte «Schüler-
speisung» dauerte jeweils vom 13. Januar 
bis 7. März. 1930 brauchte es dazu 558 Liter 
Milch. Im Winter 1926 / 1927 wurden 748 
Liter abgegeben.
Jeweils Anfang Mai lud der Genossen-
schaftsvorstand zur Hüttengemeinde (spä-
ter Käsereiversammlung) ein, um mit dem 
Käser einen neuen Milchkaufvertrag abzu-
schliessen. Dort wurden der Milchpreis und 
der Hüttenzins festgelegt. Meist diskutier-
te man um einen Viertel und einen halben 
Rappen. Auch der Milchzahlungsmodus 
wurde festgelegt; früher alle zwei Mona-
te, später jeden Monat. Das Milchgeld war 
für die meisten Bauern das einzige regel-

mässige Einkommen! Nach Genehmigung 
des Milchkaufvertrages spendete der 
Käser ein Znüni mit Käse, Brot und Wein.
Zur Milchzahlung kam der Käser mit dem 
nötigen Geld in die Wirtschaft und zahlte 
den Lieferanten das Geld bar auf den Tisch. 
Oft hatte er CHF 50 000 und mehr bei sich!

Hub
Milchlieferung
1. Mai – 31. Oktober 1915
188  566 kg à 23 ¼ Rp.

Milchlieferung
1. November 1915 – 30. April 1916
86 805 kg
Total: 275 371 kg

In der Käserei Hub wurde bis 1931 Käse fa-
briziert, dann holte man die Milch in die 
Käserei Krauchthal.
In Hub fand die Hüttengemeinde im 
Schulhaus oder im Laufenbad statt.

Dieterswald
Milchlieferung
1. Mai – 31. Oktober 1921
319 591 kg

Milchlieferung
1. November 1921 – 30. April 1922
145 106 kg
Total: 464 697 kg
Offenmilchverkauf: 2 629 l

Als die Käsefabrikation 2003 eingestellt 
wurde, betrug die Milchmenge 850 000 
Kilogramm.

Beim Neubau der Käserei erstellte man 
extra einen Raum für die Hüttengemeinde.
Unter den Milchbüchern ist auch ein Milch-
prüfungsprotokollbuch (1931 – 1936). 
Schon früh erkannte man, dass nur mit 
einwandfreier Milch guter Käse hergestellt 
werden konnte. Die Milch ist ein hochwer-
tiges Produkt, das auf viele Einflüsse re-
agiert: Tiergesundheit, Stallordnung, Füt-
terung, Milchgewinnung, Milchgeschirr, 
Aufbewahrung.
Eine käsereitaugliche Milchlieferung fängt 
schon im Stall an. Der Melker ist eine wich-
tige Person in der Milchgewinnung. Das 
hat auch Käser Schmutz erkannt und einen 
Wettbewerb der Melker nach monatlicher 
Punktierung eingeführt. Ziel war die För-
derung der Qualitätsmilch.

Der Käser führte eine Liste der Milchliefe-
ranten und von deren Melkern!
Gute Gärprobe� 10 Punkte
Milchgeschirr, Sauberkeit
und Aufbewahrung� 8 Punkte
Stallordnung, Gras,
Temperatur, Ventilation� 8 Punkte
Einlieferung der Milch,
Reinlichkeit, Zustand der Euter,
Tiergesundheit� 8 Punkte
Total� 34 Punkte

Bei einem Durchschnitt pro Sommer von 
27 Punkten gab es eine Fleisskarte, bei 
einem Durchschnitt von 30 Punkten eine 
Prämie.
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Gärprobe
Die Gärprobe war ein wichtiges Hilfsmittel 
zur Qualitätssicherung käsereitauglicher 
Milch.
Von jedem Lieferanten wurde einmal im 
Monat (bei Problemen in der Käsefabri-
kation mehrmals) in einem 40 Kubikzenti-
meter-Glas Milch entnommen und im Gär-
schrank bei 38 bis 40 ° C bebrütet. Nach 12 
und 24 Stunden wurden die Proben nach 
den vier Kriterien, gallertartig, käsig, zig-
rig, Blähung, und drei Unterstufen durch 
den Käser und die Milchfecker beurteilt 
und den Lieferanten die Resultate mitge-
teilt. Die Milchfecker waren Vertrauens-
personen, die von der Hüttengemeinde als 
ihre Vertreter gewählt wurden.
Im Vorsommer wurde die Stallinspektion 
mit dem Käsereiinspektor und den Milch-
feckern durchgeführt und alle Beanstan-
dungen in einem Protokoll aufgeführt.
Auszug aus der Liste der Kritikpunkte:
Brennten (Tansen, Michgefässe zum Trans-
port) beim Melken im Stall, Kühe «Lin-
se» und «Müller» beanstandet, schlechte 
Milch, Kanne verzinnen, Milchgeschirr 
ungenügend gereinigt, mangelhafte Füt-
terungseinrichtung, Brennte rostig, Kan-
nendeckel und Milchgeschirr mangelhaft 
gereinigt, Brennte ersetzen, mangelhafte 
Stalllüftung, Stall weisseln, Melkgeschirr 
ersetzen, Krippe halbvoll mit Mist, Brenn-
tenboden verzinnen, Barren reinigen, 
Milchgeschirr mit Milchstein, Kuh «Kroni» 
beanstandet, Reinlichkeit der Kühe, Stall-
ordnung, Streue mangelhaft, es wird zu 
viel und einseitig Erdnussmehl verfüttert.
Auch andere Beanstandungen, die der 
Käser während der Milchannahme fest- 
gestellte, wurden aufgeschrieben: 
«Schwarze Milch, zurückgewiesen, Milch 
retour, Ziger, am Abend grasen, gelber 
Zieger, etc.»
Das Käsen ist ein Gärgewerbe, bei dem 
Bakterien mit im Spiel sind. Diese lassen 
sich nicht immer leicht steuern. Daher gilt 
als oberstes Gebot Sauberkeit!
Auf Paul Röthlisberger folgte sein Sohn 
Peter, Milchkäufer von 1957 bis 1974.
Er hat die Käsereibücher etwas genauer 
unter die Lupe genommen und sachkundig 
Fakten herausgelesen.
Der letzte Käser in Krauchthal war Andreas 
Zaugg, 1974 bis 2004.
Die wenigen Milchproduzenten in der Ge-
meinde verkaufen ihre Milch heute an den 
Konzern Emmi. Es existiert keine Käserei 
mehr.

Zu den Büchern
Format: 25 x 37 cm
Anzahl Bücher:
Steingrube, Oschwand und Oberburg Dorf: 21 Stück*
Hub: 6, Zeitraum 1911 – 1917
Dieterswald: 6, Zeitraum 1902 – 1927
Krauchthal: 6, Zeitraum 1921 – 1934
Dazu ein Milchprüfungsprotokollbuch
von 1931 bis 1934
Die Eintragungen wurden täglich vom Käser vorgenommen.
* Diese Bücher wurden dem Gemeindearchiv Oberburg übergeben.
Möglicherweise befinden sich in besagter Liegenschaft weitere «verbaute» Bücher, 
die aber bisher noch nicht entdeckt worden sind.

Peter Röthlisberger und Ulrich Zwahlen

Anmerkung:
Eine ausführlichere Käsereigeschichte findet sich im Krauchthaler Heiratsbuch,
Bd. 2, 1977, Seiten 211 – 250.
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Vergangenen Winter wurde beim Kreuzfluhkrachen massiv geholzt, sodass der heutige Anblick dem auf der Postkarte von circa 1911 
gleicht!

Sandsteinpfad

Hinweis: Zum Jubiläum «601 Jahre Berner 
Münsterbau» hat das Historische Museum 
Bern einen Erlebnispark eingerichtet.

Wann und wo:
Die Mittelalterwerkstatt beginnt mit den 
Schulferien im Frühling 2022. Während 
des Frühlings, Sommers und Herbsts befin-
den sich die Stationen verteilt im Park des 
Historischen Museums Bern.

Sandstein

1911

2022

Öffnungszeiten:
10. April – 16. Oktober 2022:
jeweils mittwochs und sonntags,
10.00 –17.00 Uhr

Eintritt:
Kinder: CHF 5.–
Erwachsene: CHF 10.–
Familien (5 Pers., max. 2 Erw.): CHF 20.–
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FDP.Die Liberalen Krauchthal

Die kantonalen Wahlen 2022 waren für 
die FDP ein Erfolg, auch wenn der ange-
strebte zweite Sitz knapp verpasst wurde. 
In Krauchthal konnte der Wähleranteil um 
2,3 Prozent erhöht werden und lag bei 
9,6 Prozent. Vielen Dank an unsere Wäh-
lerinnen und Wähler, aber auch an alle, 
die an den Wahlen teilgenommen haben. 
Die Stimmbeteiligung lag mit 28,4 Prozent 
zwar etwas über der Stimmbeteiligung von 
2018, jedoch immer noch unter dem kan-
tonalen Durchschnitt; das bedeutet, dass 
es der grossen Mehrheit der Stimmbevöl-
kerung egal ist, wie und durch wen unser 
Kanton regiert wird. Dies vereinfacht die 
Parteiarbeit leider nicht, da anscheinend 
ein aktives mitwirken, sich exponieren 
und sich verbindlich für eine Sache einset-
zen nicht «in» ist. Mit der Streichung der 
Jahresbeiträge 2022 an die Parteien hat 
der Gemeinderat sicher auch kein positi-
ves und unterstützendes Zeichen für die 
Arbeit der Ortsparteien gesetzt.
Basierend auf der aktuellen Lage stellt sich 
die Frage, wie es mit der kommunalen Po-

Kommunale Parteipolitik am Ende?

POLITISCHE PARTEIEN

litik weitergehen soll. Ist die Arbeit noch 
erwünscht? Wer kümmert sich künftig da-
rum, dass sich Personen für politische Äm-
ter finden und wählen lassen? Überlassen 
wir dies dem Gemeinderat, der Verwal-
tung oder einfach dem Zufall?
Haben wir den Weckruf der aktuellen 
Situation in Europa gehört und sind wir 
dadurch bereit, uns doch aktiver für unser 
demokratisches System zu engagieren? 
Wir bestimmen mit unserem Verhalten 
von heute unsere Zukunft. Wem dies nicht 
gleichgültig ist und wer unsere Freiheit 
nicht als selbstverständlich ansieht, wird 
sicher auch gerne bei der Mitgestaltung 
helfen.
Ist Dir die Zukunft unserer Gemeinde ein 
Anliegen, dann melde Dich doch unver-
bindlich bei uns. Wir wollen die anste-

KONTAKT
Claude B. Sonnen, Krauchthal
Telefon 034 411 34 70

Daniel Ebener, Krauchthal
Telefon 034 411 29 15

E-Mail: fdp.krauchthal@gmx.ch
www.fdp-krauchthal.ch

Es ist nicht zu wenig Zeit, die wir haben,
sondern es ist zu viel Zeit, die wir nicht nutzen.

Lucius Annaeus Seneca

henden Herausforderungen gemeinsam 
diskutieren und uns als Ortspartei aktiv 
einbringen. Hilfst Du dabei mit?
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ja Sozialdemokratische Partei, Sektion Krauchthal-Hettiswil

Die Gemeindeversammlung hat am 14. De- 
zember 2021 einem Budgetdefizit von 
CHF 299 300.– zugestimmt. Für die bevor-
stehende Gemeindeversammlung im Juni 
2022 wurde den Parteien eine ausgegli-
chene Rechnung angekündigt. Auf den 
ersten Blick freut das jede / n Steuerzahler/
in. Auf den zweiten Blick kommen Fragen 
auf – wurde zu grosszügig budgetiert und /
oder wo wurde was gestrichen?
Ein Beispiel zu Streichungen: Vereins- und 
Parteibeiträge. Die Vereine konnten sich 
Gehör verschaffen und erhalten ihre Bei-
träge – noch. Die Fragen «Unter welchen 
Bedingungen?» und «Wie lange noch blei-
ben?» Und wie verhält es sich beim Muse-
umsverein, weshalb wird er nicht analog 
den anderen Vereinen behandelt? Fest 
steht jedoch, dass die Parteien das Nachse-
hen haben. Sie erhalten keine finanzielle 
Unterstützung mehr.
Das Vorgehen zeigt den Stellenwert der 
Vereins- und Parteiarbeit und der Kultur-
politik im Allgemeinen auf.
Diese Einsparungen bewirken alleine noch 
keine ausgeglichene Rechnung. Wenn nur 
noch in das Allernötigste investiert wird 
und Nachkredite kompensiert werden 
müssen, hat das sicher kurzfristige Einspa-
rungen zur Folge. Die mittel- und langfris-
tigen Folgen sind möglicherweise nicht 
wirklich positiv.

Zur Erinnerung: Trinkwasserqualität
Im GemeindeInfo vom November 2021 
haben wir bereits über die Chlorothalonil-
Rückstände in unserem Trinkwasser be-
richtet. Inzwischen wurden neue Proben 
durchgeführt und hat sich – entgegen den 
behördlichen Aussagen – die Situation 

Wie lange kann die «Zitrone» ausgedrückt werden? – Und was kommt danach?

nicht verbessert, sondern bei vier von sechs 
Proben verschlechtert. Beim Grundwasser-
pumpwerk Hettiswil wurde ein Wert von 
0,26 µg / l und bei der Quelle Banziloch von 
0,29 µg / l gemessen. Der Grenzwert liegt 
bei 0,10 µg / l. Alle Messresultate finden 
Sie auf der Website der Gemeinde unter 
News – unsere Wasserversorgung.
Auch wenn der Fungizid-Wirkstoff Chlo-
rothalonil seit 2020 verboten ist, werden 
wir noch lange Rückstände davon in un-
seren Böden und in unserem Trinkwas-
ser nachweisen. Was können wir daraus 

lernen? Unser Umgang mit der Natur hat 
während Jahren Folgen und kann nächste 
Generationen negativ belasten. Wenn 
jetzt, auch unter Berücksichtigung des 
Kriegs in der Ukraine und als Folge einer 
möglichen Lebensmittelknappheit, eine in-
tensivere Bewirtschaftung gefordert wird, 
ist es unsere Pflicht, sorgfältig und ökolo-
gisch mit unserer Umwelt umzugehen.
Weshalb das Trinkwasser in Hettiswil im 
vergangenen Sommer verunreinigt war, 
kann laut Behörde nicht festgestellt wer-
den. Das wirft Fragen auf …

AGENDA
Die wichtigsten Daten
(alle Anlässe unter
www.sp-krauchthal.ch/agenda.htm)

Sektionsversammlungen
• Dienstag, 31. Mai
• Dienstag, 13. September
• Dienstag, 6. Dezember

Bundesfeier: Redner / in SP
• Sonntag, 31. Juli

Familienanlass
• Im Herbst

2023
Hauptversammlung
• Dienstag, 21. März

Interessierte sind jederzeit willkommen.

KONTAKT
Liliane Jost, Hettiswil
Telefon 034 422 37 57

Renata Salis, Krauchthal
Telefon	 034 411 26 25 / 079 484 31 37

Internet / Website:
Thomas Theiler, Krauchthal
Telefon 034 411 32 14

SP Krauchthal-Hettiswil online
Die Website der Sektion Krauchthal- 
Hettiswil der Sozialdemokratischen 
Partei wird laufend aktualisiert und 
mit neuen Inhalten ergänzt
(www.sp-krauchthal.ch).

E-Mail-Anschrift für Fragen
oder Kommentare:
webadmin@sp-krauchthal.ch
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KONTAKT
Martin Glauser, Präsident
Telefon 034 530 14 92

Daniela Gerber, Kasse
Telefon 034 411 07 16

Matthias Häfliger, Webadmin
Telefon 079 473 11 74

www.svp-krauchthal.ch
Die Website wird laufend aktualisiert, 
ein Besuch lohnt sich.

UDC

Gemeindewahlen
Ersigen

29. November 2009

SVP-Ersigen
für unsere Demokratie

Alle für Ersigen, Ersigen für alle!www.svp-ersigen.chAlle für Ersigen, Ersigen für alle!

SVP Liste 1SVP Liste 1

Wichtige Wahlempfehlungen und -regeln

• Benützen Sie den vorgedruckten Wahlzettel der SVP.

• Sie dienen unseren Kanditatinnen und Kandidaten am besten, 
wenn Sie den SVP-Wahlzettel unverändert in die Urne legen.

• Wenn Sie den leeren amtlichen Wahlzettel ausfüllen, können 
Sie unserer Partei die Stimme geben. Tragen Sie oben die  
Parteibezeichnung SVP und die Listennummer 1 ein.

1.	 Kumulieren, d.h. eine Kandidatin oder einen Kandidaten zwei Mal aufführen, muss handschriftlich
erfolgen. Bitte keine «Gänsefüsschen» setzen und auch keine Schreibmaschine benützen. Um Ver-
wechslungen jeder Art zu vermeiden, sind Name, Vorname, Geburtsjahr und Beruf der Kandidatin
oder des Kandidaten voll auszuschreiben.

2.	 Auf dem Wahlzettel dürfen nicht mehr Namen aufgeführt werden, als Linien vorhanden sind. Über-
zählige Namen streicht das Wahlbüro von unten nach oben.

3.	 Wird der amtliche d.h. der leere Wahlzettel verwendet, so müssen darauf Parteibezeichnung SVP
sowie die Listennummer 1 handschriftlich eingetragen und mindestens eine Kandidatin oder ein
Kandidat aufgeführt werden.

4.	 Seit der Einführung der brieflichen Stimmabgabe ist das Abstimmen wesentlich einfacher geworden.
Sie sind als Stimmbürgerin und Stimmbürger nicht mehr an die Urnenöffnungszeiten am Wahlwo-
chenende gebunden. Wählen Sie die Kandidatinnen und Kandidaten der SVP Liste Nr. 1 und werfen
Sie Ihr Stimmkuvert mit den ausgefüllten Wahlzetteln bei der Post (frankiert) oder bei der Gemeinde-
verwaltung (unfrankiert) in den Briefkasten.

Wählen ist richtig einfach;
Wählen Sie einfach richtig!

Liste 1 unverändert

Alle vier Jahre sind Sie richtungsweisend!

Frauen und Männer mit
–	 Weitblick
–	 beiden Füssen auf dem (Ersiger-) Boden
–	 starken Ideen
–	 Sinn für Eigenverantwortung

Frauen und Männer für
–	 dauerhafte und zukunftsgerichtete Lösungen
–	 eine massvolle und umweltgerechte Entwicklung
–	 ein leistungs- und praxisorientiertes Bildungssystem

mit einer gut geführten Schule
–	 eine hohe Wohn- und Lebensqualität
–	 sichere Schul- und Verkehrswege
–	 eine positive Entwicklung der Gewerbebetriebe
–	 eine eigenständige und ökologische Landwirtschaft
–	 den Erhalt unserer Arbeitsplätze
–	 gesunde Gemeindefinanzen und eine

zumutbare Steuerbelastung

Nid vergässe!

SVP Liste 1
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Wichtige Wahlempfehlungen und -regeln

• Benützen Sie den vorgedruckten Wahlzettel der SVP.

• Sie dienen unseren Kanditatinnen und Kandidaten am besten, 
wenn Sie den SVP-Wahlzettel unverändert in die Urne legen.

• Wenn Sie den leeren amtlichen Wahlzettel ausfüllen, können 
Sie unserer Partei die Stimme geben. Tragen Sie oben die  
Parteibezeichnung SVP und die Listennummer 1 ein.

1.	 Kumulieren, d.h. eine Kandidatin oder einen Kandidaten zwei Mal aufführen, muss handschriftlich
erfolgen. Bitte keine «Gänsefüsschen» setzen und auch keine Schreibmaschine benützen. Um Ver-
wechslungen jeder Art zu vermeiden, sind Name, Vorname, Geburtsjahr und Beruf der Kandidatin
oder des Kandidaten voll auszuschreiben.

2.	 Auf dem Wahlzettel dürfen nicht mehr Namen aufgeführt werden, als Linien vorhanden sind. Über-
zählige Namen streicht das Wahlbüro von unten nach oben.

3.	 Wird der amtliche d.h. der leere Wahlzettel verwendet, so müssen darauf Parteibezeichnung SVP
sowie die Listennummer 1 handschriftlich eingetragen und mindestens eine Kandidatin oder ein
Kandidat aufgeführt werden.

4.	 Seit der Einführung der brieflichen Stimmabgabe ist das Abstimmen wesentlich einfacher geworden.
Sie sind als Stimmbürgerin und Stimmbürger nicht mehr an die Urnenöffnungszeiten am Wahlwo-
chenende gebunden. Wählen Sie die Kandidatinnen und Kandidaten der SVP Liste Nr. 1 und werfen
Sie Ihr Stimmkuvert mit den ausgefüllten Wahlzetteln bei der Post (frankiert) oder bei der Gemeinde-
verwaltung (unfrankiert) in den Briefkasten.

Wählen ist richtig einfach;
Wählen Sie einfach richtig!

Liste 1 unverändert

Alle vier Jahre sind Sie richtungsweisend!

Frauen und Männer mit
–	 Weitblick
–	 beiden Füssen auf dem (Ersiger-) Boden
–	 starken Ideen
–	 Sinn für Eigenverantwortung

Frauen und Männer für
–	 dauerhafte und zukunftsgerichtete Lösungen
–	 eine massvolle und umweltgerechte Entwicklung
–	 ein leistungs- und praxisorientiertes Bildungssystem

mit einer gut geführten Schule
–	 eine hohe Wohn- und Lebensqualität
–	 sichere Schul- und Verkehrswege
–	 eine positive Entwicklung der Gewerbebetriebe
–	 eine eigenständige und ökologische Landwirtschaft
–	 den Erhalt unserer Arbeitsplätze
–	 gesunde Gemeindefinanzen und eine

zumutbare Steuerbelastung

Nid vergässe!

SVP Liste 1

Der Kanton Bern hat gewählt! Trotz Rück-
gang des Wähleranteils konnte sich die 
SVP nach wie vor als wählerstärkste Partei 
halten. An dieser Stelle vielen Dank für die 
Unterstützung! Wir konnten dieses Jahr 
wieder einmal mit einem Kandidaten aus 
der Gemeinde zu den Grossratswahlen an-
treten: Gemeindepräsident Markus Iseli. Er 
belegte auf der Liste der SVP Unteres Em-
mental den neunten Platz. Ein zufrieden-
stellendes Resultat, wenn man bedenkt, 
dass er zum ersten Mal an solch einer Wahl 
teilgenommen hat.

Beim Vergleich der Stimmbeteiligung, 
schneidet unsere Gemeinde jedoch 
schlecht ab: 28,4 Prozent der Bevölkerung 
gaben ihre Stimme ab. 33,3 Prozent für die 
SVP. Eine der tiefsten Wahlbeteiligungen 
in der Region. Nur jene von Hindelbank 
mit 26,6 Prozent war noch tiefer.

Als Beispiel: In der Gemeinde Wohlen bei 
Bern gingen 39,4 Prozent an die Urne. Eine 
Gemeinde, die eher rot-grün dominiert ist. 
Ziel muss ganz klar sein, dem entgegenzu-
wirken und die Bevölkerung in vier Jahren 
besser zu mobilisieren!

Finanzstrategie Gemeinde
Anlässlich der Präsidenten-Info, welche je-
weils zwei Wochen vor den Gemeindever-
sammlungen stattfindet, wurden die Partei-
en vom Gemeinderat beauftragt, spezifische 
Eingaben zur Finanzstrategie der Gemeinde 
zu machen. An der Hauptversammlung im 
März 2022, wurde dieses Traktandum rege 
diskutiert. Die SVP Krauchthal-Hettiswil 
stellte folgende Punkte fest und / oder sieht 
bei einigen Handlungsbedarf:
•  Kennzahlen für gesunde Gemeindefi-

nanzen sind vom Kanton empfohlen und 
zu beachten

 –  Selbstfinanzierungsgrad
 –  Bruttoverschuldungsanteil
 –  Bilanzüberschussquotient
•  Liegenschaftssteuer reduzieren von 1,2 

auf 1,0 Promille

Grossratswahlen

•  Aufwände für Sachgruppen relativ aus-
weisen (bezogen auf Einwohner, Fläche 
usw.) und Gemeindevergleich machen

•  Kein Personalwachstum
 –  Lohnunternehmer oder Zivilschutz en-

gagieren
 –  Aussergewöhnliche Arbeiten sollte 

nichtständiges Personal erledigen
•  Quellen der Erträge sollten besser analy-

siert werden
 –  Namentlich Substrat der Steuerzahler
 –  Zeitlichen Verlauf von Aufwänden und 

Erträgen beachten, durch diesen wir 
der Trend aufgezeigt

•  Projekte sollten nicht anhand ihrer Sum-
men beurteilt werden

 –  Notwendiges von Wünschbarem tren-
nen

•  Nachhaltigkeit für die Gesellschaft /
Gemeinde ist zu berücksichtigen

 –  Schule und Jugend
 –  Vereine
 –  Infrastruktur (Wartung und Unterhalt)
 –  Service für Bürgerinnen und Bürger
 –  Keine Lasten für kommende Generati-

onen (Bugwelle)

•  Zusammenarbeit mit Kanton / Nachbar-
gemeinden

 –  Realisierung Projekte
  –  Regionale Lösungen anstreben
    –  Ressourcen nutzen

•  Unerwartete Ereignisse (z. B. Unwet-
ter Sommer 2021) können Kosten in die 
Höhe treiben

 –  Kompensationen vor allem ressortin-
tern vornehmen

Diese Auflistung werden wir an der kom-
menden Präsidenten-Info Ende Mai 2022 
dem Gemeinderat übergeben.
Die Eingaben der Parteien werden im Rah-
men der Budgetierung 2023 diskutiert. Die 
Entscheidung, ob und inwiefern die Einga-
ben Einfluss auf das Budget nehmen, bleibt 
jedoch dem Gemeinderat überlassen.
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VEREINSLÄBE

Vereinsadressen

Vereine Hettiswil und ihre
Präsidentinnen/Präsidenten
Brieftaubensportverein Hettiswil
Christian Hubacher, Hinterdorf 1,
3309 Zauggenried, Telefon 031 767 89 22

Computerklub Hettiswil
Mathias Röthlisberger, Grauenstein 24,
3325 Hettiswil, Telefon 034 411 18 72

Sportschützen Fraubrunnen-Hettiswil
Roland Marti, president@amtschuetzen.ch

Hornussergesellschaft Hettiswil-Eintracht
Beat Küng, presi@hornusser-hettiswil.ch,
Mobile 079 455 35 72

Jodlerklub Hettiswil
Fritz Güdel, Leimgraben 394, 3413 Kaltacker,
Telefon 034 415 16 77, Mobile 079 758 95 47

Kleintierfreunde Hasubärg
Manfred Wittwer, Bernstrasse 38,
3324 Hindelbank, Telefon 034 411 23 46,
Mobile 079 841 87 37

Platzgerclub Hängelen
Hansrudolf Grütter, Chabisgasse,
3325 Hettiswil, Telefon 034 422 01 93,
Mobile 079 233 89 55

Schafzuchtverein Hettiswil und Umgebung
Robert Glauser, Birbach 3, 3326 Krauchthal,
Telefon 034 411 24 88

Spielgruppe Regenbogen
Silvia Schneider, Löhliweg 5,
3325 Hettiswil, Telefon 034 411 25 23

Trachtengruppe Hettiswil
Susanne Kobel, Ischlag 101,
3325 Hettiswil, Telefon 034 411 18 87

Tuningvirus
Markus Gerber, Kälteberg 118 H,
3439 Ranflüh, Mobile 079 785 60 55

Verkehrs- und Verschönerungsverein
Hettiswil
Dominic Lüthi, Grauenstein 2,
3325 Hettiswil, Telefon 034 411 20 51

Wybermahlkomitee
Rosmarie Wermuth, Dorfstrasse 24,
3325 Hettiswil, Telefon 034 411 24 28
Mobile 079 736 72 27,
b.r.wermuth@bluewin.ch

Vereine Krauchthal und ihre
Präsidentinnen/Präsidenten
Elternverein «Tschu-Tschu-Isebahn»
Corinne Baumgartner, Länggasse 15a,
3326 Krauchthal, Telefon 031 932 01 53

Feldschützen Krauchthal
Hans-Jörg Buri, Neufeldstr. 50, 3604 Thun,
Telefon Privat 033 336 93 83

Gewerbeverein Krauchthal
Christian Wüthrich, Holzbau Wüthrich
Bolligenstr. 19b, 3326 Krauchthal
Telefon 031 918 00 33

Hornussergesellschaft Krauchthal-Hub
Matthias Gerber, Oberdorf 12,
3326 Krauchthal, Mobile 079 684 21 16

Landfrauenverein Krauchthal-Hettiswil
Silvia Mumenthaler, Riedhalden 224,
3326 Krauchthal, Telefon 031 922 12 27

Männerchor Krauchthal
Hans Buri, Hofmatte 13,
3422 Kirchberg, Mobile 079 441 23 48

Musikgesellschaft Krauchthal
Hans Ulrich Schöni, Im Weidli 2,
3326 Krauchthal, Telefon 034 411 14 49

Pfadi Schekka Krauchthal
Rico Kohli, Staffelweg 26,
3322 Moosseedorf, Telefon 031 859 76 92

Samariterverein Krauchthal
Verena Hausheer, Dieterswald 236,
3326 Krauchthal, Mobile 079 657 23 55

Silbergruppe Krauchthal
Susanna Gerber, Haspiweg 12,
3326 Krauchthal, Mobile 079 450 87 90

Spielgruppe Isebahn
Ursula Ramseier, Eggen 3,
3326 Krauchthal, Mobile 079 359 23 79

Sportverein Krauchthal / SV Krauchthal
Daniel Ebener, Grossacher 33,
3326 Krauchthal, Telefon 034 411 48 25

Tagesfamilienorganisation
Untere Emme-Mittelland
Alchenstorfstrasse 4, 3425 Koppigen,
Telefon 034 413 04 58,
tagesfamilien@tfo-untereemme.ch

Turnen FitGym «Pro Senectute»
Valentina Sala, Grossacher 61,
3326 Krauchthal, Telefon 034 411 32 35

Verein für Familienschutz Krauchthal
Marianne Geissbühler,
Bolligenstrasse 2, 3326 Krauchthal

Verkehrs- und Verschönerungsverein
Krauchthal
Urs Wüthrich, Eggen 1,
3326 Krauchthal, Telefon 034 411 06 34
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Veranstaltungskalender 2022/2023

Mai

Do.	26.	� VV Hettiswil, Auffahrtsbräteln, 
Grillstelle Haselberg, Hettiswil, 12.00 Uhr

Do.	26.	� Kirchgemeinde Krauchthal, Konfirmation, 
Kirche, Krauchthal, 09.30 Uhr

Sa.	 28.	� Männerchor Krauchthal, Schweizerisches Gesangsfest, 
Gossau

Juni

Mo.	06.	� HG Krauchthal, Nachwuchshornusser-Zwirbeln, 
Weitermatt, Krauchthal, 11.00 Uhr

Di.	 07.	� Kirchgemeinde Krauchthal, Netzwerk für Kopf und Herz, 
Rüedismatt, Krauchthal, 09.30 – 11.00 Uhr

Di.	 07.	� Gemeinde Krauchthal, Gemeindeversammlung, 
Rüedismatt, Krauchthal, 20.00 Uhr

Di.	 07.	� Schulen Krauchthal Hettiswil, Anlass im Zirkuszelt, 
Matte bei Schulhaus, Hettiswil

Mi.	 08.	� Schulen Krauchthal Hettiswil, Zirkus Wunderplunder, 
Matte bei Schulhaus, Hettiswil, 19.00 – 20.30 Uhr

Do.	09.	� Silbergruppe, Seniorenreise, gemäss Infos im «reformiert»

Fr.	 10.	� Feldschützen Krauchthal, Feldschiessen, 
Wasebode, Mattstetten

Fr.	 10.	� Zirkus Wunderplunder, Schülervorstellung, 
Matte bei Schulhaus, Hettiswil, 13.30 und 18.30 Uhr

Sa.	 11.	� Ofehüslifroue, Backwarenverkauf, 
Ofehüsli, Hettiswil, 08.00 – 09.00 Uhr

Sa.	 11.	� Feldschützen Krauchthal, Feldschiessen, 
Wasebode, Mattstetten

So.	 12.	� Feldschützen Krauchthal, Feldschiessen, 
Wasebode, Mattstetten

Di.	 14.	� Schulen Krauchthal Hettiswil, Musicalvorführung, 
Rüedismatt, Krauchthal, 19.00 – 21.00 Uhr

Do.	16.	� Schulen Krauchthal Hettiswil, Musicalvorführung, 
Rüedismatt, Krauchthal, 19.00 – 21.00 Uhr

Fr.	 17.	� Kirchgemeinde Krauchthal, JuKi, 
outdoor, 18.00 – 21.00 Uhr

Sa.	 18.	� Feldschützen Krauchthal, Obligatorische Übung, 
Schützenhaus, Krauchthal, 13.30 – 15.30 Uhr

Do.	23.	� Kirchgemeinde Krauchthal, Mittagstisch, 
Restaurant Hirschen, Krauchthal, 12.00 – 15.00 Uhr

Do.	23.	� Elternverein Isebahn Krauchthal, Tschu Tschu, 
Rüedismatt, Länggasse 22, Krauchthal, 09.15 – 10.45 Uhr

Fr.	 24.	� Seniorenstamm, Minigolf, 
Parkplatz Rüedismatt, Krauchthal, 14.00 Uhr

Sa.	 25.	� Jodlerklub Hettiswil, Bernisch-Kantonales Jodlerfest, 
Ins, ganzer Tag

So.	 26.	� Musikgesellschaft Krauchthal, Waldfest, 
Rüschboden, Krauchthal

Juli

Sa.	 02.	� Feldschützen Krauchthal, Urner Kantonalschützenfest, 
Andermatt

So.	 03.	� Feldschützen Krauchthal, Urner Kantonalschützenfest, 
Andermatt

So.	 03.	� Musikgesellschaft Krauchthal, Verschiebedatum 
Waldfest, Rüschboden, Krauchthal

Sa.	 09.	� Ofehüslifroue, Backwarenverkauf, 
Ofehüsli, Hettiswil, 08.00 – 09.00 Uhr

Do.	14.	� Kirchgemeinde Krauchthal, Sommer-Mittagstisch, 
outdoor, 12.00 – 15.00 Uhr

Di.	 19.	� Kirchgemeinde Krauchthal, Netzwerk für Kopf und Herz, 
Rüedismatt, Krauchthal, 09.30 – 11.00 Uhr

Fr.	 22.	� Seniorenstamm, Bräteln, Forsthaus, Hettiswil, 11.30 Uhr

So.	 31.	� Musikgesellschaft Krauchthal, Bundesfeier, 
Rüedismatt, Krauchthal, 20.00 Uhr

So.	 31.	� Gemeinde Krauchthal, Bundesfeier mit Festrednerin 
Flavia Wasserfallen, Nationalrätin 
Rüedismatt, Krauchthal, 20.00 Uhr

August

Mo.	01.	� VV Hettiswil, 1.-August-Feier, Grillstelle Haselberg, 
Hettiswil, 19.00 Uhr

Sa.	 06.	� Kirchgemeinde Krauchthal, Dörflimärit Kidsprogramm, 
Dorf, Hettiswil

Sa.	 06.	� KTF Hasubärg, Dörflimärit, 
Schuppen Walter Flückiger, Hettiswil

Sa.	 06.	� Trachtengruppe Hettiswil, Kaffeestube, 
Dörflimärit, Hettiswil

Sa.	 06.	� Dorfvereine, Dörflimärit, 
Dorf, Hettiswil, ab 09.00 Uhr

Sa.	 06.	� Ofehüslifroue, Backwarenverkauf, 
Ofehüsli, Hettiswil, ab 09.00 Uhr

Do.	11.	� Kirchgemeinde Krauchthal, Sommer-Mittagstisch, 
outdoor, 12.00 – 15.00 Uhr

Fr.	 12.	� Feldschützen Krauchthal, Obligatorische Übung, 
Schiessstand, Krauchthal, 18.30 – 20.00 Uhr

So.	 14.	� Coop Andiamo, https://coopandiamo.ch/, 
Schützenmatt, Burgdorf

So.	 14.	� Kirchgemeinde Krauchthal, Forsthausgottesdienst, 
Forsthaus, Hettiswil, 10.00 Uhr

So.	 14.	� Musikgesellschaft Krauchthal, Forsthausgottesdienst, 
Forsthaus, Hettiswil, 10.00 Uhr

Di.	 16.	� Kirchgemeinde Krauchthal, Netzwerk für Kopf und Herz, 
Rüedismatt, Krauchthal, 09.30 – 11.00 Uhr

Di.	 16.	� Elternverein Isebahn Krauchthal, Hauptversammlung

Mi.	 17.	� SV Krauchthal, Emmenlauf, Bätterkinden, 15.00 – 19.00 Uhr

Mi.	 17.	� Sportschützen Fraubrunnen-Hettiswil, OP, 
Schiessanlage Binnel, Fraubrunnen, 18.00 – 20.00 Uhr

Sa.	 20.	� SV Krauchthal, Jahreshöck, Krauchthal

Sa.	 20.	� Musikgesellschaft Krauchthal, Musikreise

Fr.	 26.	� Seniorenstamm, Spiel- und Jassnachmittag, 
Restaurant Hirschen, Krauchthal, 14.00 Uhr

Mi.	 31.	� Feldschützen Krauchthal, letzte Obligatorische Übung, 
Schiessstand, Krauchthal, 18.30 – 20.00 Uhr
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September

So.	 04.	� Musikgesellschaft Krauchthal, Jubilaren- und Passivanlass, 
Singsaal / Kindergarten, Krauchthal, 14.30 Uhr

So.	 04.	� Männerchor Krauchthal, Sängertag CVRF, Büetigen

Sa.	 10.	� Feldschützen Krauchthal, Oberländisches Schützenfest, 
Region Thun

Sa.	 10.	� Ofehüslifroue, Backwarenverkauf, 
Ofehüsli, Hettiswil, 08.00 – 09.00 Uhr

Sa.	 10.	� Musikgesellschaft Krauchthal, Emmental-March-Contest, 
Oberburg

Di.	 13.	� Gemeinde Krauchthal, Gemeindeversammlung, 
Rüedismatt, Krauchthal, 20.00 Uhr

Fr.	 16.	� Schulen Krauchthal Hettiswil, CleanUpDay, 
Gemeinde, Krauchthal / Hettiswil, 08.15 – 11.00 Uhr

Sa.	 17.	� HG Hettiswil-Eintracht, Haselbergmatch (auf Heimplätzen), 
Rangverkündigung Turnhalle, Hettiswil, ab 12.00 Uhr

Sa.	 17.	� Männerchor Krauchthal, 125-Jahr-Jubiläum

So.	 18.	� Kirchgemeinde Krauchthal, Gottesdienst, 
Gasserhus, Hub, 10.00 Uhr

So.	 25.	� Eidgenössische und kantonale Abstimmungen

Fr.	 30.	� Seniorenstamm, Seniorenreise, 
gemäss Anmeldetalon, 13.00 Uhr

Oktober

Do.	06.	� Silbergruppe, Herbstzusammenkunft, 
Singsaal, Krauchthal, 14.00 Uhr

So.	 09.	� Kirchgemeinde Krauchthal, Erntedank-Gottesdienst, 
Kirche, Krauchthal, 09.30 Uhr

Do.	13.	� Kirchgemeinde Krauchthal, Jubilarenanlass, 
Singsaal, Krauchthal, 14.00 Uhr

Mi.	 14.	� KTF Hasubärg, Herbstversammlung, 
Restaurant Hirschen, Krauchthal

Sa.	 15.	� Feldschützen Krauchthal, Schlussschiessen, 
Schiessstand, Krauchthal, 14.00 – 17.30 Uhr

Sa.	 15.	� Ofehüslifroue, Backwarenverkauf, 
Ofehüsli, Hettiswil, 08.00 – 09.00 Uhr

Fr.	 21.	� Männerchor Krauchthal, Preisjassen, 
Rüedismatt, Krauchthal

Sa.	 22.	� Feldschützen Krauchthal, Schlussschiessen, 
Schiessstand, Krauchthal, 14.00 – 17.30 Uhr

Fr.	 28.	� Seniorenstamm, die verflixte nöie Grätli, 
Kirchgemeindehaus, Krauchthal, 14.00 Uhr

Sa.	 29.	� SV Krauchthal, Spaghetti-Plausch, 
Rüedismatt, Krauchthal, ab 18.00 Uhr

Sa.	 29.	� HG Krauchthal, Gulaschmatch, 
Weiermatt, Krauchthal, 12.00 Uhr

So.	 30.	� Gemeinde Krauchthal, Redaktionsschluss 
GemeindeInfo Nr. 2

November

Fr.	 04.	� Burgerliche Korporation, Burgerversammlung, 
Restaurant Hirschen, Krauchthal, 20.00 Uhr

Sa.	 05.	� Musikgesellschaft Krauchthal, Lotto, 
Rüedismatt, Krauchthal, 14.00 Uhr

So.	 06.	� Musikgesellschaft Krauchthal, Lotto, 
Rüedismatt, Krauchthal, 14.00 Uhr

Do.	10.	� Kirchgemeinde Krauchthal, Mittagstisch, 
Restaurant Hirschen, Krauchthal, 12.00 – 15.00 Uhr

Sa.	 12.	� Musikgesellschaft Krauchthal, 
Delegiertenversammlung BKMV, Kulturcasino, Bern

Sa.	 12.	� Trachtengruppe Hettiswil, Heimatabend, 
Rüedismatt, Krauchthal, 20.00 Uhr

So.	 13.	� Trachtengruppe Hettiswil, Heimatnachmittag, 
Rüedismatt, Krauchthal, 13.30 Uhr

Mi.	 16.	� Kirchgemeinde Krauchthal, Weihnachtspäckli-Aktion, 
Rüedismatt, Krauchthal, siehe Flyer

Do.	17.	� Kirchgemeinde Krauchthal, Weihnachtspäckli-Aktion, 
Rüedismatt, Krauchthal, siehe Flyer

Sa.	 19.	� Ofehüslifroue, Backwarenverkauf, 
Ofehüsli, Hettiswil, 08.00 – 09.00 Uhr

So.	 20.	� Männerchor Krauchthal, Mitwirkung am Gottesdienst, 
Kirche, Krauchthal

So.	 20.	� Kirchgemeinde Krauchthal, Ewigkeitssonntag- 
Gottesdienst, Kirche, Krauchthal, 09.30 Uhr

So.	 20.	� KTF Hasubärg, Vorbewertung, Schulhaus, Hettiswil

So.	 20.	� Landfrauenverein, Guferemärit und Pastetli-Essen, 
Rüedismatt, Krauchthal, ab 11.00 Uhr

Di.	 22.	� Seniorenstamm, Winter-Lotto, 
Restaurant Hirschen, Krauchthal, 14.00 Uhr

Sa.	 26.	� HG Krauchthal-Hub, Super-Hornusser-Lotto, 
Rüedismatt, Krauchthal, 20.00 Uhr

So.	 27.	� HG Krauchthal-Hub, Super-Hornusser-Lotto, 
Rüedismatt, Krauchthal, 13.30 Uhr

So.	 27.	� Eidgenössische und kantonale Abstimmungen

So.	 27.	� Musikgesellschaft Krauchthal, Adventskonzert 
Jugendmusik, Kirche, Krauchthal

Mo.	28.	� Gemeinde Krauchthal, Erscheinung GemeindeInfo Nr. 2

Di.	 29.	� Kirchgemeinde Krauchthal, Kirchgemeindeversammlung, 
Rüedismatt, Krauchthal, 20.00 – 22.00 Uhr

Dezember

Sa.	 03.	� SV Krauchthal, Distanzmarsch, Wangen a. A.

Sa.	 03.	� Kirchgemeinde Krauchthal, KiK

So.	 04.	� Musikgesellschaft Krauchthal, Kirchenkonzert, 
Kirche, Krauchthal, 17.00 Uhr

Di.	 06.	� KTF Hasubärg, Weihnachtsfeier, Schule, Hettiswil

Di.	 06.	� Schulen Krauchthal Hettiswil, Grittbänz backen, 
Schule, Hettiswil

Mi.	 07.	� Silbergruppe, Adventsfeier, 
Rüedismatt, Krauchthal, 14.00 Uhr

Sa.	 10.	� Kirchgemeinde Krauchthal, KiK

Di.	 13.	� Gemeinde Krauchthal, Gemeindeversammlung, 
Rüedismatt, Krauchthal, 20.00 Uhr

Sa.	 17.	� Kirchgemeinde Krauchthal, KiK

Sa.	 17.	� Ofehüslifroue, Backwarenverkauf, 
Ofehüsli, Hettiswil, 08.00 – 09.00 Uhr
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So.	 18.	� Kirchgemeinde Krauchthal, Familien-Gottesdienst 
(Weihnachtsfeier), Kirche, Krauchthal, 16.00 Uhr

Sa.	 24.	� Kirchgemeinde Krauchthal, Gottesdienst, 
Kirche, Krauchthal, 22.30 Uhr

So.	 25.	� Kirchgemeinde Krauchthal, Gottesdienst, 
Kirche, Krauchthal, 10.00 Uhr

So.	 25.	� Musikgesellschaft Krauchthal, Weihnachtsgottesdienst, 
Kirche, Krauchthal, 17.00 Uhr

Di.	 27.	� Musikgesellschaft Krauchthal, ICE-Bar, 
Schulhausareal, Krauchthal, 21.00 – 01.30 Uhr

Mi.	 28.	� Musikgesellschaft Krauchthal, ICE-Bar, 
Schulhausareal, Krauchthal, 21.00 – 01.30 Uhr

Do.	29.	� Musikgesellschaft Krauchthal, ICE-Bar, 
Schulhausareal, Krauchthal, 21.00 – 01.30 Uhr

Fr.	 30.	� Musikgesellschaft Krauchthal, ICE-Bar, 
Schulhausareal, Krauchthal, 21.00 – 01.30 Uhr

Sa.	 31.	� Samariterverein, Glühweinstand, 
Volg, Krauchthal, ganzer Tag

Hauptversammlungen 2023

Januar

Fr.	 27.	� HG Krauchthal-Hub, HV, Rüedismatt, Krauchthal

Fr.	 27.	� Samariterverein, HV

Februar

Fr.	 03.	� Männerchor Krauchthal, HV, 
Restaurant Hirschen, Krauchthal

Fr.	 03.	� Trachtengruppe Hettiswil, HV, 
Restaurant Kreuz, Hettiswil, 19.00 Uhr

Sa.	 04.	� Männerchor Krauchthal, HV, 
Restaurant Hirschen, Krauchthal, 19.00 Uhr

Sa.	 04.	� Musikgesellschaft Krauchthal, HV, 18.30 Uhr

Mi.	 08.	� Museumsverein, HV, Museum, Krauchthal, 19.30 Uhr

Sa.	 11.	� Computerclub Hettiswil, HV, 
Restaurant Kreuz, Hettiswil, 20.00 Uhr

Fr.	 24.	� Feldschützen Krauchthal, HV, 
Schützenhaus, Krauchthal, 20.00 Uhr

März

Fr.	 10.	� VV Hettiswil, HV, 
Showroom Schreinerei Schmid, Hettiswil, 20.00 Uhr

Fr.	 10.	� VV Krauchthal, HV, 
Restaurant Hirschen, Krauchthal, 20.00 Uhr

Sa.	 11.	� VV Hettiswil, HV, 
Schützenstube, Hettiswil, 20.00 Uhr

Sa.	 11.	� Sportschützen Fraubrunnen-Hettiswil, HV

Do.	16.	� Jodlerklub Hettiswil, HV, 
Restaurant Kreuz, Hettiswil, 20.00 Uhr

Fr.	 17.	� Landfrauenverein, HV, 
Restaurant Hirschen, Krauchthal, 20.00 Uhr

Sa.	 18.	� KTF Hasubärg, HV, 
Restaurant Traube, Schleumen, 19.30 Uhr

April

Fr.	 28.	� SV Krauchthal, HV, 
Rüedismatt, Krauchthal, 20.00 Uhr

August

Do.	17.	� Elternverein Isebahn Krauchthal, HV

Vorschau 2023

Sa.	 07.01.	� VV Hettiswil, Glühwein und Punsch, 
Kobels Schopf, Hettiswil, 16.00 – 18.00 Uhr

Di.	 10.01.	� Präsidentenkonferenz, Absprachesitzung, 
Restaurant Hirschen, Krauchthal, 20.00 Uhr

Sa.	 25.02.	� Schafzuchtverein, Schafvoressen, 
Rüedismatt, Krauchthal, 11.00 Uhr

So.	 19.03.	� Musikgesellschaft Krauchthal, Jahreskonzert, 
Rüedismatt, Krauchthal, 14.00 Uhr

Sa.	 25.03.	� SV Krauchthal, Thorberg-Trail (Laufveranstaltung), 
Rüedismatt, Krauchthal, 08.00 – 18.00 Uhr

Sa.	 04.11.	� Musikgesellschaft Krauchthal, Lotto, 
Rüedismatt, Krauchthal, 20.00 Uhr

So.	 05.11.	� Musikgesellschaft Krauchthal, Lotto, 
Rüedismatt, Krauchthal, 14.00 Uhr

Sa.	 18.11.	� HG Krauchthal-Hub, Lotto, 
Rüedismatt, Krauchthal, 13.00 Uhr

So.	 19.11.	� HG Krauchthal-Hub, Lotto, 
Rüedismatt, Krauchthal, 13.00 Uhr

So.	 26.11.	� Landfrauenverein, Guferemärit und Pastetli-Essen, 
Rüedismatt, Krauchthal, 10.00 – 16.00 Uhr
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Berichte der Vereine

■  �Computerclub Hettiswil

Lagebericht April 2022
Kaum haben wir die Einschränkungen und 
strengen Massnahmen beiseitestellen und 
uns wieder dem «normalen» Clubbetrieb 
widmen können, drohen via Internet wei-
tere Gefahren: Die Cyberangriffe in der 
Schweiz haben im Vergleich zum Vorjahr 
enorm zugenommen.
Dem nationalen Zentrum für Cyber- 
sicherheit (NCSC) wurden vom 7. bis 10. 
März 2022 (10. Woche) 627 Fälle gemel-
det, davon gut zwei Drittel Betrugsfälle. 
Die schlechte Nachricht: Es kann jeden 
treffen. Wir sind übers Internet weltweit 
verbunden, und die Betrüger machen auch 
vor unserer Gemeindegrenze nicht halt. 
Es muss nicht immer ein Grossangriff auf 
kritische Infrastrukturen sein wie Lahm- 
legung der Stromversorgung, Verseu-
chung der Wasserwerke oder Erpressung 
von KMU. Es sind vorwiegend Täter, die 
sich auf ältere Menschen spezialisiert ha-

ben, um ihnen ihre Ersparnisse abzuzo-
cken. Dabei gehen sie sehr einfallsreich 
vor.

Was kannst du dagegen tun? 
Die grösste Schwachstelle ist und bleibt der 
Mensch, der vor der Maschine sitzt. Daher 
ein paar Tipps und Verhaltensregeln, die 
du kennen solltest. Sie helfen dir, nicht in 
eine Falle zu tappen. Sei dabei misstrauisch 
und gebrauche den gesunden Menschen-
verstand. 
• �Vorsicht bei Telefonanrufen von angeb-

lich Bekannten oder Verwandten, die im 
Gespräch Informationen über dich und 
deine Familie erfahren möchten. Keine 
Geldzusagen machen!

• �Falsche Polizisten wollen deine Wertsa-
chen in Sicherheit bringen, scheinbar 
wegen Einbrüchen in der Nachbarschaft. 
Weiterleiten an die echte Polizei!

• �Aufpassen bei Mails: Anreden wie «Hal-
lo» oder «Werter Kunde», also unpersön-
lich, sofort löschen! Seriöse Geldinstitute 

verlangen in keinem Fall die Bekannt-
gabe von Passwörtern in Mails oder am 
Telefon.

• �Oft kommen «doppelte Zahlungen» vor, 
bei denen man zur Rückzahlung Konto-
nummern und Bankdaten angeben muss. 
Hände weg und löschen!

• �Fakes sind auch Meldungen wie «Ihr Pa-
ket konnte nicht zugestellt und musste 
retourniert werden. Bitte zahlen Sie die 
Portokosten für die Rücksendung auf …».

• �Sehr wichtig ist ferner die Instandhaltung 
der Laptops und PCs. Installiere stets die 
neuesten Updates und mache periodisch 
Sicherungen der wichtigen Dateien.

Bei Problemen helfen wir gerne. Schau mal 
bei uns rein!

Wir wünschen dir eine gute, viren- und 
problemfreie Computerzeit.

www.cch-computerclub.ch
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■  �FitGym 
Krauchthal

Bewegung bedeutet Lebensqualität 
und hält gesund
Die Pro Senectute bietet seit Jahren auch 
in Krauchthal regelmässig Trainings für 
Kraft, Beweglichkeit, Koordination und 
Ausdauer an. Vielfältige Bewegung unter-
stützt unsere Gesundheit und steigert un-
ser Wohlbefinden bis ins hohe Alter!
Nach einer langen Pause aufgrund der 
Coronapandemie ist FitGym Krauchthal 
im Januar 2022 wieder mit voller Power 
gestartet. Neun fleissige, motivierte und 
immer gut gelaunte Frauen treffen sich 
regelmässig in der Halle, wo Bewegung in 
Form von Spielen, Koordinationsübungen 
und mit verschiedenen Hilfsmitteln auf 
dem Programm stehen.
Das Training beginnt mit dem Aufwärmen 
im Sitzen, mit oder ohne Hilfsmittel (z. B. 
Softball, Gymnastikball, Stab), begleitet 
von Koordinations- und Konzentrations-
übungen.

Mittels Übungen im Stehen wird das 
Gleichgewicht trainiert, mit Spielen wie 
Unihockey und Stafetten oder Tänzen wird 
die Ausdauer gefördert. Kraftübungen für 
starke Beine gehören auch zum Programm 
und selbstverständlich kommen Spass und 
viel lachen nicht zu kurz!
Unter der Leitung von Daniela Aellig und 
Valentina Sala wird geturnt, viel gelacht 
und eine Stunde in fröhlicher Gesellschaft 
verbracht.
Wenn du Lust hast, dich in einer gemüt-
lichen Runde zu bewegen und fit zu blei-
ben, bist du mittwochs von 14.00 bis 15.00 
Uhr in der Turnhalle Rüedismatt herzlich 
willkommen! 
Selbstverständlich ist die Gruppe auch für 
Männer offen.

Komm doch mal vorbei, es lohnt sich! 
Valentina, Daniela und die neun FitGym-
Frauen freuen sich auf dich!

■  �Elternverein 
Tschu Tschu Isebahn 
Krauchthal

Endlich dürfen wir wieder …
Gut eineinhalb Jahre lang hat der neue 
Vorstand immer wieder verschiedene 
Events geplant und organisiert, um sie 
schliesslich kurz vor der Ausführung coro-
nabedingt absagen zu müssen.
Selten konnten wir einen Anlass durch-
führen und somit für uns als neue Kons-
tellation auch keine Erfahrungen sammeln 
– sozusagen alles nur Trockenübungen! 
Aber dann kam der Herbst(s)pass (Artikel 
letztes GemeindeInfo). Ein gelungenes 
Ferienprogramm durften wir auf die Beine 
stellen, nicht zuletzt dank der Unterstüt-
zung vieler Firmen und Vereine aus der 
Gemeinde Krauchthal. Wow, was für ein 
Motivationsschub für uns! Endlich wurde 
unsere ehrenamtliche Arbeit belohnt.
Der gruselige Mütterabend Ende Oktober 
2021 stellte sich als nicht ganz so gruselig 
heraus wie erhofft. Der Streifzug durch 
Berns Altstadt, um schaurigen Geheimnis-
sen auf die Spur zu kommen, hat unsere 
Erwartungen nicht ganz erfüllt. Immerhin, 
die eine oder andere gruselige Geschichte 
blieb dann doch noch hängen oder habt ihr 
etwa gewusst, dass es in der Berner Altstadt 
ein Gespensterhaus gibt …? Gemütlichen 
Ausklang fand der Abend dann im «Hans im 
Glück» mit einem feinen Burger und einem 
guten Austausch unter den Müttern.

Unsere Feuertaufe hatten wir an unserem 
ersten gemeinsamen Räbeliechtli-Anlass. 
Mit einem etwas anderen Konzept und vor 
neuer Kulisse durften wir einen gemütli-
chen Abend für die ganze Familie veran-
stalten. Die vielen positiven Feedbacks 
haben uns gezeigt, dass wir als neuer Vor-
stand auf dem richtigen Weg sind.
Zusammen mit der Kirche führten wir den 
Samichlouse-Anlass als Adventsfenster 
durch. Diesen mussten wir dann leider 
coronabedingt wieder anpassen, was aus 
unserer Sicht die Stimmung etwas ge-
trübt hat. Dennoch brachten viele Kinder 
den Mut auf, dem Samichlous ihr Sprüchli 
aufzusagen, und durften sich hinterher 
über ihr Säckli freuen. Natürlich kam der 
Samichlous erneut mit seinen beiden Eseli 
– für die Kinder immer wieder ein High-
light. Auch eine Märchenecke mit tollen 
Geschichten gab es diesmal, welche die 
Wartezeit etwas verkürzte. Die vielen 
Kerzen und Laternen zauberten eine vor-
weihnachtliche Stimmung auf den Schul-
hausplatz.
Das Kasperlitheater mussten wir leider ver-
schieben. Dafür konnte die Frühlingsbörse 
mit Kinderkoffermärit durchgeführt wer-
den. Es wurde fleissig gehandelt, gute Ge-
spräche geführt, der ein oder andere Kon-
takt geknüpft und feine selbst gebackene 

Züpfe in der Kaffeestube genossen. Die 
Kinder waren mit grossem Eifer dabei und 
das eine oder andere Spielzeug wechselte 
seinen Besitzer. An sich ein schöner und 
gut organisierter Anlass, leider muss man 
jedoch sagen, dass sich der Aufwand für 
den Verein nicht lohnt. Die Nachfrage ist 
einfach zu gering. Somit haben wir leider 
entschieden, die Frühlings- und Herbst-
börse in diesem Stil nicht mehr weiterzu-
führen. Wir denken aber über Alternativen 
wie Kinder-Flohmärit etc. nach …
Uns freut besonders, dass unsere Tschu-
Tschu-Vormittage mittlerweile wieder 
grossen Anklang in der Gemeinde finden. 
Der Austausch von Tipps und Ratschlägen 
sowie das Diskutieren und Zuhören ist ein 
wichtiges Bedürfnis unserer Eltern.

Eines unserer nächsten Highlights ist un-
sere Outdoor-Schatzsuche «Quer durch 
Krauchthal» für Jung und Alt – ihr dürft 
also gespannt sein!

Infos rund um den Elternverein und unse-
re Anlässe findet ihr jeweils auf unserer 
Website www.elternverein-isebahn.com 
oder folgt uns auf Facebook unter «Eltern-
verein Isebahn Krauchthal».

Wir freuen uns auf euch!
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■  �Jodlerklub 
Hettiswil

39

■   Jodlerklub  
Hettiswil

Musikalische Leckerbissen am Jodler-
konzert im Januar 2016

Die Hettiswiler Jodler/innen besangen an 
ihrem traditionellen Konzert die Heimat, 
die Natur und die Dankbarkeit. Sie berühr-
ten die Gäste mit «ärdeschöne» Jodellie-
dern und einem Naturjutz und luden damit 
zum Eintauchen in ein Stück heile Welt ein.
Mit einem vielfältigen Programm am Sams-
tagabend und am Sonntagnachmittag be-
geisterten sie das Publikum im Ortszent-
rum Rüedismatt in Krauchthal. Unter der 
Leitung von Thomas Barbey zogen die 
Jodlerinnen und Jodler alle Register ihres 
Könnens. 
Mit viel Charme moderierte Beat Wermuth 
das Programm und hiess fünf neue Ver-
einskollegen herzlich willkommen.
Mit warmen und glockenhellen Stim-
men intonierte der Jodlerklub Lieder wie 
«Dankbar si», «Es Lied wo ds Härz erfreut», 
«Üse Chirschiboum» oder «Abedsunnä». 
Mit «Öppis gfunge» und «E schöne Troum» 
brillierte auch das vereinseigene Jodeldu-
ett Erika Liechti und Thomas Barbey. Am 
Akkordeon wurden sie von Michael Kohler 
begleitet. Es zauberte beim andächtig lau-

 

schenden Publikum nicht nur ein Lächeln 
aufs Gesicht, sondern auch ein Leuchten in 
die Augen und sorgte so für etliche ganz 
persönliche Augenblicke voller Wunder.
Mitgestaltende des vielfältigen Pro-

gramms waren die Familienkapelle Krum-
menacher aus Marbach, die Theatergrup-
pe Schlosswil mit Sketchen sowie Beat 
Rudin und Christian Breitenmoser mit dem 
«Fackelzug». 
Mit den Themen «Oldies but Goldies» oder 
«Schlag auf Schlager» begeisterte der 
Männerchor Wattenwil-Bangerten einmal 
mehr die Zuhörer/innen. Die Solojodlerin 
Erika Liechti und der Männerchortenor 
Erwin Schneider sangen das Lied «STÄRN» 
von Florian Ast & Francine Jordi – die Über-
raschung war gelungen – super war’s! 
Merci viu mau, es het gfägt mit öich!
Mit tosendem Applaus zollte das Publikum 
im zweimal voll besetzten Saal allen Büh-
nenakteuren verdientes Lob und grosse 
Anerkennung. Bei Speis und Trank, ge-
mütlichem Beisammensein, Tanz und un-
gezwungenem Plaudern sowie einer tol-
len Tombola liessen die Anwesenden das 

Anlässlich der Hauptversammlung des 
Jodlerklubs Hettiswil vom 16. März 2022 
im Restaurant Kreuz, Hettiswil, gab es un-
ter anderem folgende Neuigkeiten:
Ernst Hostettler hat nach 63 Jahren akti-
ver Vereinstätigkeit aus gesundheitlichen 
Gründen seinen Rücktritt eingereicht. Wir 
danken Ernst für die vielen, vielen Jahre, 
in welchen er als zweiter Tenor mit seiner 
schönen, kräftigen Stimme aktiv zum Er-
folg des Jodlerklubs Hettiswil beigetragen 
hat.

Amt mit einem Geschenk und herzlichem 
Applaus verabschiedet. Kurt hat während 
all den Jahren seine Tätigkeit immer sehr 
pflichtbewusst und mit viel Herzblut aus-
geführt und war für den Klub und die Prä-
sidenten immer eine gros-se Stütze. Vielen 
herzlichen Dank, lieber Kurt!
Als Ersatz für Kurt wurde Jürg Eckhart als 
Sekretär gewählt.
Unser Präsident Fritz Güdel und Hans 
Kilcher, zweiter Tenor, hatten ihr 40-Jahr-
Jodlerklub-Jubiläum. Hans war unter an-
derem auch viele Jahre Klubpräsident. 
Auch sie erhielten ein Geschenk und ihre 
langjährige treue Mitgliedschaft und ihr 
Einsatz im Verein wurde mit herzlichem 
Applaus verdankt.

Vorschau unserer nächsten geplanten Auftritte

8. Mai 2022	 Muttertagsgottesdienst, Kirche Krauchthal

8. Mai 2022	 Jodlertreffen Jodlervereinigung Untere Emme, Saalbau Kirchberg

25. Juni 2022	 Bernisch-Kantonales Jodlerfest, Ins

17. September 2022	 100-Jahr-Jubiläum Männerchor Krauchthal, Rüedismatt Krauchthal

21./ 22. Januar 2023	 Konzert Jodlerklub Hettiswil, Rüedismatt Krauchthal

17. Juni 2023	 Eidgenössisches Jodlerfest, Zug

Hast du Lust, bei uns mitzusingen?
Herzlich willkommen! Wir proben jeweils 
am Mittwoch, 20.00 – 22.00 Uhr, im Res-
taurant Kreuz, Hettiswil.

Gerne geben wir Auskunft:

Fritz Güdel (Präsident)
3472 Wynigen
Telefon 034 415 16 77 / 079 758 95 47
E-Mail: guedel.fritz@bluewin.ch

Thomas Barbey (Dirigent)
3415 Hasle b. Burgdorf
Telefon 034 461 48 26 / 078 742 44 32
E-Mail: tmbarbey@bluewin.ch

Fritz Güdel gratuliert Hans Kilcher für 40 Jahre Jodlerklub 
Hettiswil.

Paul Aeschlimann, Jubilar und Ehrenvete-
ran EJV / BKJV.

Beat Salzmann, Vizepräsident, gratuliert 
Fritz Güdel für 40 Jahre Jodlerklub Hettiswil.

Fritz Güdel dankt unserem Dirigenten 
Thomas Barbey für seine Tätigkeit.

Fritz Güdel gratuliert Kurt Riesen für seine Vorstandstätigkeit als 
Sekretär.

Roman Kaderli wurde neu in den Jodler-
klub aufgenommen. Es freut uns alle sehr, 
mit Roman einen neuen, engagierten Sän-
ger in unseren Reihen zu haben.
Kurt Riesen hat als Sekretär demissioniert. 
Er wurde für seine zwei Mal sieben Jahre im 

Vom Eidgenössichen und Bernisch-
Kantonalen Jodlerverband wurde Paul 
Aeschlimann zum Ehrenveteran (50 Jah-
re Verbandszugehörigkeit) ernannt, Kurt 
Riesen und Jürg Eckhart (25 Jahre Ver-
bandszugehörigkeit) wurden in diesem 

Jahr geehrt. Vielen herzlichen Dank diesen 
Jodlerkameraden für ihr langjähriges En-
gagement für unser Brauchtum.
Thomas Barbey wurde mit grossem Ap-
plaus für ein weiteres Jahr als unser Diri-
gent und Beisitzer im Vorstand wieder-
gewählt. Wir alle danken Thomas ganz 
herzlich für seine immer sehr gut vorberei-
teten Singproben und seine mit viel Kön-
nen und Fingerspitzengefühl ausgeführte 
Dirigententätigkeit.

Weitere Infos:
www.jodlerklub-hettiswil.ch
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■  �Landfrauenverein 
Krauchthal-Hettiswil

Nach langer Corona-Zeit konnten wir end- 
lich unser Tätigkeitsprogramm wieder 
aufnehmen, nämlich am 10. November 
2021 mit einem Weihnachtsdeko-Kurs 
nach Shabby-Chic-Style unter der Leitung 
von Bettina Mumenthaler. Wunderschö-
ne Kunstwerke sind entstanden – Engel, 
Windlichter usw. Bettina, das hast du 
super gemacht.

Am 21. November 2021 fand der Gufere-
märit statt. Aufgrund der BAG-Vorschrif-
ten entschlossen wir uns, eine Kaffeestube 
mit Kuchen-, Tortenbuffet und feine Sand-
wiches anzubieten. Auch wenn wir weni-
ger Tische aufstellen durften, wurden der 
Märit und die Kaffeestube rege besucht. 
Die Aussteller hatten ihre Tische mit wun-
derschönen, einzigartigen Sachen präsen-
tiert, die meisten wurden mit viel Herzblut 
selbst gemacht. So hiess es bei manchem 
Aussteller: Das nächste Mal sind wir wieder 
dabei. Den Helfern vielen Dank für ihren 
Einsatz.
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Tätigkeitsprogramm 2022 / 2023

Yoga, ab 28. April 2022

Landfrauenzmorge, Dienstag, 17. Mai 2022

Abendbummel, Mittwoch, 22. Juni 2022, ab 18.30 Uhr

Dörflimärit Hettiswil, Samstag, 6. August 2022

Besichtigung Seifenmanufaktur Welschenrohr, Herbst 2022

Guferemärit und Pastetli-Essen, Sonntag, 20. November 2022

Chlousehöck, Dezember 2022

Landfrauenzmorge, Januar 2023

Hauptversammlung, Freitag, 17. März 2023

Auf eine rege Beteiligung und schöne Begegnungen freut sich der Vorstand.

Der Chlousehöck konnte im Dezember 
2021 durchgeführt werden. Danke, Sa-
michlous, für die Überraschung.

Hauptversammlung 2022
Dieses Jahr wurde die HV noch einmal 
schriftlich durchgeführt. Wir hoffen sehr, 
dass es das letzte Mal gewesen ist. Von 
zwei Mitgliedern mussten wir Abschied 
nehmen. Nebst vier Austritten durften 
wir ein neues Mittglied in unsere Reihen 
aufnehmen. Herzlich willkommen Mariella 
Jäggi aus Krauchthal.

27 Jubilarinnen durften wir mit einer wun-
derschönen Frühlingsschale ehren.

■  �Männerchor Krauchthal

Wenig Vereinsaktivitäten 2021
Mit Beginn im Mai 2021 konnten wir bis 
Ende Jahr, mit Unterbrüchen, immerhin 
gut die Hälfte unserer Singproben durch-
führen. Auch die ausserordentliche HV im 
Juni und die Wanderung um den Burg-
äschisee im Juli, immer unter Beachtung 
der vorgegebenen Corona-Vorschriften 
und vor allem draussen unter freiem Him-
mel, konnten wir abhalten.
Die etwas gelockerten Vorschriften ermög-
lichten es uns doch noch, anstatt eines für 
2021 geplanten Vereinsausfluges mit dem 
Car, wenigstens unseren Familienabend 
im Restaurant Hirschen zu feiern. Das Es-
sen, wahlweise Rahmschnitzel mit Nüdeli 
oder Schweinebraten mit Kartoffelgratin 
und je einen Salat und ein feines Dessert, 
entsprach unseren Vorstellungen. Wir ver-
zichteten auch auf jegliche Gesellschafts- 
und Schätzspiele, die in den vergangenen 
Jahren immer wieder für viel Spass gesorgt 
hatten. Dem Vereinszweck entsprechend 
sangen wir dann doch noch zwei Lieder. 
Im weiteren Verlaufe des Abends kamen 
auch die persönlichen Gespräche nicht zu 
kurz, sodass die letzten Vereinsmitglieder 
die Wirtschaft erst kurz vor Feierabend 
verliessen.

Einige Tage darauf beteiligten wir uns der 
Tradition folgend an den Feierlichkeiten 
zum Ewigkeitssonntag in der Kirche. Da-
mit der Gottesdienst überhaupt angemes-
sen durchgeführt werden konnte, musste 
dieser wegen der Anzahl Besucher in zwei 
Teilen abgehalten werden. Trotzdem oder 
gerade deswegen war es sehr feierlich in 
der Kirche. Im Jahr 2021 mussten wir uns 

leider auch von Werner Friedli, Paul Fiech-
ter und Hansueli Ryser, langjährige Mit-
glieder im Männerchor, verabschieden.
Kurz darauf wurden die Lockerungen wie-
der rückgängig gemacht, sodass wir den 
Probebetrieb erst im März dieses Jahres 
wieder aufnehmen konnten. Der Einstieg 
nach der langen Zeit der Untätigkeit ge-
lang uns nicht so schlecht.
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In diesem Jahr feiert der Männerchor 
Krauchthal sein 125-jähriges Bestehen. 
Aus diesem Grund hat sich das Museum 
Krauchthal bereit erklärt, dem Verein eine 
kleine Ausstellung zu widmen. Am 3. April 
2022 wurde diese in Mitwirkung des Män-
nerchores eröffnet. Die Ausstellung zeigt 
mit verschiedenen Exponaten die Vereins-
geschichte und den kulturellen Beitrag an 
das Dorfleben in den vergangenen Jahr-
zehnten. Man erinnert sich vielleicht noch 
an die vielen Theateraufführungen und 
das bekannte Mattenfest beim «Ryser- 
buur». Auch die Erfolge in den vergange-
nen Jahren mit den diversen Dirigenten 
und die dazugehörenden Auszeichnun-
gen, sofern noch vorhanden, sind ausge-
stellt. Die grösste Auszeichnung für uns 
ist jedoch, dass Vital Kammermann seit 33 
Jahren unser Dirigent ist.

Hauptversammlung 2022
Am 31. März 2022 konnten wir endlich un-
sere Hauptversammlung durchführen. Der 
Jahresbericht und das Protokoll sowie die 
von der Kassierin präsentierte Jahresrech-
nung wurden ohne Abänderungen oder 
Anmerkungen einstimmig genehmigt. Im 
personell sowieso schwach besetzten zwei-
ten Bass müssen wir leider den Austritt von 
Otto Maurhofer entgegennehmen. Das 
wiegt umso schwerer, als dass es, wie in 
anderen Vereinen auch, äusserst schwierig 
ist, neue Mitglieder begrüssen zu können.
Im Traktandum Wahlen hat der Präsident 
erwähnt, dieses Amt nur noch bis zur 
nächsten HV ausführen zu wollen. Jänu, so 
haben wir noch neun Monate Zeit, einen 
Nachfolger zu suchen. Trotzdem wurden 

die zu Wählenden für weitere zwei Jahre 
in ihren Funktionen bestätigt.
Das Jahresprogramm 2022 sieht noch wei-
tere Aktivitäten vor. Wir haben das letzt-
jährige verschobene Singen im Jurablick 
Hindelbank nachgeholt. Auch ist im Juli 
eine Wanderung auf den Bantiger mit an-
schliessendem Nachtessen vorgesehen. Im 
August wie auch im November werden wir 
im Museum, im Rahmen der Ausstellung, 
einige Lieder singen. Im September findet 
in Büetigen, zusammen mit der Chorverei-
nigung Seeland, der gemeinsame Sänger-
tag statt. Ebenfalls im September werden 
wir unser 125-Jahr-Jubiläum in der Rüe-
dismatt feiern. Angedacht ist, dass nach 
einem feinen Nachtessen zur Abendunter-
haltung Gesang, Jodel und Musik geboten 
werden. Das alles ist noch in Planung und 
deshalb noch nicht ganz sicher. Das in den 
vergangenen Jahren beliebte Preisjassen 
wird aus Kapazitätsgründen nicht mehr 
durchgeführt.
Im Traktandum Ehrungen erhielt Fritz 
Krieg, unser Mitglied seit 35 Jahren, eine Eh-
renurkunde, die ihn sehr freute. Nach dem 
letzten Traktandum Verschiedenes schloss 
der Präsident mit dem Wunsch auf gute 
Heimkehr die Hauptversammlung 2022.

Die weiteren öffentlichen Aktivitäten im 2022

19. August 	� Der Männerchor singt an der Ausstellung im Museum zum 125-jährigen 
Bestehen des MCK

20. November	� Der Männerchor singt an der Ausstellung im Museum zum 125-jährigen 
Bestehen des MCK

20. November	 Mitwirkung am Ewigkeitssonntag
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■  �Musikgesellschaft 
Krauchthal

Musikalischer Sternenweg, 
28. November 2021
Der Sternenweg startete beim Singsaal 
Krauchthal. Dort zeigten die Jungtambou-
ren ihr Können, das sie zum Besten gaben. 
Nach der ersten Station machte sich das Pu-
blikum auf den Weg zum Gemeindehaus, 
wo die Schlagzeuger schon auf sie warte-
ten. Die Zuschauer wurden mit vielen rhyth-
mischen Perkussionsklängen verwöhnt. Als 
Abschluss ging der Fussmarsch in Richtung 
Oberdorf zum Spycher bei Familie Metzger. 
Beim Ziel angekommen, hörte man unse-
re Jungbläser der JUMU, die das gesamte 
Publikum mit weihnächtlichen Stücken in 
besinnliche Stimmung brachten.

Kirchenkonzert mit der
Panflötengruppe Krauchthal,
5. Dezember 2021
Eine Woche nach den Auftritten der Jung-
musikanten fand unser Kirchenkonzert mit 
der Panflötengruppe Krauchthal statt. Vor 
zahlreichem Publikum trugen wir das ein-
geübte Konzertprogramm unter der Lei-
tung von Christian Gertschen vor. Für die 
ganze Band war es ein herzerwärmendes 
Gefühl, wieder konzertieren zu dürfen. 

Mit ruhigen und harmonischen Klängen 
sorgte die Panflötengruppe Krauchthal 
für die musikalische Abwechslung. Vielen 
herzlichen Dank für die Mitwirkung bei 
unserem Kirchenkonzert 2021.

Unsere weiteren geplanten Anlässe

Samstag, 21. Mai 2022:	 Jahreskonzert in der Rüedismatt Krauchthal

Sonntag, 26. Juni 2022:	 Waldfest im Rüschboden, 
	 Verschiebedatum: Sonntag, 3. Juli 2022

Sonntag, 4. September 2022:	 Passiven- und Jubilarenanlass

Samstag, 10. September 2022:	 EMC, Emmental March Contest in Oberburg

Samstag, 15. Oktober 2022:	� «125 Jahre + 1»-Jubiläumsfeier der MGK 
in der Rüedismatt Krauchthal
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Ski-Weekend, 8./ 9. Januar 2022
Am Samstag trat ein Teil der MGK die Reise 
nach Hasliberg BE an. Dort angekommen, 
machten wir uns bereit für die Piste und 
starteten die erste Abfahrt. Leider zeigte 
sich die Sonne nur selten, meist war der 
Himmel bedeckt. Nach einem anstrengen-
den Skitag konnten wir uns in der Unter-
kunft Mägisalp auf ein Fondue Chinoise 
freuen.
Am Sonntagmorgen erwachten wir mit 
einer Sicht aus dem Fenster, die nur we-
nige Meter betrug. In der Nacht sowie 
am Morgen fiel der Schnee ohne Pause. 
Der Nebel und die Wolken liessen keinen 
Sonnenstrahl durch. Nach dem stärkenden 
Frühstück trauten wir uns doch auf die 
Skipiste. Als am Nachmittag auch der 
zweite Skitag zu Ende ging, nahmen wir 
die Heimfahrt in Angriff. Wir schauen zu-
rück auf ein geselliges und gelungenes 
Ski-Weekend.

V. l. n. r.: Fabiano Bento, Lisa Buri, Rebecca Ebener, Natascha Kunz.

Hauptversammlung,
9. April 2022
Die Kandidaten sowie die Aktiv- und Eh-
renmitglieder der MGK nahmen um 18.30 
Uhr im Forsthaus Hettiswil ihren Platz 
ein. Als der Präsident Hansueli Schöni die 
knapp 30 anwesenden Personen begrüss-
te, konnte die HV offiziell beginnen. Es 
folgten Abstimmungen über Mitglieder 
der Vereinsleitung sowie über die Aufnah-
me von Aktivmitgliedern und Kandidaten 
in den Verein. Über den Jahresabschluss, 
das Budget, einen Austritt und eine De-
mission wurden wir in Kenntnis gesetzt. 
Zu unserer Freude durften wir zwei neue 
Aktivmitglieder (Rebecca Ebener und Fa-
biano Bento) in den Verein aufnehmen 
sowie eine Kandidatin (Lisa Buri). Beatrice 
Hubacher hat über 20 Jahre lang mit un-
ermüdlichem Einsatz als Protokollführerin 
und Sekretärin im Vorstand gewirkt. Nun 
ist sie von ihrem Amt zurückgetreten. Als 
Nachfolgerin wurde Natascha Kunz ge-
wählt.
Nach einer kurzweiligen und informativen 
HV ging es zum zweiten Teil des Abends. 
Gemeinsam konnten wir ein Menü (Pastet-

li, Salat, Crèmeschnitte) vom Partyservice 
Holzer (Hindelbank) geniessen. Bei ver-

schneitem Wetter nahmen wir den Heim-
weg in Angriff.
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■  �Sportverein Krauchthal

«Mit öich fägts!» – Rückblick auf 
den 1. Thorberg-Trail vom 26. März 
2022 in Krauchthal
Am Samstag, 26. März 2022, war es so weit 
– ganz Krauchthal freute sich auf die Pre-
miere des Thorberg-Trails. Am Ende des Ta-
ges blickte man auf ein grandioses Lauffest 
mit vielen glänzenden Kinderaugen, ver-
schwitzten, aber zufriedenen Gesichtern 
und sonnigem Frühlingswetter zurück!

Der Start nach Mass
Bereits am frühen Morgen trafen sich die 
vielen Helferinnen und Helfer zum Aufbau 
von Strecke, Festwirtschaft und Eventge-
lände. Viele Partner und Sponsoren fan-
den sich auf einen Kaffee um 9.00 Uhr in 
der Mehrzweckhalle Rüedismatt ein, wo 
der Vereinspräsident des SV Krauchthal, 
Daniel Ebener, sowie Cédric Lehmann vom 
OK einige Worte an die Gäste richteten.
Wenig später ging es auch auf dem Gur-
tenboden bei Start und Ziel zur Sache. 
Die jüngsten Kids starteten auf ihre 800 
Meter lange Aufgabe. Elin Bergmann aus 
Madiswil (3:45) und Mario Liechti (3:38) 
aus Hindelbank waren die Schnellsten. In 
der nächsten Stunde folgten weitere Kids-
Trail-Kategorien über 1,4 Kilometer rund 
um den Thorberg, bevor um 11.15 Uhr die 
erste Siegerehrung und Verlosung in der 
Rüedismatt für viel Freude bei den gewin-

nenden Jugendlichen sorgte! Alle Kinder 
erhielten zudem eine schöne Finisher- 
Medaille.

Auch die älteren Teilnehmenden
kamen auf ihre Kosten
Um Punkt 12.00 Uhr starteten die ältesten 
Kids sowie die Kurztrail-Runners beim Gur-
tenboden auf die Fünf-Kilometer-Strecke. 
Einer lief dabei allen davon und stellte eine 
sensationelle Zeit auf: Ruedi Becker, ein in-
ternationaler Bergläufer vom STB Leicht-
athletik, lief in 17 Minunten und 3 Sekun-
den zum Sieg. Bei den Damen gewann mit 
Zoé Dreyer aus Hettiswil eine einheimische 
Läuferin (23:31).
Immer mehr Teilnehmende und Zuschauer / 
innen kamen nun unterhalb des Thorbergs 
an. Denn die letzten Rennen, der Haupttrail 
über 13 Kilometer respektive der Walktrail 
über 11,4 Kilometer standen an. Um 13.30 
bzw. 13.35 Uhr wurden die Startenden von 

der OL- und Trail-Topathletin Judith Wyder 
auf die wunderschöne Strecke in Richtung 
Sonnenrain (Gemeinde Vechigen) ge-
schickt. Für die Haupttrail-Läufer / innen 
stand noch ein weiteres Pièce de Résis-
tance an: die 30 Prozent steile Feisterbach-
Rampe hoch zum Thorberger Aussenhof 
«Schwändi».

Hochkarätige Duelle
Beim Haupttrail setzte sich die mehrfache 
EM-/WM-Medaillengewinnerin im Dua-
thlon, Melanie Maurer (steadystate.ch, 
56:27), gegen die Jungfrau-Marathon- 
Siegerin von 2019, Simone Troxler 
(STB / Brooks, 57:27), durch. Auf den drit-
ten Platz lief Sarah Noemi Frieden aus 
Urtenen-Schönbühl (1:03:48). Bei den 
Männern kam es zum Duell der beiden 
Trail-Kaderläufer Ramon Manetsch und 
Daniel Lustenberger, wobei sich der gebür-
tige Oberländer Manetsch (49:13) gegen 

Informationen und Auskunft:
www.trackmaxx.ch, www.alphafoto.com
• www.svkrauchthal.ch/thorberg-trail; info@svkrauchthal.ch
• Rangliste: www.trackmaxx.ch/results/?race=tbt22
• Teilnehmerfotos: www.alphafoto.com/event.php?eventID=1375
• Impressionen: www.svkrauchthal.ch/thorberg-trail

Start zum Kurztrail: Bereits zu diesem Zeitpunkt ist der spätere Sieger Ruedi Becker
(Startnummer 450) zuvorderst.� (Bild: Christoph Gysel)

Bei sonnigem Wetter gesellten sich viele Gäste in die Festwirtschaft Rüedismatt.� (Bild: Christoph Gysel)

Alle Kids nahmen eine Finisher-Medaille 
als Erinnerung mit nach Hause.
� (Bild: Katjana Schriber)
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Start zum ersten Kids-Trail über 800 Meter.
� (Bild: Katjana Schriber)

Das Siegerpodest des Haupttrails Overall bei den Herren (v. l. n. r.):
Daniel Lustenberger (2.), Ramon Manetsch (1.) und Urs Jenzer (3.).
� (Bild: Christoph Gysel)

Das Siegerpodest Overall des Haupttrails bei den Damen (v. l. n. r.):
Simone Troxler (2.), Melanie Maurer (1.) und Sarah Noemi Frieden (3.).
� (Bild: Christoph Gysel)

Speaker Roger Gerber im Gespräch mit Ehrenstarterin und OL-/
Trail-Crack Judith Wyder.� (Bild: Christoph Gysel)

den Innerschweizer Lustenberger (50:07) 
behauptete. Dritter wurde der 52 Jahre 
junge, mehrfache Trail-Schweizermeister 
Urs Jenzer (Mentigslüfer, Frutigen).
Die Siegerinnen und Sieger wurden im An-
schluss an ihre Leistung in der Rüedismatt 
bei der Rangverkündigung geehrt. Bei ei-
ner weiteren Verlosung erhielten die Star-
tenden des Kurz-, Haupt- und Walktrails 
attraktive Preise. Mit dem reich gefüllten 
Goodie-Bag als Teilnehmergeschenk nah-
men zudem alle Teilnehmenden eine Erin-
nerung aus Krauchthal mit nach Hause.

Herzlich willkommen in Krauchthal!
Das OK Thorberg-Trail bedankt sich herz-
lich bei allen Helferinnen und Helfern, 
Sponsoren, Gönnern und Partnern, die den 
26. März 2022 zu einem unvergesslichen 
Tag gemacht haben: «Mit öich fägts!»
Am 25. März 2023 findet der 2. Thorberg-
Trail statt. Dann heisst es wieder: Kommen 
Sie alle ins Emmental unter dem Motto: 
«Schöner laufen in Krauchthal!».

Das OK Thorberg-Trail bedankt sich herzlich bei allen Helferinnen und Helfern, Sponso-
ren, Gönnern und Partnern (v. l. n. r.: Patrick Lehmann, Cédric Lehmann, Thomas Gerber, 
Lars Märki).� (Bild: Christoph Gysel)
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www.svkrauchthal.ch

Spaghetti Plausch

Sa, 29. Oktober 2022
Türöffnung ab 17:30 Uhr

Ortszentrum Rüedismatt Krauchthal

• Spaghetti mit diversen feinen Saucen
• Reichhaltiges Dessertbuffet
• Showeinlage um 18:30 Uhr
• Spielecke für Kinder

Düet näch doch dä Termin vorreserviereä! Mir 
fröiä üs uf viu hungrigi Bsuecher.          

Spielecke für Kinder

S
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■  �Trachtengruppe 
Hettiswil

Am 9. September 2021 konnten wir unsere 
Hauptversammlung vom Februar endlich 
«nachholen».
Susanne Kobel hat als Präsidentin nach vier 
Jahren demissioniert. Neu übernimmt das 
Amt Barbara Glauser.
Mit der HV haben wir auch unseren Probe-
betrieb wieder aufgenommen. Auf ein Ziel 
hin zu proben ist in einem Verein enorm 
wichtig! Leider stehen nach wie vor nur 
Auftritte im kleinen Rahmen auf unserem 
Programm, wir geniessen es trotzdem, uns 
jeweils an den Proben wieder zu sehen. 

Nach einer längeren Weihnachtspause 
starteten wir am 3. Februar 2022 direkt mit 
unserer Hauptversammlung im Restaurant 
Kreuz in Hettiswil.
Wir entschieden uns, den geplanten Hei-
matabend vom November 2022 nochmals 
zu verschieben. Alle bedauern diesen Ent-
scheid, aber die Lage ist nach wie vor zu 
unsicher und wir sind der Meinung, dass es 
eine vernünftige Entscheidung ist!
Im Vorstand hat Heidi Schweizer ihr Amt 
als Kassierin nach neun Jahren an Susanne 
Lemp übergeben.

Ausblick

Dörflimärit: Samstag, 6. August 2022
Besuchen Sie uns in der Kaffeestube im 
«Schopf von Kobel’s». Wir verwöhnen Sie 
wie gewohnt mit Kaffee und verschiede-
nen Torten!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Mitwirkung am Erntedankgottesdienst 
in der Kirche Krauchthal, 9. Oktober 
2022

Hast du Lust, bei uns mitzumachen?
Herzlich willkommen!
Wir proben jeweils am Donnerstag von 
19.45 bis 20.45 Uhr mit Singen und von 
21.00 bis 22.00 Uhr schwingen wir das 
Tanzbein.

Gerne geben wir Auskunft:
Barbara Glauser
Grossacher 4, 3326 Krauchthal
Mobile 079 509 23 16
barbara.glauser@gmx.net

■  �Verkehrs- und 
Verschönerungsverein 
Hettiswil

Jahresbericht 2021 des Präsidenten
Anfang Jahr sind wir bereits ins zweite Jahr 
der Coronapandemie gestartet. Niemand 
hätte sich vorstellen können, dass wir uns 
so lange mit dieser Krise herumschlagen 
müssen.
Wie sollte die HV 2021 durchgeführt wer-
den? Zwei Varianten haben wir diskutiert: 
Die HV auf 2022 verschieben oder schrift-
lich durchführen. Wir haben uns für die 
schriftliche Variante entschieden. Der Ab-
lauf der schriftlichen HV wurde geplant 
und die entsprechenden Unterlagen vorbe-
reitet. Die Einladung erfolgte wie gewohnt 

an alle Haushaltungen in Hettiswil. Zusätz-
lich wurde ein Anmeldeformular für die 
schriftliche HV beigelegt. In einem zweiten 
Versand haben alle, die sich angemeldet 
hatten, die Unterlagen mit den Abstim-
mungsformularen erhalten. Am 7. April 
2021 haben wir die an uns zurückgesand-
ten Abstimmungsformulare ausgewertet 
und ein Feststellungsprotokoll erstellt. Als 
Dank und Ersatz für den verpassten Imbiss 
haben wir allen Teilnehmenden zusammen 
mit dem Protokoll einen Gutschein für des 
Restaurant Kreuz zukommen lassen.
Aufgrund der Pandemie haben wir 2021 
auf alle geplanten Anlässe (Auffahrts-
bräteln, Dorfabe, 1.-August-Anlass und 
Glühwein und Punsch) verzichten müssen. 
Im Frühling haben wir beim Brätliplatz 
frische Holzschnitzel verteilt.

Das Bänkliputzen haben wir wie 2020 wie-
der in einzelnen Gruppen ausgeführt.
Das Auf- und Abhängen der Fahnen über 
den 1. August 2021 konnten wir im ge-
wohnten Rahmen ausführen. Zwölf ka-
putte Fahnen haben wir reparieren lassen.
Im Herbst haben wir beim Bänkli am Bach 
die Holzläden ersetzt und wie immer wur-
den die zwei Tannen für die Adventszeit 
mit Lichterketten geschmückt.

Nächste Termine
Donnerstag, 26. Mai 2022:
Auffahrtsbräteln
Montag, 1. August 2021:
1.-August-Feier
Samstag, 6. August 2022:
Dörflimärit
www.vvhettiswil.ch






